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Nachfolgende, bereits herausgegebene und von der 
Europäischen Union übernommene neue oder überar-
beitete Standards und Interpretationen wurden im Ge-
schäftsjahr 2009/10 nicht vorzeitig angewendet, sondern 
werden für zukünftige Berichtsperioden, für welche die 
Anwendung verpflichtend ist, angewendet werden:

• �IFRS 1 – Erstmalige Anwendung der International 
Financial Reporting Standards (überarbeitet): verpflich-
tend anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach 
dem 01.07.2009 beginnen

• �IFRS 2 – Anteilsbasierte Vergütung: Konzerninterne an-
teilsbasierte Vergütung mit Barausgleich: verpflichtend 
anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 
01.01.2010 beginnen

• �IFRS 3 – Unternehmenszusammenschlüsse (überarbei-
tet) und IAS 27 Konzern- und Einzelabschlüsse (über-
arbeitet) einschließlich der Folgeänderungen in IFRS 7, 
IAS 21, IAS 28, IAS 31 und IAS 39: verpflichtend 
anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 
01.07.2009 beginnen

• �IAS 32 – Finanzinstrumente: Darstellung: Klassifizie-
rung von Bezugsrechten: verpflichtend anzuwenden 
für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 01.02.2010 
beginnen

• �IAS 39 – Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung: 
Geeignete Grundgeschäfte: verpflichtend anzuwenden 
für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 01.07.2009 
beginnen

• �IFRIC 9/IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Be-
wertung (überarbeitet) – Neubeurteilung eingebetteter 
Derivate: verpflichtend anzuwenden für Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 01.07.2009 beginnen

• �IFRIC 17 – Sachausschüttungen an Eigentümer: ver-
pflichtend anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder 
nach dem 01.07.2009 beginnen

• �IFRIC 18 – Übertragung von Vermögenswerten durch 
einen Kunden: verpflichtend anzuwenden für Geschäfts-
jahre, die am oder nach dem 01.07.2009 beginnen

• �Verbesserungen zu IFRS 2009: individuelle Inkrafttre-
tensbestimmungen für die einzelnen Standards

Mit Ausnahme der nachfolgend erläuterten Standards 
erwartet die Bene Gruppe aus der erstmaligen Anwen-
dung dieser geänderten oder neuen Standards oder 
Interpretationen keine Auswirkungen auf die Darstellung 
der Finanz-, Vermögens- und Ertragslage des Konzerns:

IFRS 3 – Unternehmenszusammenschlüsse (über-
arbeitet) und IAS 27 Konzern- und Einzelabschlüsse 
(überarbeitet): 
IFRS 3 (überarbeitet) führt wesentliche Änderungen 
bezüglich der Bilanzierung von Unternehmenszusammen-
schlüssen ein, die nach dem Anwendungszeitpunkt statt-
finden. Es ergeben sich Auswirkungen auf die Bewertung 
von Anteilen ohne beherrschenden Einfluss, die Bilanzie-
rung von Transaktionskosten, die erstmalige Erfassung 
und die Folgebewertung einer bedingten Gegenleistung 
sowie sukzessive Unternehmenserwerbe. Diese Neurege-
lungen werden sich auf die Ansatzhöhe des Geschäfts- 
oder Firmenwertes, auf das Ergebnis der laufenden 
Periode, in welcher der Unternehmenszusammenschluss 
erfolgt und auf künftige Ergebnisse auswirken.

IAS 27 (überarbeitet) schreibt vor, dass eine Veränderung 
der Beteiligungshöhe an einem Tochterunternehmen, 
die nicht zum Verlust der Beherrschung führt, als Trans-
aktionen mit Anteilseignern in ihrer Eigenschaft als An-
teilseigner bilanziert wird. Aus einer solchen Transaktion 
kann daher weder ein Geschäfts- oder Firmenwert noch 
ein Gewinn oder Verlust resultieren. Außerdem wurden 
Vorschriften zur Verteilung von Verlusten auf Anteilseigner 
des Mutterunternehmens und die Anteile ohne beherr-
schenden Einfluss und die Bilanzierungsregelungen für 
Transaktionen, die zu einem Beherrschungsverlust führen, 
geändert.

Die Neuregelungen aus IFRS 3 (überarbeitet) und IAS 
27 (überarbeitet) können sich auf künftige Erwerbe oder 
Verluste der Beherrschung an Tochterunternehmen aus-
wirken.
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	 2.2.1 Konsolidierungskreis
Der Konzernabschluss beinhaltet die BENE AG und 
die von ihr beherrschten Unternehmen. Diese Beherr-
schung ist immer dann gegeben, wenn die BENE AG die 
Möglichkeit hat, die Finanz- und Geschäftspolitik eines 
Unternehmens zu bestimmen, um aus dessen Tätigkeit 
Nutzen zu ziehen. Tochtergesellschaften werden ab dem 
Erwerbszeitpunkt, d.h. ab dem Zeitpunkt, an dem der 
Konzern die Beherrschung erlangt, voll konsolidiert. Die 
Einbeziehung in den Konzernabschluss endet, sobald die 
Beherrschung durch das Mutterunternehmen nicht mehr 
besteht. 

Gemeinschaftlich geführte Unternehmen mit gleichen 
Stimmrechtsanteilen werden im Konzernabschluss durch 
Quotenkonsolidierung erfasst, solange bis die gemein-
schaftliche Führung endet. Unternehmen, auf die keine 

Beherrschung jedoch ein maßgeblicher Einfluss ausge-
übt wird, sind nach der Equity Methode bilanziert. 

Mit 01.04.2009 wurden die Bene GmbH mit Sitz in 
München, die Bene GmbH mit Sitz in Hamburg, die Bene 
GmbH mit Sitz in Essen und die Bene GmbH mit Sitz 
in Villingen/Schwenningen von der Bene Deutschland 
GmbH an die BENE AG verkauft. Für den Konzernab-
schluss der BENE AG zum 31.01.2010 ergeben sich 
aus dieser Transaktion jedoch im Hinblick auf die Finanz-, 
Vermögens- und Ertragslage keinerlei Effekte.

Vor dem Hintergrund eines einheitlichen Marktauftrittes 
kam es am 01.04.2009 zum Namenswechsel der Office 
Technology BVBA, Brüssel. Die belgische Gesellschaft 
firmiert nunmehr als Bene Belgium BVBA, Brüssel.

Nachstehende Tochterunternehmen wurden in den 
Konzernabschluss einbezogen:

2.2 Konsolidierungsgrundsätze

in % Konsolidierungs lokale 
Gesellschaft/Sitz Beteiligung -methode Währung

BENE AG, Waidhofen/Ybbs HOLDING EUR
BENE PLC, London 89,47 VOLL GBP
BENE Bratislava spol.s.r.o, Bratislava 100 VOLL EUR
BENE Budapest Kft., Budapest 100 VOLL HUF
BENE Praha spol.s.r.o, Prag 100 VOLL CSK
BENE Ljubljana d.o.o., Laibach 100 VOLL EUR
BENE-WARSZAWA Sp.z o.o., Warschau 100 VOLL PLZ
BENE MOSKVA OOO, Moskau 100 VOLL RUB
BENE ROMANIA S.R.L, Bukarest 100 VOLL ROL
BENE SOFIA EOOD, Sofia 100 VOLL BGN
BENE OFFICE FURNITURE IRELAND LIMITED, Dublin 100 VOLL EUR
BENE KYIV TOV, Kiev 100 VOLL UAH
Bene Belgium BVBA, Brüssel 100 VOLL EUR
BENE RUS OOO, Moskau 100 VOLL RUB
Bene Deutschland GmbH, Frankfurt am Main 100 VOLL EUR
Bene GmbH, München 100 VOLL EUR
Bene GmbH, Hamburg 100 VOLL EUR
Bene GmbH, Frankfurt am Main 100 VOLL EUR
Bene GmbH, Essen 100 VOLL EUR
ENTERPRISE Gesellschaft für Büroeinrichtungen mbH, Frankfurt am Main 100 VOLL EUR
Bene GmbH, Villingen/Schwenningen 100 VOLL EUR
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in TEUR 01.11.2009

Summe Vermögenswerte 34
Ausgeschiedenes Reinvermögen beim Verkauf der Anteile 34

in TEUR

Durch den Verkauf der Anteile am Tochterunternehmen zugeflossene Zahlungsmittel 25
Durch die Endkonsolidierung des Tochterunternehmens abgeflossene Zahlungsmittel -33
Tatsächlicher Zahlungsmittelabfluss -8

Mit Stichtag 30.06.2009 wurden weitere 4,74 % Antei-
le anderer Gesellschafter an der BENE PLC, London 
erworben (Ausübung der 2. Call-Option). Die Beteili-
gung der BENE AG erhöht sich dadurch von 84,74 % 
(31.01.2009) auf 89,47 % (31.01.2010). Durch die 
Gegenüberstellung des in bar bezahlten Kaufpreises 
(TEUR 199) mit dem Buchwert der zusätzlichen erwor-
benen Anteile anderer Gesellschafter (TEUR 86) ergibt 
sich ein Firmenwert in der Höhe von TEUR 113. 

Da die bislang voll konsolidierte Gesellschaft Bene 
Innovation GmbH im abgelaufenen Geschäftsjahr ver-
äußert wurde, umfasst der Konsolidierungskreis zum 
Stichtag 31.01.2010 21 voll konsolidierte Unternehmen 
(31.01.2009: 22).

Die Buchwerte der Vermögenswerte und Schulden der 
Bene Innovation GmbH stellten sich zum Zeitpunkt des 
Verkaufs der Anteile wie folgt dar:

Der Verkaufserlös der 100%-Anteile an der Bene  
Innovation GmbH wurde zum Zeitpunkt des Verkaufs zur 
Gänze bezahlt. Die Gegenüberstellung mit dem Zahlungs-
mittelbestand zeigt zum 01.11.2009 folgendes Bild:

Aus der Gegenüberstellung des erhaltenen Kaufpreises 
und dem ausscheidenden Reinvermögen ergibt sich ein 
Veräußerungsverlust von TEUR 9.

Die Anteile an den Bene Consulting Gesellschaften, 
welche in den Konzernabschlüssen der BENE AG ver-

gangener Jahre ‚at Equity‘ konsolidiert wurden, wurden 
im 3. Quartal des abgelaufenen Geschäftsjahres eben-
falls veräußert (siehe Punkt 4.3 – Anteile an assoziierten 
Unternehmen). Die Anzahl der ‚at Equity‘ konsolidier-
ten Unternehmen beträgt daher zum 31.01.2010 0 
(31.01.2009: 4).
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2.2.2 Bilanzstichtag
Der Konzernabschluss wurde zum 31.01.2010 aufgestellt. 
Damit entspricht der Stichtag des Konzernabschlusses 
dem Stichtag des Mutterunternehmens BENE AG.

Der Stichtag des Konzernabschlusses stimmt nicht 
vollständig mit den lokalen Bilanzstichtagen aller in den 
Konzernabschluss einbezogenen Jahresabschlüsse über-
ein. Im Fall von bedeutenden Geschäftsvorfällen oder an-
deren Ereignissen zwischen diesen Stichtagen und dem 
Stichtag des Mutterunternehmens werden diese gemäß 
IAS 27.27 angepasst. 

Nachfolgende Gesellschaften haben aus lokalen rechtli-
chen und organisatorischen Gründen als vom Konzern-
abschluss zum 31.01.2010 (31.01.2009) abweichenden 
Bilanzstichtag den 31.12.2009 (31.12.2008): BENE 
MOSKVA OOO, BENE RUS OOO, BENE ROMANIA 
S.R.L, BENE KYIV TOV und BENE SOFIA EOOD.

2.2.3 Konsolidierungsmethode
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmetho-
de. Dabei werden die Anschaffungskosten der erworbe-
nen Anteile auf die anteiligen Zeitwerte der erworbenen 
Vermögenswerte und Schulden zugeteilt. Die verbleibende 
Differenz wird als Firmenwert ausgewiesen.

Im Falle passiver Unterschiedsbeträge erfolgt zunächst 
eine erneute Beurteilung der identifizierten Vermögens-
werte, Schulden und Eventualschulden gemäß IFRS 3. 
Verbleibende passive Unterschiedsbeträge werden im 
Periodenergebnis erfasst. Die Position ‚Anteile anderer 
Gesellschafter‘ weist die Höhe des im Fremdbesitz be-
findlichen Anteils am Eigenkapital und Ergebnis von in den 
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen aus.

Werden Anteile anderer Gesellschafter durch den Konzern 
erworben, wird für die Differenz zwischen Kaufpreis und 
Buchwert des Anteils anderer Gesellschafter ein zusätzli-
cher Firmenwert erfasst.

Forderungen, Ausleihungen, Schulden und Eventualschul-
den zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen werden aufgerechnet. In der konsolidierten 
Gewinn- und Verlustrechnung werden Aufwendungen 
und Erträge aus konzerninternen Lieferungs- und Leis-
tungsbeziehungen aufgerechnet. Zwischenergebnisse aus 
konzerninternen Transaktionen lagen bei den voll konsoli-
dierten Gesellschaften nicht vor.
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2.3 Ermessensentscheidungen und  
Unsicherheiten aus Schätzungen

	 Im Konzernabschluss müssen zu einem 
gewissen Grad Schätzungen vorgenommen und Annah-
men getroffen werden, die die bilanzierten Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten, die Angabe von sonstigen 
Verpflichtungen am Bilanzstichtag und den Ausweis von 
Erträgen und Aufwendungen während der Berichtsperi-
ode beeinflussen. Die tatsächlichen Ergebnisse können 
von diesen Schätzungen abweichen, wobei der Vorstand 
aus heutiger Sicht der Meinung ist, dass sich daraus 
keine wesentlichen negativen Abweichungen in den Kon-
zernabschlüssen der nächsten Zukunft ergeben werden. 

Der Konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob 
Geschäfts- oder Firmenwerte wertgemindert sind. 
Weiters werden die Vermögenswerte der zahlungsmit-
telgenerierenden Einheit BENE AG bei Vorliegen von 
Indikatoren auf Wertminderung getestet. Dies erfordert 
eine Schätzung des Nutzungswertes der zahlungsmit-
telgenerierenden Einheiten, denen der Geschäfts- oder 
Firmenwert zugeordnet ist. Zur Schätzung des Nutzungs-
wertes muss der Konzern die voraussichtlichen künftigen 
Cash Flows aus der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
schätzen und darüber hinaus einen angemessenen 
Abzinsungssatz wählen, um den Barwert dieser Cash 
Flows zu ermitteln. Die im Berichtsjahr zur Ermittlung 
des Nutzungswertes verwendeten Parameter werden in 
Punkt 2.4.5 – Wertminderung erläutert. Die Überprüfung 
der Werthaltigkeit von langfristigen Vermögenswerten 
erfolgt in der Bene Gruppe in Analogie zur Überprüfung 
der Werthaltigkeit von immateriellen Vermögenswerten 
und Firmenwerten.

Die Unternehmensleitung ist der Auffassung, dass keine 
nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich mögliche 
Änderung einer der zur Bestimmung des Nutzungswertes 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ‚BENE PLC, 
London‘ getroffenen Grundannahmen dazu führen kann, 
dass ihr Buchwert den erzielbaren Wert wesentlich über-
steigt. Der Break-even-Zinssatz liegt bei 24,6 %. Darüber 
hinaus würde ein Verfehlen der geplanten Umsatzerlöse 
in den einzelnen Planperioden um mehr als 13,1 % zu 
Wertminderungen führen. 

Die Unternehmensleitung ist der Auffassung, dass keine 
nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich mögliche 
Änderung einer der zur Bestimmung des Nutzungswertes 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ‚Bene GmbH, 
Hamburg‘ getroffenen Grundannahmen dazu führen 
kann, dass ihr Buchwert den erzielbaren Wert wesentlich 
übersteigt. Der Break-even-Zinssatz liegt bei 16,6 %. Dar-
über hinaus würde ein Verfehlen der geplanten Umsatzer-
löse in den einzelnen Planperioden um mehr als 4,1 % zu 
Wertminderungen führen.

Die Unternehmensleitung ist der Auffassung, dass keine 
nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich mögliche Än-
derung einer der zur Bestimmung des Nutzungswertes der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit Bene Belgium BVBA 
(vormals ‚Office Technology BVBA‘) getroffenen Grundan-
nahmen dazu führen kann, dass ihr Buchwert den erzielba-
ren Wert wesentlich übersteigt. Der Break-even-Zinssatz 
liegt bei 248,0 %. Darüber hinaus würde ein Verfehlen der 
geplanten Umsatzerlöse in den einzelnen Planperioden um 
mehr als 17,5 % zu Wertminderungen führen.

Die Unternehmensleitung ist der Auffassung, dass keine 
nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich mögliche 
Änderung einer der zur Bestimmung des Nutzungswertes 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ‚BENE AG‘ 
getroffenen Grundannahmen dazu führen kann, dass ihr 
Buchwert den erzielbaren Wert wesentlich übersteigt. 
Der Break-Even-Zinssatz liegt bei 15,9 %. Darüber hinaus 
würde ein Verfehlen der geplanten Umsatzerlöse in den 
einzelnen Planperioden um mehr als 7,7 % zu Wertminde-
rungen führen.

Weiters wurden für die in den Geschäftsjahren 2006/07 
und 2007/08 getätigten Akquisitionen variable Kaufpreis-
bestandteile in die Firmenwertermittlung miteinbezogen. 
Sollte es zukünftig zu einer Änderung der dafür zugrunde 
gelegten Annahmen kommen, könnte sich die Höhe des 
ermittelten Firmenwertes ändern (siehe Punkt 3 – Akquisi-
tionen und Änderung von Anteilen anderer Gesellschafter).

Als Basis für die Aktivierung von aktiven latenten Steuern 
werden unter Zugrundelegung der von der BENE AG 
bzw. den Tochterunternehmen erstellten Businessplänen 
Steuerplanungsrechnungen herangezogen. Wird ein 
bestehender Verlustvortrag auf Basis dieser Zukunfts-
prognosen voraussichtlich nicht in einem angemessenen 
Zeitraum von 3–5 Jahren verbraucht, erfolgt keine Akti-
vierung. Die Höhe der nicht aktivierten Verlustvorträge ist 
unter Punkt 4.5 – Ertragsteuern angegeben.

Rückstellungen werden mit jenem Wert angesetzt, der 
zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschlusses 
nach bester Schätzung des Managements der Bene 
Gruppe ermittelt werden kann (siehe Punkt 4.12 – Rück-
stellungen (lang- und kurzfristig)).

Insbesondere der Bewertung der Verpflichtungen ge-
genüber Arbeitnehmern liegen Annahmen über den 
Abzinsungssatz sowie das Pensionsantrittsalter und die 
Fluktuation zugrunde. Die in der Berichtsperiode ange-
wendeten Parameter sind aus Punkt 4.11 – Verpflichtun-
gen gegenüber Arbeitnehmern ersichtlich.

Bei den Forderungen sind Annahmen über die Ausfalls-
wahrscheinlichkeit notwendig (siehe Punkt 4.7 – Forde-
rungen und sonstige Vermögenswerte).
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2.4 Bilanzierungs- und  
Bewertungsgrundsätze

	 2.4.1 Währungsumrechnung
Der Konzernabschluss wird in EURO, der funktionalen 
Währung und Berichtswährung des Konzerns, aufgestellt. 
Jedes Unternehmen innerhalb des Konzerns legt seine 
eigene funktionale Währung fest. Die im Abschluss des 
jeweiligen Unternehmens enthaltenen Posten werden 
unter Verwendung dieser funktionalen Währung bewer-
tet. Fremdwährungstransaktionen werden zunächst zum 
am Tag des Geschäftsvorfalls gültigen Umrechnungskurs 
zwischen der funktionalen Währung und der Fremd-
währung umgerechnet. Monetäre Vermögenswerte und 
Schulden in Fremdwährung werden zum Stichtagskurs in 
die funktionale Währung umgerechnet. Alle Währungs
differenzen werden im Periodenergebnis erfasst. 

Im Geschäftsjahr 2009/10 wurden Kursgewinne in der 
Höhe von TEUR 1.382 (2008/09: TEUR 2.380) und 
Kursverluste von TEUR 1.150 (2008/09: TEUR 2.580) 
im Periodenergebnis erfasst. Davon entfallen TEUR 459 
auf Kursverluste der in der Bene Gruppe zum Bilanzstich-
tag bestehenden Devisentermingeschäfte (2008/09: 
Kursgewinne von TEUR 206) (siehe Punkt 7.7 – 
Derivative Finanzinstrumente).

Nicht monetäre Posten, die zu historischen Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten in einer Fremdwährung 
bewertet wurden, werden mit dem Kurs am Tag des 
Geschäftsvorfalls umgerechnet. 

Die Jahresabschlüsse ausländischer Tochterunternehmen 
werden nach dem Konzept der funktionalen Währung in 
EURO umgerechnet. Bei sämtlichen Tochterunternehmen 
ist dies die jeweilige Landeswährung, da die Gesell-
schaften ihr Geschäft in finanzieller, wirtschaftlicher und 
organisatorischer Hinsicht selbständig betreiben. Zum Bi-
lanzstichtag werden die Vermögenswerte und Schulden 
dieser Tochterunternehmen zum Stichtagskurs in EURO 
umgerechnet. Das Eigenkapital wird zu historischen Kur-
sen umgerechnet. Erträge und Aufwendungen werden 
zum gewichteten Durchschnittskurs des Geschäftsjahres 
umgerechnet. Die bei der Umrechnung entstehenden 
Umrechnungsdifferenzen werden als separater Bestand-
teil über das sonstige Ergebnis erfasst. Bei Veräußerung 
eines ausländischen Geschäftsbetriebs wird der im Ei-
genkapital für diesen ausländischen Geschäftsbetrieb er-
fasste kumulierte Betrag im Periodenergebnis aufgelöst.

2.4.2 Immaterielle Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte werden bei erstmaligem 
Ansatz zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten be-

wertet. Die Anschaffungskosten eines immateriellen 
Vermögenswertes, der bei einem Unternehmenszu-
sammenschluss erworben wurde, entsprechen seinem 
beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. Nach 
erstmaliger Aktivierung werden die immateriellen Vermö-
genswerte zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
abzüglich kumulierter Abschreibungen und kumulierter 
Wertminderungsaufwendungen bewertet. Immaterielle 
Vermögenswerte werden linear über ihre Nutzungsdauer 
abgeschrieben. Die Abschreibungsdauer und die Ab-
schreibungsmethode werden jährlich überprüft. 

Immaterielle Vermögenswerte, deren Nutzungsdauer 
nicht bestimmbar ist, werden genauso wie noch nicht 
nutzungsbereite immaterielle Vermögenswerte aus 
Entwicklungsprojekten nicht planmäßig abgeschrieben, 
sondern mindestens einmal jährlich oder dann auf Wert-
minderung geprüft (‚Impairment Test‘), wenn Sachverhal-
te oder Umstände darauf hindeuten, dass der Buchwert 
gemindert sein könnte. Bei diesen Vermögenswerten 
wird weiters in jeder Berichtsperiode überprüft, ob die 
Einschätzung einer unbegrenzten Nutzungsdauer noch 
gerechtfertigt ist. 

Die erwarteten Nutzungsdauern von immateriellen Vermö-
genswerten liegen wie nachfolgend angegeben zwischen 
3 und 8 Jahren.

a) Firmenwert
Für Unternehmenszusammenschlüsse ab dem 
31.03.2004 wurde IFRS 3 angewandt. Gemäß diesem 
Standard ermittelt sich der Firmenwert als Residualgröße 
aus den Anschaffungskosten des Unternehmenserwer-
bes und dem mit dem beizulegenden Zeitwert bewer-
teten identifizierbaren Vermögenswerten, Schulden und 
Eventualschulden. Der im Rahmen eines Unternehmens-
zusammenschlusses erworbene Firmenwert ab dem 
Erwerbszeitpunkt wird den zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten bzw. Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten zugeordnet, die von den Synergieeffekten des 
Unternehmenszusammenschlusses profitieren. 

In der Bene Gruppe bilden die rechtlich selbständigen 
Unternehmenseinheiten jeweils einzelne Cash Genera-
ting Units.

Ein sich ergebender Firmenwert wird mindestens einmal 
jährlich oder dann auf Wertminderung geprüft (‚Impair-
ment Test‘), wenn Sachverhalte oder Umstände darauf 
hindeuten, dass der Buchwert gemindert sein könnte. 

Eine mögliche Wertminderung wird durch den Vergleich 
des erzielbaren Betrages mit den Buchwerten der Vermö-
genswerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheit inkl. 
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Firmenwert ermittelt. Unterschreitet der erzielbare Betrag 
den Buchwert des Firmenwertes, wird ein Wertminde-
rungsaufwand erfasst. Ein für den Firmenwert erfasster 
Wertminderungsaufwand darf auch in Folgeperioden 
nicht mehr aufgeholt werden.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- oder 
Firmenwert somit zu Anschaffungskosten abzüglich ku-
mulierter Wertminderungsaufwendungen bewertet.

b) Forschungs- und Entwicklungskosten
Forschungskosten werden als Aufwand in der Periode 
erfasst, in der sie angefallen sind. Ein immaterieller 
Vermögenswert, der aus der Entwicklung im Rahmen 
eines einzelnen Projekts entsteht, wird nur dann erfasst, 
wenn das Unternehmen die technische Realisierbarkeit 
der Fertigstellung des immateriellen Vermögenswerts, 
damit dieser zur internen Nutzung oder zum Verkauf zur 
Verfügung steht, sowie die Absicht, den immateriellen 
Vermögenswert fertigzustellen und ihn zu nutzen oder 
zu verkaufen, nachweisen kann. Ferner muss das Unter-
nehmen die Generierung eines künftigen wirtschaftlichen 
Nutzens durch den Vermögenswert, die Verfügbarkeit von 
Ressourcen zur Vollendung des Vermögenswerts und die 
Fähigkeit, die dem immateriellen Vermögenswert während 
seiner Entwicklung zurechenbaren Ausgaben zuverlässig 
ermitteln zu können, belegen. 

Nach erstmaligem Ansatz der Entwicklungskosten wird 
das Anschaffungskostenmodell angewandt, nach dem 
der Vermögenswert zu Anschaffungskosten abzüglich 
kumulierter Abschreibungen und kumulierter Wertmin-
derungsaufwendungen anzusetzen ist. Die aktivierten 
Beträge werden über den Zeitraum abgeschrieben, über 
den Umsätze aus dem jeweiligen Projekt erwartet werden 
(5 bis 8 Jahre).

Die Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden wer-
den zum Ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft. 
Erforderliche Änderungen werden als Änderungen von 
Schätzungen behandelt.

c) Rechte und Lizenzen
Die für Rechte und Lizenzen geleisteten Beträge werden 
aktiviert und dann mittels linearer Abschreibung über die 
erwartete Nutzungsdauer abgeschrieben. Für Kundenlis-
ten bzw. -beziehungen liegt die erwartete Nutzungsdauer 
zwischen 3 und 5 Jahren, für Software  bei 3 Jahren.

2.4.3 Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und 
kumulierter Wertminderungsaufwendungen ausgewiesen. 

Die Anschaffungskosten von Sachanlagen umfassen den 
Kaufpreis, einschließlich Importzölle und nicht refundier-
barer Steuern und alle direkt zurechenbaren Kosten, die 
entstehen, um den Vermögenswert an den zur Nutzung 
vorgesehenen Ort zu bringen und in einen arbeitsberei-
ten Zustand zu versetzen. Zu den Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten zählen weiters die Kosten für den 
Ersatz eines Teils eines solchen Gegenstandes zum Zeit-
punkt des Anfalls der Kosten, wenn die Ansatzkriterien 
erfüllt sind. Ausgaben, die nach der Inbetriebnahme von 
Anlagevermögen entstehen, wie Reparaturen, laufende 
Wartung und Instandhaltung, werden normalerweise in 
jener Periode aufwandswirksam, in welcher die Kosten 
entstanden sind. 

Im Falle von Tauschgeschäften erfolgt die Bewertung mit 
dem beizulegenden Zeitwert, es sei denn, dem Tausch-
geschäft fehlt es an wirtschaftlicher Substanz oder weder 
der beizulegende Zeitwert des erhaltenen Vermögens-
wertes noch des hingegebenen Vermögenswertes ist 
verlässlich messbar.

Die Abschreibung erfolgt linear über geschätzte Nut-
zungsdauern. Die Restwerte, die Nutzungsdauer und die 
Abschreibungsmethode werden periodisch geprüft, um 
sicherzustellen, dass diese dem erwarteten wirtschaftli-
chen Nutzenverlauf des Sachanlagevermögens entspre-
chen. 

Erwartete Nutzungsdauern:�
Gebäude� 25 – 33 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen� 3 –13 Jahre
Betriebs- und Geschäftsausstattung � 1–13 Jahre

Unter den in Bau befindlichen Anlagen werden noch 
nicht betriebsbereite Sachanlagen erfasst und mit den 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. Die 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten sind der zum 
Erwerb oder zur Herstellung eines Vermögenswertes 
entrichtete Betrag an Zahlungsmitteln und Zahlungs-
mitteläquivalenten oder der beizulegende Zeitwert einer 
anderen Entgeltform zum Zeitpunkt des Erwerbes oder 
der Herstellung.

Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht 
oder dann, wenn aus der weiteren Nutzung oder Veräu-
ßerung des Vermögenswertes kein wirtschaftlicher Nut-
zen mehr erwartet wird. Wird ein Vermögenswert verkauft 
oder ausgeschieden, so werden die Anschaffungskosten 
und die kumulierten Abschreibungen ausgebucht und ein 
allfälliger Gewinn oder Verlust aus der Veräußerung im 
Periodenergebnis erfasst.
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2.4.4 Fremdkapitalkosten
Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder 
der Herstellung eines Vermögenswertes zugeordnet wer-
den können, für den ein beträchtlicher Zeitraum erforder-
lich ist, um ihn in seinen beabsichtigten gebrauchs- oder 
verkaufsfähigen Zustand zu versetzen, werden als Teil der 
Anschaffungs- und Herstellungskosten des entsprechen-
den Vermögenswertes aktiviert. Alle sonstigen Fremdkapi-
talkosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der 
sie angefallen sind. Fremdkapitalkosten sind Zinsen und 
sonstige Kosten, die der Bene Gruppe im Zusammenhang 
mit der Aufnahme von Fremdkapital entstehen.

Der Konzern aktiviert Fremdkapitalkosten für sämtliche qua-
lifizierten Vermögenswerte, bei denen mit der Anschaffung 
oder der Herstellung nach dem 01.02.2009 begonnen 
wurde. In der Bene Gruppe betrifft dies im Wesentlichen 
immaterielle Vermögenswerte aus Entwicklungsprojekten. 
Fremdkapitalkosten im Zusammenhang mit Entwicklungs-
projekten, welche vor dem 01.02.2009 begonnen wurden, 
erfasst die Bene Gruppe weiterhin als Aufwand.

2.4.5 Wertminderung
Bei Sachanlagevermögen und immateriellen Vermögens-
werten einschließlich Firmenwerten wird jeweils zum 
Bilanzstichtag überprüft, ob Anhaltspunkte für eine Wert-
minderung vorliegen. Bei Firmenwerten und immateriellen 
Vermögenswerten mit unbestimmbarer Nutzungsdauer 
erfolgt eine derartige Überprüfung auf Wertminderungen 
auch ohne Anhaltspunkte zu jedem Bilanzstichtag. 

Als Basis der Überprüfung wird vom Konzern der erziel-
bare Betrag eines Vermögenswertes ermittelt. Dieser ent-
spricht dem höheren Betrag aus Nutzungswert oder bei­
zulegendem Zeitwert abzüglich der Veräußerungskosten.

Der Nutzungswert des Vermögenswertes entspricht 
dem Barwert der geschätzten künftigen Cash Flows 
unter Zugrundelegung eines marktüblichen und an die 
spezifischen Risiken des Vermögenswertes angepassten 
Zinssatzes vor Steuern. 

Der beizulegende Zeitwert abzüglich der Veräußerungs­
kosten ist der Betrag, der durch den Verkauf eines Ver-
mögenswertes oder einer zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit in einer Transaktion zu Marktbedingungen zwi-
schen sachverständigen, vertragswilligen Parteien nach 
Abzug der Veräußerungskosten erzielt werden könnte. 

Kann für einen einzelnen Vermögenswert kein eigenstän-
diger Cash Flow festgestellt werden, erfolgt die Ermitt-
lung des Nutzungswertes auf Basis der jeweiligen Cash 
Generating Unit. In der Bene Gruppe bilden die rechtlich 
selbständigen Unternehmenseinheiten jeweils einzelne 
Cash Generating Units.

In der Bene Gruppe wird der erzielbare Betrag der zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten auf Basis der Berech-
nung eines Nutzungswertes unter Verwendung von Cash 
Flow-Prognosen berechnet, die auf Finanzplänen für 
einen Zeitraum von 3 Jahren basieren. Für den Zeitraum 
nach diesen 3 Jahren wird basierend auf den Werten des 
3. Jahres unter Anwendung der im Folgenden angegebe-
nen Wachstumsraten mit einer ewigen Rente gerechnet. 
Die Cash Flow-Prognosen basieren auf Gewinnmargen, 
die anhand historischer länderspezifischer Vergleiche 
sowie Marktprognosen ermittelt werden. Zur Bestimmung 
der Preissteigerung von Rohstoffen werden die jeweils 
prognostizierten Marktentwicklungen herangezogen. 
Für den Zinssatz wird ein Mischsatz aus einer durch-
schnittlichen Fremdkapitalverzinsung und der erwarteten 
Verzinsung des eingesetzten Eigenkapitals herangezogen 
und somit das spezifische Risiko der zahlungsmittelgene-
rierenden Einheit berücksichtigt.

Für das Geschäftsjahr 2009/10 (2008/09) wurden hin-
sichtlich der Cash Flow-Prognosen der zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten folgende Parameter verwendet:

So wie im Geschäftsjahr 2008/09 wurden zum Bilanz-
stichtag 31.01.2010 die Cash Flows sämtlicher Gesell-
schaften für die Berechnung der ewigen Rente ohne 
Wachstumsrate extrapoliert. 

Der in der Bene Gruppe für die Cash Flow-Prognosen 
verwendete Abzinsungssatz beträgt für die betrachteten 
Märkte Großbritannien, Deutschland und Belgien auf-
grund des ähnlichen Risikoprofils im Bereich Mitbewerb/
Kunden und aufgrund der allgemeinen Marktreife jeweils 
9,1 % (31.01.2009: 9,0 %). Die leichte Steigerung 
gegenüber dem vergangenen Bilanzstichtag ist auf die 
etwas höhere Sensitivität der Bene Gruppe gegenüber 
dem volatilen Marktumfeld zurückzuführen.

Für die Überprüfung der Werthaltigkeit von immateriellen 
Vermögenswerten aus Entwicklungsaktivitäten wurde im 
Geschäftsjahr 2009/10 ein risikoadäquater Abzinsungs-
satz von 11,1 % verwendet. Darin spiegelt sich zum Ei-
nen die kürzere Laufzeit von Entwicklungsprojekten sowie 
zum Anderen der Umstand höherer Unsicherheiten wider. 
Die Überprüfung erfolgt auf Basis der aus einzelnen Ent-
wicklungsprojekten resultierenden Vermögenswerte. Bei 
der Ermittlung des Nutzungswertes werden die für die 
Fertigstellung des jeweiligen Entwicklungsprojektes noch 
anfallenden Cash Flows sowie die aus der zukünftigen 
Nutzung der Entwicklung resultierenden Cash Flows zu-
grunde gelegt. Die Cash Flow Prognosen beruhen dabei 
auf aktuellen Einschätzungen des Managements, welche 
sich aus Erfahrungen mit ähnlichen Referenzprojekten in 
der Vergangenheit sowie aus der laufenden Beobachtung 
des Absatzes und der Kundenbedürfnisse ableiten.
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Liegt der erzielbare Betrag unter dem Buchwert des Ver-
mögenswertes, erfolgt die ergebniswirksame Erfassung 
eines Wertminderungsaufwandes in Höhe des Unter-
schiedsbetrages. Wertminderungsaufwendungen werden 
in der Gewinn- und Verlustrechnung in der Position 
‚Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen‘ erfasst.

Der spätere Wegfall der Wertminderung führt – außer 
bei Firmenwerten (siehe Punkt 2.4.2 – Immaterielle Ver-
mögenswerte) – zu einer Wertaufholung im Periodener-
gebnis bis zum geringeren Wert aus fortgeschriebenen 
ursprünglichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
und erzielbarem Betrag. Nachdem eine Wertaufholung 
vorgenommen wurde, ist der Abschreibungsaufwand in 
künftigen Berichtsperioden anzupassen, um den berich-
tigten Buchwert des Vermögenswerts, abzüglich eines 
etwaigen Restbuchwertes, systematisch auf seine Rest-
nutzungsdauer zu verteilen.

2.4.6 Anteile an assoziierten Unternehmen 
Die Anteile an einem assoziierten Unternehmen werden 
nach der Equity-Methode bilanziert. Ein assoziiertes 
Unternehmen ist ein Unternehmen, bei welchem der Kon-
zern über maßgeblichen Einfluss verfügt und das weder 
ein Tochterunternehmen noch ein Joint Venture ist. 

Nach der Equity-Methode werden die Anteile an einem 
assoziierten Unternehmen in der Bilanz zu Anschaf
fungskosten zuzüglich nach dem Erwerb eingetretener 
Änderungen des Anteils des Konzerns am Reinver
mögen des assoziierten Unternehmens erfasst. Der 
mit einem assoziierten Unternehmen verbundene Ge
schäfts- oder Firmenwert ist im Buchwert des Anteils 
enthalten und wird nicht planmäßig abgeschrieben. Bei 
der Anwendung der Equity-Methode stellt der Konzern 
fest, ob hinsichtlich der Nettoinvestition des Konzerns 
beim assoziierten Unternehmen die Berücksichtigung 
eines zusätzlichen Wertminderungsaufwands erforder-
lich ist. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung enthält den Anteil des 
Konzerns am Erfolg des assoziierten Unternehmens. Un-
mittelbar im Eigenkapital des assoziierten Unternehmens 
erfasste Änderungen werden vom Konzern in Höhe sei-
nes Anteils ebenfalls unmittelbar im Eigenkapital erfasst 
und – sofern erforderlich – in die Aufstellung über Verän-
derungen des Eigenkapitals aufgenommen.

2.4.7 Finanzvermögen
Originäre Finanzinstrumente, die nicht Kredite und 
Forderungen sind, werden in der Bene Gruppe grund-
sätzlich als ‚zur Veräußerung verfügbar‘ klassifiziert (z.B. 
lang- und kurzfristige Wertpapiere oder Investmentfonds-
anteile). Die Bewertung erfolgt im Zugangszeitpunkt 
zum beizulegenden Wert, in späteren Perioden zum 
jeweils aktuellen beizulegenden Zeitwert, wobei Wertän-
derungen im sonstigen Ergebnis erfasst werden. Dies 
gilt nicht, wenn es sich um dauerhafte bzw. wesentliche 
Wertminderungen sowie um währungsbedingte Wert-
minderungen handelt, die im Periodenergebnis erfasst 
werden. Nicht notierte Eigenkapitalinstrumente, deren 
beizulegender Zeitwert nicht verlässlich ermittelt wer-
den kann, werden zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet.

Die beizulegenden Zeitwerte der Wertpapiere ergeben 
sich aus dem Börsenkurs bzw. durch den von der de-
potführenden Bank bekannt gegebenen Kurswert zum 
Bilanzstichtag. Zu dem Zeitpunkt, an dem die Finanzin-
vestition ausgebucht wird oder an dem eine Wertminde-
rung für die Finanzinvestition festgestellt wird, wird der 
zuvor im sonstigen Ergebnis erfasste kumulierte Gewinn 
oder Verlust im Periodenergebnis ausgewiesen. Bei als 
zur Veräußerung verfügbar gehaltenen Eigenkapitalinstru-
menten führt ein signifikanter oder anhaltender Rückgang 
des beizulegenden Zeitwertes unter seine Anschaffungs-
kosten zur Erfassung von Wertminderungen. Bei als zur 
Veräußerung verfügbar eingestuften Schuldinstrumenten 
führt eine Verringerung der erwarteten zukünftigen Cash 
Flows zu einer Wertminderung.

Wertaufholungen bei Eigenkapitalinstrumenten, die 
als zur Veräußerung verfügbar eingestuft sind, werden 
nicht im Periodenergebnis, sondern im sonstigen Er-
gebnis erfasst. Wertaufholungen bei Schuldinstrumen-
ten werden im Periodenergebnis erfasst, wenn sich der 
Anstieg des beizulegenden Zeitwerts des Instruments 
objektiv auf ein Ereignis zurückführen lässt, das nach 
der Erfassung im Periodenergebnis der Wertminderung 
aufgetreten ist.
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Bestehen objektive Hinweise darauf, dass eine Wertmin-
derung bei einem nicht notierten Eigenkapitalinstrument, 
das nicht zum beizulegenden Zeitwert angesetzt wird, 
weil sein beizulegender Zeitwert nicht verlässlich ermittelt 
werden kann, aufgetreten ist, ergibt sich der Betrag der 
Wertberichtigung als Differenz zwischen dem Buchwert 
des finanziellen Vermögenswerts und dem Barwert der 
geschätzten künftigen Cash Flows, die mit der aktuellen 
Marktrendite eines vergleichbaren finanziellen Vermö-
genswerts abgezinst werden. 

Vom Wahlrecht der Bewertung des Finanzvermögens zum 
beizulegenden Zeitwert im Periodenergebnis (at fair value 
through profit and loss) wird kein Gebrauch gemacht. 

Die Erfassung der Finanzinstrumente und sonstigen 
finanziellen Vermögenswerte erfolgt jeweils zum Erfül-
lungstag. Hinsichtlich derivativer Finanzinstrumente siehe 
Punkt 2.4.18 – Derivative Finanzinstrumente.

2.4.8 Kredite und Forderungen
Kredite und Forderungen sind nicht derivative finanzielle 
Vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlun-
gen, die nicht in einem aktiven Markt notiert sind. Diese 
Vermögenswerte werden zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewer-
tet. Gewinne und Verluste werden im Periodenergebnis 
erfasst, wenn die Kredite und Forderungen ausgebucht 
oder wertgemindert sind.

Gibt es einen objektiven Hinweis, dass eine Wertmin-
derung bei mit fortgeführten Anschaffungskosten bi
lanzierten Krediten und Forderungen eingetreten ist, 
ergibt sich die Höhe des Verlusts als Differenz zwischen 
dem Buchwert des Vermögenswerts und dem Barwert 
der erwarteten künftigen Cash Flows (mit Ausnahme 
künftiger, noch nicht eingetretener Kreditausfälle), abge-
zinst mit dem ursprünglichen Effektivzinssatz des finan
ziellen Vermögenswerts (d.h. dem bei erstmaligem Ansatz 
ermittelten Zinssatz). 

Finanzielle Vermögenswerte, die für sich gesehen be-
deutsam sind, werden individuell auf Wertminderung 
untersucht. Ist auf Basis dieser Einzelbeurteilung keine 
Wertminderung erforderlich, erfolgt eine weitere Über-
prüfung auf Wertminderung gemeinsam mit anderen 
Vermögenswerten mit vergleichbarem Ausfallsrisiko. Bei 
Vermögenswerten, die für sich gesehen nicht bedeutsam 
sind, erfolgt die Überprüfung auf Wertminderung auf indi-
vidueller Basis oder gemeinsam mit anderen Vermögens-
werten mit vergleichbarem Ausfallsrisiko. 

Verringert sich die Höhe der Wertberichtigung in einer 
der folgenden Berichtsperioden und kann diese Verringe-
rung objektiv auf einen nach der Erfassung der Wertmin-
derung aufgetretenen Sachverhalt zurückgeführt werden, 
wird die früher erfasste Wertberichtigung rückgängig 
gemacht. Die Wertaufholung ist der Höhe nach auf die 
fortgeführten Anschaffungskosten zum Zeitpunkt der 
Wertaufholung beschränkt. Die Wertaufholung wird im 
Periodenergebnis erfasst.

Liegen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
objektive Hinweise dafür vor, dass nicht alle fälligen Beträ-
ge gemäß den ursprünglich vereinbarten Rechnungskon-
ditionen eingehen werden (wie z.B. Wahrscheinlichkeit ei-
ner Insolvenz oder signifikante finanzielle Schwierigkeiten 
des Schuldners), wird eine Wertminderung unter Verwen-
dung eines Wertberichtigungskontos vorgenommen. Der 
Buchwert des Vermögenswertes wird unter Verwendung 
eines Wertberichtigungskontos reduziert. Der Wertminde-
rungsverlust wird ergebniswirksam erfasst. 

Eine Ausbuchung der Forderung erfolgt, wenn sie als un-
einbringlich eingestuft wird, d.h. wenn mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit mit keinem Zahlungsein-
gang zu rechnen ist.

2.4.9 Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte
Ein finanzieller Vermögenswert (bzw. ein Teil eines finan-
ziellen Vermögenswerts oder ein Teil einer Gruppe ähnli-
cher finanzieller Vermögenswerte) wird ausgebucht, wenn 
eine der drei folgenden Voraussetzungen erfüllt ist:
• �Die vertraglichen Rechte auf Cash Flows aus einem 

finanziellen Vermögenswert sind ausgelaufen.
• �Der Konzern behält die vertraglichen Rechte auf den 

Bezug von Cash Flows aus finanziellen Vermögens
werten zurück, übernimmt jedoch eine vertragliche 
Verpflichtung zur Zahlung der Cash Flows ohne wesent-
liche Verzögerungen an eine dritte Partei im Rahmen 
einer Vereinbarung, die die Bedingungen in IAS 39.19 
erfüllt (‚pass-through arrangement‘).

• �Der Konzern hat seine vertraglichen Rechte auf Cash 
Flows aus einem finanziellen Vermögenswert übertragen 
und hat  
 � (a) im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die 

mit dem Eigentum am finanziellen Vermögenswert 
verbunden sind, übertragen oder hat 

     �(b) im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die 
mit dem Eigentum am finanziellen Vermögenswert 
verbunden sind, weder übertragen noch zurückbe-
halten, jedoch die Verfügungsmacht über den Vermö-
genswert übertragen.
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Wenn der Konzern seine vertraglichen Rechte auf Cash 
Flows aus einem Vermögenswert überträgt und im We-
sentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigen-
tum an diesem Vermögenswert verbunden sind, weder 
überträgt noch zurückbehält und auch die Verfügungs-
macht an dem übertragenen Vermögenswert zurückbe-
hält, erfasst der Konzern den übertragenen Vermögens-
wert weiter im Umfang seines anhaltenden Engagements. 

2.4.10 Fertige und unfertige Erzeugnisse,  
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Das Vorratsvermögen einschließlich der unfertigen 
Erzeugnisse wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten oder zu niedrigeren Nettoveräußerungswerten be-
wertet (unter Berücksichtigung von Wertberichtigungen 
für veraltete und langsam drehende Güter). Der Netto-
veräußerungswert ist der im gewöhnlichen Geschäfts-
verkehr erzielbare Verkaufspreis, abzüglich der noch zur 
Fertigstellung anfallenden Kosten sowie notwendiger 
Vertriebskosten. 

Die Kosten werden auf Basis des FIFO-Verfahrens 
festgestellt. In den Herstellungskosten der fertigen und 
unfertigen Erzeugnisse sind auch zurechenbare fixe und 
variable Gemeinkosten enthalten. Nicht mehr verwertba-
res Vorratsvermögen wird vollständig abgeschrieben. Der 
Ausweis erfolgt in der Gewinn- und Verlustrechnung in 
der Position ‚Aufwendungen für Material und bezogene 
Leistungen‘.

2.4.11 Zahlungsmittel und kurzfristige Finanzmittel
Zahlungsmittel und kurzfristige Finanzmittel in der Bilanz 
umfassen den Kassenbestand, Bankguthaben und 
kurzfristige Einlagen mit ursprünglichen Fälligkeiten von 
weniger als drei Monaten. Für Zwecke der Konzerngeld-
flussrechnung umfassen Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente die oben definierten Zahlungsmittel und 
kurzfristigen Einlagen. 

2.4.12 Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern
a) Pensionsverpflichtungen
Aufgrund von Einzelzusagen ist die Bene Gruppe ver-
pflichtet, an insgesamt 31 Pensionsbezieher nach deren 
Eintreten in den Ruhestand Pensionszahlungen zu leis-
ten. Diesen leistungsorientierten Verpflichtungen steht ein 
für diesen Zweck gebundenes Planvermögen gegenüber. 
Die Verpflichtungen werden jedes Jahr durch qualifizierte 
und unabhängige Versicherungsmathematiker bewertet. 

Die Bilanzierung dieser Verpflichtung erfolgt gemäß IAS 
19. Dabei wird der Barwert der leistungsorientierten Ver-
pflichtung (Defined Benefit Obligation – DBO) ermittelt 
und dem beizuliegenden Zeitwert des am Bilanzstichtag 
bestehenden Planvermögens gegenübergestellt. Bei 
Unterdeckung erfolgt der Ansatz einer Schuld, bei Über-
deckung wird ein Guthaben bilanziert. Die Ermittlung 
der DBO erfolgt nach dem Verfahren der laufenden Ein-
malprämien (projected unit credit method). Bei diesem 
Verfahren werden die auf Basis realistischer Annahmen 
ermittelten künftigen Zahlungen über jenen Zeitraum an-
gesammelt, in dem die jeweiligen Anspruchsberechtigten 
diese Ansprüche erwerben. Ein Unterschied zwischen 
dem im Voraus ermittelten Rückstellungsbetrag und dem 
tatsächlich eingetretenen Wert (‚versicherungsmathe-
matischer Gewinn/Verlust‘) wird im sonstigen Ergebnis 
erfasst.

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird bis zum 
Eintreten seiner Unverfallbarkeit linear verteilt. Soweit 
Anwartschaften sofort nach Einführung oder Änderung 
unverfallbar sind, wird der nachzuverrechnende Dienst-
zeitaufwand sofort im Periodenergebnis erfasst.

b) Abfertigungsverpflichtungen
Aufgrund gesetzlicher Vorschriften ist der Konzern ver-
pflichtet, an alle Mitarbeiter in Österreich, deren Arbeits-
verhältnis vor dem 01.01.2003 begann, bei Kündigung 
durch den Dienstgeber oder zum Pensionsantrittszeit-
punkt eine Abfertigungszahlung zu leisten. Diese ist von 
der Anzahl der Dienstjahre und von dem bei Abferti-
gungsanfall maßgeblichen Bezug abhängig und beträgt 
zwischen zwei und zwölf Monatsbezügen. Für die nicht 
von den arbeitsrechtlichen Vorschriften erfassten Mitglie-
der des Managements bestehen individuelle einzelver-
tragliche Abfertigungszusagen. Für diese Verpflichtungen 
wird eine Rückstellung gebildet.  

Die Ermittlung der Verpflichtung erfolgt nach der Metho-
de der laufenden Einmalprämien (projected unit credit 
method). Dabei wird der Barwert der künftigen Zahlun-
gen bis zu jenem Zeitpunkt angesammelt, in dem die 
Ansprüche bis zu ihrem Höchstbetrag entstehen (maxi-
mal 25 Jahre). Ein Unterschied zwischen dem auf Basis 
der zugrunde gelegten Annahmen im Voraus ermittelten 
Rückstellungsbetrag und dem tatsächlich eingetretenen 
Wert (‚versicherungsmathematischer Gewinn/Verlust‘) 
wird im sonstigen Ergebnis erfasst. 
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Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird bis zum 
Eintreten seiner Unverfallbarkeit linear verteilt. Soweit 
Anwartschaften sofort nach Einführung oder Änderung 
unverfallbar sind, wird der nachzuverrechnende Dienst-
zeitaufwand sofort im Periodenergebnis erfasst.

Für alle nach dem 31.12.2002 begründeten Dienst-
verhältnisse in Österreich zahlt der Konzern monatlich 
1,53 % des Entgelts in eine betriebliche Mitarbeitervor-
sorgekasse, in der die Beiträge auf einem Konto des 
Arbeitnehmers veranlagt und diesem bei Beendigung 
des Dienstverhältnisses ausbezahlt oder als Anspruch 
weitergegeben werden. Der Konzern ist ausschließlich 
zur Leistung der Beiträge verpflichtet, welche in jenem 
Geschäftsjahr im Aufwand erfasst werden, für das sie 
entrichtet wurden. Die entsprechenden Beitragszahlun-
gen werden sofort erfolgswirksam in der Position ‚Perso-
nalaufwand‘ erfasst.

c) �Sonstige langfristige Verpflichtungen gegenüber  
Mitarbeitern

Aufgrund kollektivvertraglicher Vereinbarungen in Öster
reich ist der Konzern verpflichtet, an Mitarbeiter Jubilä-
umsgelder nach Maßgabe der Erreichung bestimmter 
Dienstjahre (ab 15 Dienstjahren) zu leisten. Für diese Ver-
pflichtung wurde eine Rückstellung gebildet. Die Bewer-
tung dieser Rückstellung erfolgt nach den für leistungs-
orientierte Abfertigungsverpflichtungen angewendeten 
Methoden. Versicherungsmathematische Gewinne- oder 
Verluste werden sofort im Periodenergebnis erfasst.

2.4.13 Sonstige Rückstellungen  
(langfristige, kurzfristige)
Eine Rückstellung wird dann angesetzt, wenn der Kon-
zern eine gegenwärtige (gesetzliche oder faktische) 
Verpflichtung aufgrund eines vergangenen Ereignisses 
besitzt, der Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem 
Nutzen zur Erfüllung der Verpflichtung wahrscheinlich 
und eine verlässliche Schätzung der Höhe der Verpflich-
tung möglich ist. Sofern der Konzern für eine passivierte 
Rückstellung zumindest teilweise eine Rückerstattung 
erwartet (wie z.B. bei einem Versicherungsvertrag), wird 
die Erstattung als gesonderter Vermögenswert nur dann 
erfasst, wenn die Erstattung so gut wie sicher ist. 

Der Aufwand zur Bildung der Rückstellung wird in der 
Gewinn- und Verlustrechnung nach Abzug der Erstattung 
ausgewiesen. Ist die Wirkung des Zinseffekts wesentlich, 
werden Rückstellungen zu einem Zinssatz vor Steuern 
abgezinst, der gegebenenfalls die für die Schuld spezi-
fischen Risiken widerspiegelt. Im Falle einer Abzinsung 
wird die durch Zeitablauf bedingte Erhöhung der Rück-
stellungen als Zinsaufwand erfasst.

2.4.14 Ertragsteuern, Latente Steuern
Die Ertragsteuerbelastung basiert auf dem Jahresgewinn 
und berücksichtigt künftige Steueransprüche und -schul-
den. Die tatsächlichen Steuererstattungsansprüche und 
Steuerschulden für die laufende Periode und die früheren 
Perioden werden mit dem Betrag bemessen, in dessen 
Höhe eine Erstattung von der Steuerbehörde bzw. eine 
Zahlung an die Steuerbehörde erwartet wird. Der Be-
rechnung des Betrages werden die Steuersätze und 
Steuergesetze zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag 
gelten. 

Tatsächliche Steuern, die sich auf Posten beziehen, die 
im sonstigen Ergebnis erfasst werden, werden nicht in 
der Gewinn- und Verlustrechnung, sondern im sonstigen 
Ergebnis erfasst.

Steuerlatenzen werden unter Anwendung der ‚balance 
sheet liability method‘ errechnet. Künftige Steueran-
sprüche und -schulden spiegeln die Steuereffekte der 
temporären Differenzen zwischen dem Wertansatz der 
Vermögenswerte und Schulden laut IFRS Konzernbilanz 
und dem steuerlichen Wertansatz wider.

Aktive und passive latente Steuern werden unter Ver-
wendung der erwarteten Steuersätze für das steuerbare 
Einkommen ermittelt, die im Zeitpunkt des Ausgleichs der 
temporären Differenzen anwendbar sein werden. Dabei 
werden die Steuersätze (und Steuervorschriften) verwen-
det, die zum Bilanzstichtag gültig oder angekündigt sind. 
Das Ausmaß der aktiven und passiven latenten Steuern 
spiegelt die Steuerauswirkungen wider, die sich nach 
Einschätzung des Unternehmens zum Bilanzstichtag er-
geben würden, wenn die Buchwerte des Vermögens rea-
lisiert und die Verbindlichkeiten beglichen würden. Aktive 
und passive latente Steuern werden für alle temporären 
Differenzen ohne Rücksicht darauf, wann wahrscheinlich 
ein Umkehreffekt eintreten wird, berücksichtigt. 
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Aktive latente Steuern werden für alle abzugsfähigen 
temporären Differenzen, noch nicht genutzte steuerliche 
Verlustvorträge sowie nicht genutzte Steuergutschriften 
in dem Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass 
genügend steuerbare Gewinne vorhanden sein werden, 
gegen die die abzugsfähigen temporären Differenzen und 
die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvorträge 
und Steuergutschriften verwendet werden können, mit 
Ausnahme von:
• �latenten Steueransprüchen aus abzugsfähigen tem-

porären Differenzen, die aus dem erstmaligen Ansatz 
eines Vermögenswertes oder einer Schuld bei einem 
Geschäftsvorfall entstehen, der kein Unternehmens-
zusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des 
Geschäftsvorfalls weder das unternehmensrechtliche 
Jahresergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis 
beeinflusst, und

• �latenten Steueransprüchen aus zu versteuernden 
temporären Differenzen, die im Zusammenhang mit 
Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten 
Unternehmen und Anteilen an Joint Ventures stehen, 
wenn es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären 
Unterschiede in absehbarer Zeit nicht umkehren werden 
und kein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur 
Verfügung stehen wird, gegen das die temporären Diffe-
renzen verwendet werden können.

Zu jedem Bilanzstichtag werden die bisher unberücksich-
tigten sowie der Buchwert der gebildeten aktiven laten-
ten Steuern neu eingeschätzt. Jene bisher nicht aktivier-
ten künftigen Steueransprüche werden in dem Ausmaß 
berücksichtigt, in dem es wahrscheinlich geworden ist, 
dass der zukünftige steuerbare Gewinn die Verwendung 
der aktiven latenten Steuern zulässt. Im Gegensatz dazu 
wird der Buchwert der aktivierten künftigen Steueran-
sprüche in jenem Ausmaß wertberichtigt, in dem es nicht 
länger wahrscheinlich ist, dass in Zukunft genügend steu-
erbare Gewinne zur Verwendung der aktivierten künftigen 
Steueransprüche vorhanden sein werden.
 
Künftige Steueransprüche und -schulden werden direkt 
mit dem Eigenkapital oder sonstigem Ergebnis ver-
rechnet oder diesem gutgeschrieben, wenn sie sich auf 
Posten beziehen, die in derselben oder in einer anderen 
Periode mit dem Eigenkapital oder sonstigem Ergebnis 
verrechnet oder diesem gutgeschrieben werden.

Künftige Steueransprüche und -schulden werden 
miteinander verrechnet, wenn der Konzern einen ein-
klagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsächlichen 
Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche Steu-
erschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des 
gleichen Steuersubjektes beziehen, die von derselben 
Steuerbehörde erhoben werden.

2.4.15 Finanzverbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten werden bei der erstmaligen 
Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert abzüglich 
der mit der Kreditaufnahme direkt verbundenen Transak-
tionskosten bewertet. Ein Agio, Disagio oder sonstiger 
Unterschied zwischen dem erhaltenen Betrag und dem 
Rückzahlungsbetrag wird über die Laufzeit der Finanzie-
rung nach der Effektivzinssatzmethode verteilt realisiert 
und im Finanzergebnis ausgewiesen (Folgebewertung 
zu fortgeführten Anschaffungskosten). Gewinne und 
Verluste werden im Periodenergebnis erfasst, wenn die 
Schulden ausgebucht werden.

2.4.16 Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen, sonstige Verbindlichkeiten
Die Bewertung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen erfolgt bei Entstehen der Verbindlichkeit 
in Höhe des beizulegenden Zeitwertes der erhaltenen 
Leistungen. In der Folge werden diese Verbindlichkeiten 
zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Sonsti-
ge, nicht aus den Leistungsbeziehungen resultierende 
Verbindlichkeiten werden mit ihrem Zahlungsbetrag 
angesetzt.

2.4.17 Ausbuchung finanzieller Verbindlichkeiten
Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die 
dieser Verbindlichkeit zugrunde liegende Verpflichtung 
erfüllt, gekündigt oder erloschen ist.

Wird eine bestehende finanzielle Verbindlichkeit durch eine 
andere finanzielle Verbindlichkeit desselben Kreditgebers 
mit substanziell verschiedenen Vertragsbedingungen aus-
getauscht oder werden die Bedingungen einer bestehen-
den Verbindlichkeit wesentlich geändert, wird ein solcher 
Austausch oder eine solche Änderung als Ausbuchung 
der ursprünglichen Verbindlichkeit und Ansatz einer neuen 
Verbindlichkeit behandelt. Die Differenz zwischen den je-
weiligen Buchwerten wird im Periodenergebnis erfasst.

2.4.18 Derivative Finanzinstrumente 
Derivative Finanzinstrumente werden in der Bene Gruppe 
zur Sicherung von Fremdwährungsrisiken aus Projekten, 
deren Umsätze in AED (United Arab Emirates Dirham) 
und GBP (Britisches Pfund) fakturiert werden, eingesetzt.

Die Bewertung erfolgt im Zeitpunkt der erstmaligen Er-
fassung mit dem beizulegenden Zeitwert. Die Zeitwerte 
sind auch für die Folgebewertung relevant. Der beizule-
gende Zeitwert entspricht dem Marktwert. Dieser Wert 
kann positiv oder negativ sein. Liegen keine Marktwerte 
vor, müssen die Zeitwerte mittels anerkannter finanzma-
thematischer Modelle berechnet werden.
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Derivative Finanzinstrumente, die als Vermögenswerte 
erfasst werden, sind in der Konzernbilanz unter den For-
derungen und sonstigen Vermögenswerten, derivative 
Instrumente, die als Schulden erfasst werden, sind in 
der Konzernbilanz unter den sonstigen Verbindlichkeiten 
ausgewiesen.

In der Bene Gruppe werden die Voraussetzungen für die 
Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen gemäß IAS 39 
nicht erfüllt.

2.4.19 Zuwendungen der öffentlichen Hand
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden erfasst, 
wenn eine hinreichende Sicherheit dafür besteht, dass 
die Zuwendungen gewährt werden und das Unterneh-
men die damit verbundenen Bedingungen erfüllt. Im Falle 
von aufwandsbezogenen Zuwendungen werden diese 
planmäßig als Ertrag über den Zeitraum erfasst, der erfor-
derlich ist, um sie mit den entsprechenden Aufwendun-
gen, die sie kompensieren sollen, zu verrechnen. Bezieht 
sich die Zuwendung auf einen Vermögenswert, wird 
diese in einem passivierten Abgrenzungsposten erfasst 
und über die erwartete Nutzungsdauer des betreffenden 
Vermögenswerts linear im Periodenergebnis aufgelöst.

2.4.20 Leasingverhältnisse
Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingver-
hältnis ist oder enthält, wird auf Basis des wirtschaftli
chen Gehalts der Vereinbarung getroffen und erfordert 
eine Einschätzung, ob die Erfüllung der vertraglichen 
Vereinbarung von der Nutzung eines bestimmten Vermö-
genswerts oder bestimmter Vermögenswerte abhängig 
ist und ob die Vereinbarung ein Recht auf die Nutzung 
des Vermögenswerts einräumt.

Leasingzahlungen für Operating-Leasingverhältnisse 
werden in jener Periode als Aufwand in der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst, in der sie verursacht werden. 

Bei den von der Bene Gruppe abgeschlossenen Leasing-
verträgen handelt es sich ausschließlich um Operating 
Leasing (siehe Punkt 7.10 – Miete und Leasing).

2.4.21 Aufwands- und Ertragsrealisierung
Die Darstellung der Konzern Gewinn- und Verlustrech-
nung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren. 

Erträge werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass 
der wirtschaftliche Nutzen an den Konzern fließen wird 
und die Höhe der Erträge verlässlich bestimmt werden 
kann. Erträge aus dem Verkauf von Waren und Erzeug-
nissen werden erfasst, wenn die mit dem Eigentum an 
den verkauften Waren und Erzeugnisse verbundenen 
maßgeblichen Risiken und Chancen auf den Käufer über-
gegangen sind. 

Dienstleistungsumsätze (für Planungsleistungen oder 
Montagearbeiten) werden in der Bene Gruppe nach 
Maßgabe der tatsächlich geleisteten Stunden nach Ab-
schluss des Projektes erfasst. 

Der gesamte Finanzaufwand umfasst die für aufge-
nommene Fremdfinanzierungen anfallenden Zinsen, 
zinsenähnliche Aufwendungen, Spesen, Verluste aus der 
Veräußerung von Finanzvermögen sowie Wertminde-
rungsaufwendungen. Die gesamten Finanzerträge bein-
halten die aus der Veranlagung von Finanzmitteln und der 
Investition in Finanzvermögen realisierten Zinsen, Dividen-
den und ähnliche Erträge, Gewinne aus der Veräußerung 
von Finanzvermögen sowie Wertaufholungserträge.

Die Zinsen werden auf Basis des Zeitablaufes nach der 
Effektivzinsmethode abgegrenzt. Die Realisierung der 
Dividenden erfolgt zum Zeitpunkt des Beschlusses der 
Dividendenausschüttung.
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3.1 Akquisitionen im Geschäftsjahr 2009/10  
(Geschäftsjahr 2008/09)
In den beiden abgelaufenen Geschäftsjahren erfolgten in 
der Bene Gruppe keinerlei Unternehmenserwerbe. 

3.2 Änderung von Anteilen anderer Gesellschafter im 
Geschäftsjahr 2009/10
Im Geschäftsjahr 2007/08 erwarb die BENE AG Call-
Optionen auf den Erwerb der verbleibenden 20,0 % 
Minderheitenanteile an der BENE PLC, London die in 
4 Tranchen verteilt über die nächsten 4 Jahre ausgeübt 
werden können. 

Auf Basis der zugrunde liegenden Kaufpreisbedingungen 
ergibt sich zum 31.01.2010 ein beizulegender Zeitwert 
von TEUR 0 (31.01.2009: TEUR 0). 

Durch den Erwerb von 4,74 % Anteilen anderer Gesell-
schafter an der BENE PLC, London (= Ausübung der 
2. Call-Option) hat sich das Beteiligungsverhältnis an der 
BENE PLC, London im 2. Quartal 2009/10 von 84,74 % 
(31.01.2009) auf 89,47 % (31.01.2010) erhöht. Durch 
die Gegenüberstellung des in bar bezahlten Kaufpreises 
(TEUR 199) mit dem Buchwert der zusätzlichen erwor-
benen Anteile anderer Gesellschafter (TEUR 86) ergibt 
sich ein Firmenwert in der Höhe von TEUR 113 (siehe 
Punkt 4.1.2 – Firmenwerte).

3.3 Änderung von Anteilen anderer Gesellschafter im 
Geschäftsjahr 2008/09
Im Geschäftsjahr 2008/09 waren mit Stichtag 
30.06.2008 4,74 % Anteile anderer Gesellschafter an der 
BENE PLC, London erworben worden (= Ausübung der 
1. Call-Option). Die Beteiligung der BENE AG erhöhte 
sich dadurch von 80,00 % (31.01.2008) auf 84,74 % 
(31.01.2009). Durch die Gegenüberstellung des in bar 
bezahlten Kaufpreises (TEUR 541) mit dem Buchwert der 
zusätzlichen erworbenen Anteile anderer Gesellschafter 
(TEUR 56) ergab sich ein Firmenwert in der Höhe von 
TEUR 485 (siehe Punkt 4.1.2 – Firmenwerte).

3 AKQUISITIONEN und änderung von 
anteilen anderer Gesellschafter
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4 ERLÄUTERUNGEN 
ZUR BILANZ

4.1 Immaterielle Vermögenswerte 
und Firmenwerte

Immaterielle Vermögenswerte
in TEUR

Rechte und
Lizenzen

Aktivierte
Entwicklungskosten Firmenwert

Anzahlungen auf
immaterielles

Vermögen Summe

Anschaffungskosten
Stand am 31.01.2009 9.952 7.749 4.360 171 22.231
Zugänge 1.046 2.206 195 9 3.456
Abgänge -227 0 0 0 -227
Umbuchungen 180 0 0 -180 0
Währungseffekte 1 0 48 0 50
Stand am 31.01.2010 10.952 9.955 4.603 0 25.509

Abschreibungen
Stand am 31.01.2009 7.235 1.756 101 0 9.092
Abschreibung 1.856 709 0 0 2.565
Wertminderung von  
Firmenwerten 0 0 147 0 147
Abgänge -204 0 0 0 -204
Währungseffekte 1 0 0 0 1
Stand am 31.01.2010 8.889 2.465 248 0 11.601

Buchwert 31.01.2009 2.716 5.993 4.259 171 13.140
Buchwert 31.01.2010 2.064 7.490 4.355 0 13.909
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Immaterielle Vermögenswerte
in TEUR

Rechte und
Lizenzen

Aktivierte
Entwicklungskosten Firmenwert

Anzahlungen auf
immaterielles

Vermögen Summe

Anschaffungskosten
Stand am 31.01.2008 7.875 4.282 4.125 22 16.304
Zugänge 2.059 3.468 591 285 6.403
Abgänge -116 0 0 0 -116
Umbuchungen 137 0 0 -137 0
Währungseffekte -4 0 -357 0 -360
Stand am 31.01.2009 9.952 7.749 4.360 171 22.231

Abschreibungen
Stand am 31.01.2008 5.688 1.286 0 0 6.974
Abschreibung 1.666 469 0 0 2.135
Wertminderung 
von Firmenwerten 0 0 101 0 101
Abgänge -116 0 0 0 -116
Währungseffekte -2 0 0 0 -2
Stand am 31.01.2009 7.235 1.756 101 0 9.092

Buchwert 31.01.2008 2.187 2.995 4.125 22 9.330
Buchwert 31.01.2009 2.716 5.993 4.259 171 13.140
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4.1.1 Immaterielle Vermögenswerte
Bei allen immateriellen Vermögenswerten werden die in 
unter Punkt 2.4.2 angeführten Abschreibungsdauern zur 
Anwendung gebracht. 

Zum 31.01.2010 betrug der Buchwert der aktivier-
ten Entwicklungskosten (Eigenentwicklung Möbel
programme) TEUR 7.490 (31.01.2009: TEUR 5.993). 
Der Anstieg im Vergleich zum Vorjahr ist auf die weiterhin 
konsequente Verfolgung der Strategie zur Erweiterung 
des Produktportfolios der Bene Gruppe zurückzuführen. 

Die aktivierten Beträge werden über den Zeitraum abge-
schrieben, über den Umsätze aus dem jeweiligen Projekt 
erwartet werden (zwischen 5 und 8 Jahren). Im Berichts-
jahr wurden nicht aktivierungsfähige Entwicklungskosten 

in Höhe von TEUR 2.329 (2008/09: TEUR 2.481) auf-
wandswirksam in den Positionen ‚Personalaufwand‘ und 
‚Sonstige Aufwände‘ erfasst.

Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nut-
zungsdauer sind in der Bene Gruppe nicht vorhanden.

Im Geschäftsjahr 2009/10 lagen keine Anhaltspunkte 
vor, dass immaterielle Vermögenswerte wertgemindert 
sein könnten.

4.1.2 Firmenwerte
Die Firmenwerte der Bene Gruppe stellen sich zum 
31.01.2010 wie folgt dar:

Der zum Bilanzstichtag 31.01.2010 ausgewiesene 
Firmenwert in der Höhe von TEUR 4.355 (31.01.2009: 
TEUR 4.259) resultiert aus der Übernahme der Anteile 
an der BENE PLC, London (in vergangenen Geschäfts-
jahren und in 2009/10) sowie aus dem Kauf der Till 
Gruppe im Geschäftsjahr 2006/07 (ausgewiesen in der 
Bene GmbH, Villingen/Schwenningen), aus dem Kauf der 

Lebich GmbH im Geschäftsjahr 2006/07 (ausgewiesen 
in der Bene GmbH, Hamburg) und aus dem Kauf der 
Office Technology BVBA im Geschäftsjahr 2007/08 
(ausgewiesen in der Bene Belgium, BVBA). 

Die Entwicklung der Firmenwerte vom 31.01.2009 auf 
den 31.01.2010 stellt sich wie folgt dar:

BENE PLC, London
Bene GmbH, Villingen/

Schwenningen
Bene GmbH,  

Hamburg
Bene Belgium,  

BVBA
in TEUR 31.01.2010 31.01.2009 31.01.2010 31.01.2009 31.01.2010 31.01.2009 31.01.2010 31.01.2009
Buchwert des 
Geschäfts- oder 
Firmenwertes 3.164 3.002 546 684 590 518 55 55

in TEUR

Stand 31.01.2009 4.259
Erwerb von Anteilen anderer Gesellschafter (BENE PLC, London) 113
Berücksichtigung Währungseffekte (BENE PLC, London) 48
Anpassung variabler Kaufpreisbestandteile (Bene GmbH, Villingen/Schwenningen) 10
Impairment (Bene GmbH, Villingen/Schwenningen) -147
Anpassung variabler Kaufpreisbestandteile (Bene GmbH, Hamburg) 72
Stand 31.01.2010 4.355
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Die Änderung des Firmenwertes der BENE PLC, Lon-
don resultiert zum einen aus der Erhöhung der Anteile 
von 84,74 % auf 89,47 % (siehe Punkt 3.2 – Änderung 
von Anteilen anderer Gesellschafter im Geschäftsjahr 
2009/10). Zum anderen wurden aber auch kumulierte 
Währungsverluste aus der Umrechnung von GBP in EUR 
in der Höhe von TEUR 309 berücksichtigt, welche dem 
Kauf von Anteilen ab dem Geschäftsjahr 2007/08 zuzu-
rechnen sind (31.01.2009: kumulierte Währungsverluste 
von TEUR 357). 

Der Firmenwert der Bene GmbH, Villingen/Schwenningen 
erhöhte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr zunächst auf-
grund der Änderung von variablen Kaufpreisbestandteilen. 
Da die Auswirkungen der negativen gesamtwirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen auf die Ergebnissituation der 
Bene GmbH, Villingen/Schwenningen stärker sind als 
bisher angenommen, wurde ein im Zuge des zum Bilanz-
stichtag durchgeführten Impairment-Tests festgestellter 
Wertminderungsaufwand des Firmenwertes in der Höhe 
von TEUR 147 im Segment Deutschland erfasst (Position 
‚Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen‘). Durch die Berück-
sichtigung von variablen Kaufpreisbestandteilen kann sich 
in den Folgejahren eine weitere Änderung des Firmenwer-
tes ergeben.

Die Veränderung von variablen Kaufpreisbestandteilen 
führte zum Stichtag 31.01.2010 dazu, dass sich der 
Firmenwert der Bene GmbH, Hamburg geändert hat. Zu-
künftige variable Kaufpreisbestandteile sind auf Basis von 
Planungsrechnungen zum 31.01.2010 berücksichtigt. 
Daraus kann sich in den Folgejahren eine weitere Verän-
derung des Firmenwertes ergeben. 

Der dem Kauf der Office Technology BVBA im Ge-
schäftsjahr 2007/08 zuzurechnende Firmenwert beinhal-
tet ebenfalls variable Kaufpreisbestandteile auf Basis der-
zeitiger Planungsrechnungen (ausgewiesen in der Bene 
Belgium, BVBA). Durch die Berücksichtigung von variab-
len Kaufpreisbestandteilen kann sich in den Folgejahren 
eine weitere Veränderung des Firmenwertes ergeben.

Da in der Bene Gruppe die rechtlich selbständigen 
Unternehmenseinheiten jeweils einzelne zahlungsmit-
telgenerierende Einheiten (Cash Generating Units) 
bilden, wurden die Firmenwerte jeweils zur Gänze den 
Gesellschaften in BENE PLC, London, der Bene GmbH, 
Villingen/Schwenningen, der Bene GmbH, Hamburg und 
der Bene Belgium BVBA zugeordnet.

Die gemäß IFRS 3 geforderte Überprüfung auf eine 
mögliche Wertminderung der aktivierten Firmenwerte 
brachte einen Abwertungsbedarf des Firmenwerts der 
Bene GmbH, Villingen/Schwenningen, da der Buchwert 
zum Bilanzstichtag den erzielbaren Wert der zahlungsmit-
telgenerierenden Einheit überstieg. Alle übrigen Firmen
werte der Bene Gruppe wurden zum 31.01.2010 als 
werthaltig eingestuft. Hinsichtlich der zum 31.01.2010 
(31.01.2009) verwendeten Parameter siehe Punkt 2.4.5 
– Wertminderung.
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Sachanlagen Grundstücke und Bauten Anlagen und Maschinen Sonstige Sachanlagen Summe
in TEUR

Anschaffungskosten
Stand am 31.01.2008 35.683 17.219 26.310 79.213
Zugänge 592 953 14.566 16.112
Abgänge -3.565 -141 -1.688 -5.394
Umbuchungen 62 781 -840 3
Währungseffekte -8 0 -325 -333
Stand am 31.01.2009 32.765 18.814 38.023 89.601

Abschreibungen
Stand am 31.01.2008 18.934 9.643 15.885 44.462
Abschreibung 834 1.389 2.899 5.122
Abgänge -3.565 -110 -1.400 -5.075
Umbuchungen 0 0 1 1
Währungseffekte 0 0 -191 -191
Stand am 31.01.2009 16.203 10.921 17.194 44.319

Buchwert 31.01.2008 16.749 7.577 10.426 34.751
Buchwert 31.01.2009 16.562 7.892 20.829 45.283

4.2 SACHANLAGEN

Sachanlagen Grundstücke und Bauten Anlagen und Maschinen Sonstige Sachanlagen Summe
in TEUR

Anschaffungskosten
Stand am 31.01.2009 32.765 18.814 38.023 89.601
Zugänge 841 896 8.067 9.804
Abgänge -7 -570 -2.207 -2.784
Umbuchungen 9.973 4.329 -14.302 0
Währungseffekte 5 0 17 22
Stand am 31.01.2010 43.577 23.468 29.597 96.642

Abschreibungen
Stand am 31.01.2009 16.203 10.921 17.194 44.319
Abschreibung 955 1.983 3.055 5.993
Abgänge -3 -565 -1.303 -1.871
Währungseffekte 0 0 11 11
Stand am 31.01.2010 17.155 12.339 18.957 48.451

Buchwert 31.01.2009 16.562 7.892 20.829 45.283
Buchwert 31.01.2010 26.422 11.129 10.640 48.191
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Die Investitionen in Sachanlagen betrugen im Geschäfts-
jahr 2009/10 TEUR 9.804. Die Fertigstellung und Inbe-
triebnahme des Forschungs- und Innovationszentrums am 
Standort Waidhofen/Ybbs (TEUR 2.655) sowie die Mo-
dernisierung und Erweiterung der Vertriebsstandorte Wien 
(TEUR 1.282), München (TEUR 96), Belgien (TEUR 64) 
und Laibach (TEUR 174) stellten dabei die maßgeblichen 
Positionen dar. Weiters erfolgten Investitionen in die 
maschinellen Anlagen am Produktionsstandort Waidhofen/
Ybbs in Höhe von TEUR 1.616.

Die Investitionen in Sachanlagen betrugen im Geschäfts-
jahr 2008/09 TEUR 16.112. Der Bau des Forschungs- 
und Innovationszentrums (TEUR 5.889), die Erweiterung 
der Absauganlage (TEUR 1.951) und der Austausch der 
Kommissionsbohranlage (TEUR 1.219) (alle in Waidho-
fen/Ybbs) stellten die größten Zugänge im Bereich der 
Sachanlagen dar.

Die sonstigen Sachanlagen beinhalten im Wesentlichen 
Betriebseinrichtungen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tungen, Fuhrpark und EDV-Hardware. Weiters sind in den 
sonstigen Sachanlagen in Bau befindliche Anlagen in 
der Höhe von TEUR 5.546 (31.01.2009: TEUR 11.674) 
enthalten – davon sind TEUR 2.082 dem Forschungs- und 
Innovationszentrum sowie TEUR 1.282 dem geplanten 
neuen Standort in Wien zuzurechnen.

Zum Bilanzstichtag 31.01.2010 bestehen Verpflichtungen 
zum Erwerb von Sachanlagevermögen in Höhe von TEUR 
343 (31.01.2009: TEUR 4.696). Die Verpflichtungen zum 
Erwerb von Sachanlagevermögen stehen im Wesentlichen 
im Zusammenhang mit der Anschaffung von Werkzeugen 
sowie Investitionen in den EDV-Bereich am Standort 
Waidhofen/Ybbs.

In der Berichtsperiode wurden keine Wertminderungsauf-
wendungen erfasst. Im Berichtsjahr 2009/10 wurden so 
wie in der Vergleichsperiode 2008/09 keine Sachanlagen 
verpfändet.
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	 Da die Anteile an den bislang ‚at Equi-
ty‘ bilanzierten Bene Consulting Gesellschaften im 3. 
Quartal 2009/10 veräußert wurden, gibt es in der Bene 
Gruppe zum Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres 
keine Unternehmen mehr, welche ‚at Equity‘ in den Kon-
zernabschluss einbezogen werden.

Die zusammenfassenden Finanzinformationen der Bene 
Consulting Gesellschaften stellen sich zum 31.01.2010 
wie folgt dar:

Zum Zeitpunkt des Verkaufs der Anteile betrug der Beteili-
gungsansatz der BENE AG TEUR 371 (die Änderung im 
Geschäftsjahr 2009/10 war nicht Cash wirksam):

Die Buchwerte der Vermögenswerte und Schulden der 
‚at Equity‘ bilanzierten Bene Consulting Gesellschaften 
zeigten zum Verkaufsdatum 07.09.2009 folgendes Bild:

4.3 Anteile an assoziierten 
Unternehmen

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Kurzfristige Vermögenswerte 0 1.605
Langfristige Vermögenswerte 0 501
Summe Vermögenswerte 0 2.106

Kurzfristige Schulden 0 1.110
Langfristige Schulden 0 214
Summe Schulden 0 1.324

Erträge 1.969 5.004
Aufwendungen -2.010 -4.971
Periodenergebnis -41 33
Anteiliges Periodenergebnis BENE AG 49,5 % -20 16

in TEUR 07.09.2009

Kurzfristige Vermögenswerte 1.949
Langfristige Vermögenswerte 476
Summe Vermögenswerte 2.424

Kurzfristige Schulden 1.444
Langfristige Schulden 230
Summe Schulden 1.673

Reinvermögen beim Verkauf der Anteile 751
Beteiligungsansatz in BENE AG 371

in TEUR

Beteiligungsansatz zum 31.01.2009 391
+ Anteiliges Periodenergebnis -20
Beteiligungsansatz zum 07.09.2009 371
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Der Verkaufserlös der 49,5 % Anteile betrug TEUR 394 
– er wurde im Geschäftsjahr 2009/10 zur Gänze bezahlt. 
Da die Zahlungsmittel der Bene Consulting Gesellschaf-
ten im Bestand der Zahlungsmittel und kurzfristigen 
Finanzmittel der Bene Gruppe aufgrund der ‚at Equity‘ 
Bilanzierung nicht enthalten waren, kam es im Geschäfts-
jahr 2009/10 zu einem Zahlungsmittelzufluss in der Höhe 
des Verkaufserlöses.

Aus der Gegenüberstellung des erhaltenen Kaufpreises 
und des ausscheidenden Beteiligungsansatzes ergibt 
sich ein Veräußerungsgewinn von TEUR 23. Dieser ist 
gemeinsam mit dem anteiligen Periodenergebnis der 
Bene Consulting Gesellschaften in der Position ‚Ergebnis 
assoziierte Unternehmen‘ erfasst.

4.4 Langfristiges Finanzvermögen

	 Das langfristige Finanzvermögen beträgt 
zum Bilanzstichtag 31.01.2010 insgesamt TEUR 359 
(31.01.2009: TEUR 319). Es betrifft im Wesentlichen 
sonstige langfristige Forderungen (hauptsächlich Rück-
deckungswerte für Altersteilzeit) in der Höhe von TEUR 
346 (31.01.2009: TEUR 306). 

Zum Jahresultimo 2009/10 sind keine Wertpapiere  
verpfändet (31.01.2009: TEUR 0). 

4.5. Ertragsteuern

	 1) Die im Periodenergebnis erfassten 
Ertragsteuern stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 2009/10 2008/09

Tatsächliche Ertragsteuern 586 4.028
Latenter Steuerertrag/-aufwand aus dem Entstehen und  
der Auflösung von temporären Differenzen -267 1
Ausgewiesene Ertragsteuern 319 4.029

Der Ertragsteueraufwand zum 31.01.2010 basiert rein auf 
Transaktionen des Periodenergebnisses. 

Die auf direkt im Eigenkapital oder sonstigen Ergebnis 
erfassten Beträge entfallenden Ertragsteuern wurden 
ebenso direkt im Eigenkapital oder sonstigen Ergebnis 
ausgewiesen.
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3) Die Überleitungsrechnung zwischen dem Ertragsteu-
eraufwand und dem Produkt aus bilanziellem Periodener-
gebnis und dem anzuwendenden Steuersatz des Konzerns 
setzt sich für die Geschäftsjahre 2009/10 und 2008/09 
wie folgt zusammen:

in TEUR 2009/10 2008/09

Ergebnis vor Ertragsteuern -16.848 8.720
Ertragsteueraufwand zum Steuersatz in Österreich von 25,0 % -4.212 2.180
Nicht abzugsfähige Aufwendungen 64 430
Steuerfreie Erträge -652 -191
Steuereffekte aus Vorjahren -158 218
Verbrauch von nicht angesetzten Verlustvorträgen -27 -562
Abwertung Verlustvorträge 247 0
Nicht-Aktivierung von Verlustvorträgen 4.918 1.308
Quellensteuer aus Dividendenausschüttungen 0 616
Differenz aus abweichenden Betriebsstättensteuersätzen 119 -157
Differenz aus abweichenden Konzernsteuersätzen 20 189
Ertragsteueraufwand zum effektiven Ertragsteuersatz von -1,9 % (2008/09: 46,2 %) 319 4.029

in TEUR 2009/10 2008/09

Versicherungsmathematischer + Gewinn / - Verlust Abfertigungsrückstellung 69 128
Versicherungsmathematischer + Gewinn / - Verlust Pensionsrückstellung -11 34
+ Gewinn / - Verlust aus zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten 234 92
Im Eigenkapital erfasster Ertragsteueraufwand/-ertrag 292 254

2) Die direkt im Eigenkapital oder sonstigen Ergebnis 
erfassten tatsächlichen und latenten Ertragsteuern zeigen 
zum 31.01.2010 folgendes Bild:
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in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Latente Ertragsteuerschulden
Aktivierte Entwicklungskosten und Schauraummöbel -1.873 -1.493
Höhere steuerliche Abschreibung auf langfristige Vermögenswerte -84 -24
Aktivierte immaterielle Vermögenswerte beim Unternehmenserwerb -26 -45
Bewertungsreserve aus steuerlichen Sonderabschreibungen -181 -184
Wertberichtigung Forderungen -97 -17
Bewertung Devisentermingeschäfte 0 -52
Summe latente Ertragsteuerschulden -2.260 -1.814

Latente Ertragsteueransprüche
Niedrigere steuerliche Abschreibung auf langfristige Vermögenswerte 36 2
Bewertung Pensionsverpflichtung 212 199
Bewertung Abfertigungsverpflichtung 2.723 2.640
Bewertung Jubiläumsgeldverpflichtung 7 12
Steuerliche Verteilung von Beteiligungsabschreibungen 1.072 937
Steuerliche Verlustvorträge 4.503 4.433
Bewertung Verbindlichkeiten 221 48
Unterschiedlicher Realisationszeitpunkt übriger Ertrag 82 160
Summe latente Ertragsteueransprüche 8.856 8.431

+ Latente Ertragsteueransprüche/-schulden 6.596 6.618

In der Konzernbilanz wie folgt ausgewiesen
Aktive latente Steuern 6.809 6.736
Passive latente Steuern -214 -118
Saldo latente Ertragsteueransprüche/-schulden 6.596 6.618

4) Die künftigen Steueransprüche und -schulden stellen 
sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar:

Gemäß IAS 12 wurden zum 31.01.2010 künftige Steuer
ansprüche in der Höhe von TEUR 4.503 (31.01.2009: 
TEUR 4.433) auf vorhandene Verlustvorträge in der Höhe 
von insgesamt TEUR 18.012 (2008/09: TEUR 16.746) 
aktiviert, da diese mit künftigen steuerlichen Gewinnen 
verrechnet werden können. Die angesetzten Verlustvor-
träge betreffen ausschließlich Verlustvorträge der BENE 
AG, wobei im Geschäftsjahr 2009/10 Verlustvorträge in 
Höhe von TEUR 15.010 der BENE AG nicht angesetzt 
wurden (2008/09: TEUR 4.303). 

In der Bene Gruppe gibt es Verlustvorträge in Höhe 
von TEUR 40.596 (2008/09: TEUR 26.821), für die 
keine künftigen Steueransprüche aktiviert wurden, 
da deren Verwertung nicht hinreichend gesichert ist. 
Darin enthalten sind Verlustvorträge in Deutschland 
für Zwecke der Körperschaftsteuer in der Höhe von 
TEUR 11.332 (2008/09: TEUR 10.875) sowie Verlust-
vorträge für Zwecke der Gewerbesteuer in der Höhe von 
TEUR 9.866 (2008/09: TEUR 9.957).

Aus der Ausschüttung von Dividenden durch die 
Bene Gruppe an die Anteilseigner ergaben sich für 
das Geschäftsjahr 2008/09 keine ertragssteuerlichen 
Konsequenzen.
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4.6 VORRÄTE

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.111 4.981
Halbfertige Erzeugnisse 106 122
Fertigerzeugnisse und Waren 8.569 13.587
Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 42 426
Vorräte 13.829 19.116

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten. Die geleisteten Anzahlungen auf 
Vorräte stehen in Zusammenhang mit Vorauszahlungen für 
Warenlieferungen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden Wertminderungs-
aufwendungen in Höhe von TEUR 1.053 (2008/09: 
TEUR 1.634) erfasst.

4.7 Forderungen und sonstige 
Vermögenswerte 

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 25.828 39.228
Forderungen gegen assoziierte Unternehmen 0 10
Sonstige Forderungen 3.411 4.720
Abgegrenzte Vermögenswerte 1.196 1.189
Forderungen 30.436 45.147

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – EUR und Sonstige 23.518 35.263
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – GBP 1.466 3.495
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – RUB 843 469
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – Gesamt 25.828 39.228

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nicht 
verzinslich und haben im Allgemeinen eine Fälligkeit von 
30 – 90 Tagen. 

Im Geschäftsjahr 2009/10 bestand zur Sicherung von 
Exportförderungskrediten bei der Erste Bank und RZB (in 
der Höhe von insgesamt TEUR 9.000) eine Zession von 
Forderungen der BENE AG in Höhe von TEUR 10.021 
(Geschäftsjahr 2008/09: TEUR 7.360) (siehe Punkt 4.14 
– Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten).

Die sonstigen Forderungen beinhalten per 31.01.2010 
TEUR 1.237 (31.01.2009: TEUR 2.790) Ansprüche ge-
genüber in- und ausländischen Finanzbehörden sowie For-

derungen gegenüber Mitarbeitern in Höhe von TEUR 458 
(31.01.2009 TEUR 291). In dieser Position waren im 
Geschäftsjahr 2008/09 Gewinne aus der Bewertung der 
in der Bene Gruppe zum 31.01.2009 bestehenden Devi-
sentermingeschäfte in GBP in der Höhe von TEUR 206 
enthalten (siehe Punkt 7.7 – Derivative Finanzinstrumente).

Die ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen, sonstige Vermögenswerte und Forderungen 
haben eine Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr.

Nach Währungen gegliedert, zeigt sich hinsichtlich der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum Bilanz-
stichtag folgendes Bild:
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in TEUR                     Ursprungswährung der Forderungen

Gesamt
EUR 

und Sonstige GBP

Stand zum 01.02.2008 1.351 1.327 23
+ Aufwandswirksame Zuführungen 1.016 985 32
- Inanspruchnahme -333 -333 0
- Auflösung -661 -657 -4
Stand zum 31.01.2009 1.373 1.322 51

+ Aufwandswirksame Zuführungen 1.495 1.479 17
- Inanspruchnahme -448 -439 -9
- Auflösung -341 -299 -42
Stand zum 31.01.2010 2.080 2.062 16

in TEUR                     Ursprungswährung der Forderungen

Gesamt
EUR 

und Sonstige GBP

Aufwandswirksame Zuführungen im GJ 2009/10: 1.495 1.479 17
  davon aus Einzelwertberichtigungen 1.495 1.479 17

Ergebniswirksame Auflösungen im GJ 2009/10: 341 299 42
  davon aus Einzelwertberichtigungen 341 299 42

in TEUR                     Ursprungswährung der Forderungen

Gesamt
EUR 

und Sonstige GBP

Aufwandswirksame Zuführungen im GJ 2008/09: 1.016 985 32
  davon aus Einzelwertberichtigungen 1.016 985 32

Ergebniswirksame Auflösungen im GJ 2008/09: 661 657 4
  davon aus Einzelwertberichtigungen 661 657 4

Zum 31.01.2010 sind im ausgewiesenen Betrag der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Wertbe-
richtigungen in der Höhe von TEUR 2.080 (31.01.2009: 
TEUR 1.373) enthalten. 

Die Entwicklung des Wertberichtigungskontos stellt sich 
wie folgt dar:

Die Wertminderungsaufwendungen der Berichtsperiode 
wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung in der 
Position ‚sonstige Aufwände‘ erfasst. 

Gegliedert nach Einzelwertberichtigungen und pau-
schalierten Einzelwertberichtigungen gliedern sich die 
aufwandswirksamen Zuführungen und die ergebnis
wirksamen Auflösungen zum 31.01.2010 bzw. 
31.01.2009 wie folgt:

Zum 31.01.2010 (31.01.2009) bestehen lediglich Wert-
berichtigungen für die Klassen Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen in EUR und Sonstige sowie GBP.  
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Zum 31.01.2010 (31.01.2009) stellt sich die Altersstruk-
tur des im Konzern ausgewiesenen Buchwertes der For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen wie folgt dar:

Im Geschäftsjahr 2009/10 (Geschäftsjahr 2008/09) gab 
es keine wesentlichen finanziellen Vermögenswerte, deren 
Konditionen geändert wurden.

in TEUR

31.01.2010

Weder überfällig 
noch wert-
gemindert

Überfällig, 
bis 30 Tage

Überfällig, 
 31– 60 Tage

Überfällig, 
 61– 90 Tage

Überfällig, 
 91– 180 Tage

Überfällig, 
 181– 360 Tage

Überfällig, 
 > 360 Tage

Überfällig, 
wertgemindert

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen in 
EUR und Sonstige 23.518 15.519 3.526 1.962 543 524 43 132 1.269
Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen in GBP 1.466 1.114 323 1 28 0 0 0 0
Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen in RUB 843 0 0 0 0 840 0 3 0
Gesamt 25.828 16.634 3.848 1.963 571 1.364 43 136 1.269

in TEUR

31.01.2009

Weder überfällig 
noch wert-
gemindert

Überfällig, 
bis 30 Tage

Überfällig, 
 31– 60 Tage

Überfällig, 
 61– 90 Tage

Überfällig, 
 91– 180 Tage

Überfällig, 
 181– 360 Tage

Überfällig, 
 > 360 Tage

Überfällig, 
wertgemindert

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen in 
EUR und Sonstige 35.263 20.691 6.876 2.891 1.309 1.160 1.576 659 102
Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen in GBP 3.495 1.518 922 478 167 410 0 0 0
Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen in RUB 469 171 40 15 91 75 77 0 0
Gesamt 39.228 22.380 7.838 3.385 1.566 1.644 1.653 659 102

Überfällig, aber nicht wertgemindert

Überfällig, aber nicht wertgemindert
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4.8 Zahlungsmittel und 
kurzfristiges Finanzvermögen

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Kurzfristige Wertpapiere zur Veräußerung verfügbar 4.389 3.711
Kassa 56 197
Bankguthaben 43.717 11.566
Zahlungsmittel und kurzfristiges Finanzvermögen 48.162 15.474

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen 
Zinssätzen für täglich kündbare Guthaben verzinst. 
Veranlagungen in kurzfristige Wertpapiertitel erfolgen 
für unterschiedliche Zeiträume, die in Abhängigkeit vom 
jeweiligen Zahlungsmittelbedarf des Konzerns zwischen 
einem Tag und drei Monaten betragen. Diese werden mit 
den jeweils gültigen Zinssätzen für kurzfristige Einlagen 
verzinst. Für nicht börsennotierte Wertpapiere wurde der 
von der depotführenden Bank bekannt gegebene Anteils-
wert angesetzt. Der beizulegende Zeitwert der Zahlungs-
mittel und kurzfristigen Einlagen beträgt TEUR 48.162 
(31.01.2009: TEUR 15.474).

Im Geschäftsjahr 2009/10 wurden keine zur Veräuße-
rung verfügbaren kurzfristigen Finanzinstrumente gekauft 
oder verkauft (Geschäftsjahr 2008/09: Verkauf mit 
einem Buchwert von TEUR 1.034). Zuvor in der IAS 39 
Rücklage erfasste Bewertungsgewinne in der Höhe 
von TEUR 21 wurden im Geschäftsjahr 2008/09 in der 
Gewinn- und Verlustrechnung in der Position ‚Sonstige 
Finanzerträge‘ ausgewiesen.

Die Bewertungsverluste des 1. Quartals 2009/10 
(TEUR 259) wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst (Position ‚Sonstige Finanzaufwendungen‘). Da 
die zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumente in 
der Bene Gruppe als Eigenkapitalinstrumente klassifiziert 
sind, wurden die Bewertungsgewinne ab dem 2. Quartal 
2009/10 in der Höhe von TEUR 937 im sonstigen Er-
gebnis (IAS 39 Rücklage) gebucht. 

Im Geschäftsjahr 2008/09 wurden aufgrund von wesent-
lichen und dauerhaften Wertänderungen am Ende der 
Berichtsperiode die zum 31.01.2008 im sonstigen Er-
gebnis (IAS 39 Rücklage) erfassten kumulierten Verluste 
der zur Veräußerung verfügbaren kurzfristigen Wertpapie-
re in der Höhe von TEUR 388 sowie die im Geschäfts-
jahr 2008/09 bis zum 3. Quartal im sonstigen Ergebnis 
ausgewiesenen Verluste (in der Höhe von TEUR 861) im 
Periodenergebnis erfasst (siehe Punkt 7.9 – Entwicklung 
der IAS 39 Rücklage). Für das Geschäftsjahr 2008/09 
betrug der kumulierte Verlust, welcher in der Gewinn- 
und Verlustrechnung in der Position ‚Sonstige Finanzauf-
wendungen‘ erfasst wurde TEUR 1.933 (siehe Punkt 5.6 
– Finanzergebnis). 

Zum 31.01.2010 verfügte der Konzern über nicht 
in Anspruch genommene Kreditlinien in Höhe von 
TEUR 44.000 (31.01.2009: TEUR 26.900), für welche 
alle für die Inanspruchnahme notwendigen Bedingungen 
bereits erfüllt sind. 

Verfügungsbeschränkungen über die Zahlungsmittel und 
das kurzfristige Finanzvermögen bestanden zum Bilanz-
stichtag nicht.
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Ausgegeben und vollständig einbezahlt in tausend Stück TEUR

Stand 31.01.2006 18.750 18.750
Ausgabe von 5.597.352 Aktien (Börsengang) 5.597 5.597
Stand 31.01.2007 24.347 24.347
Stand 31.01.2008 24.347 24.347
Stand 31.01.2009 24.347 24.347
Stand 31.01.2010 24.347 24.347

Im Berichtsjahr 2009/10 hat es keine Änderungen des 
Grundkapitals gegeben. Es liegt aber eine Ermächtigung 
des Vorstandes vor, innerhalb von 5 Jahren ab Eintra-
gung der Satzungsänderung in das Firmenbuch durch 
auf Inhaber lautende Stammaktien das Grundkapital um 
TEUR 9.000 gegen Bareinlagen zu erhöhen (somit bis 
2014).

Weiters sind die Mitglieder des Vorstandes ermächtigt, in 
Übereinstimmung mit § 65 Abs.1 Z8 AktG eigene Aktien 
zur Einziehung oder Wiederveräußerung zu erwerben. 
Der Anteil der zu erwerbenden Aktien darf jedoch 10,0 % 
des jeweiligen Grundkapitals nicht übersteigen. 

Die Kapitalrücklagen betreffen die von den Aktionären 
über das ausgewiesene gezeichnete Kapital hinausge-
henden Einzahlungen abzüglich der Transaktionskosten 
für die neu ausgegebenen Aktien im Zuge des Bör-
sengangs im Geschäftsjahr 2006/07. Im Geschäftsjahr 

2009/10 bestanden die Kapitalrücklagen in unveränder-
ter Höhe weitherhin (Geschäftsjahr 2008/09: Erhöhung 
der Kapitalrücklagen aufgrund der Verbuchung des im 
Zuge des Börsenganges an die Mitarbeiter gewährten 
Mitarbeiterdiscounts in Höhe von TEUR 49).

In der IAS 39 Rücklage werden Änderungen des beizu-
legenden Zeitwertes von zur Veräußerung verfügbaren 
Finanzinstrumenten erfasst. Im Geschäftsjahr 2009/10 
wurde ein Gewinn in der Höhe von 937 im sonstigen 
Ergebnis erfasst (2008/09: Umbuchung eines Verlustes 
in der Höhe von TEUR 388 aus dem Eigenkapital ins 
Periodenergebnis) (siehe Punkt 7.9 – Entwicklung der 
IAS 39 Rücklage).

Der Ausgleichsposten aus Währungsumrechnung dient 
der Erfassung von Differenzen aufgrund der Umrechnung 
von Abschlüssen ausländischer Tochterunternehmen.

4.9 Gezeichnetes Kapital 
und Rücklagen

	 Die Entwicklung des gezeichneten 
Kapitals und der Rücklagen findet sich im Detail in der 
Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung. 

Das Grundkapital der BENE AG in der Höhe von 
TEUR 24.347 ist in 24.347.352 nennbetragslose  
Stückaktien zerlegt.  

Die Entwicklung der Stammaktien stellt sich wie folgt dar:
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4.10 Mitarbeiteraktienmodell

	 Im Zuge des Börsenganges im Ge-
schäftsjahr 2006/07 wurde in- und ausländischen Dienst-
nehmern, die am 19.10.2006 in einem aufrechten Dienst-
verhältnis standen, die Möglichkeit eingeräumt, Bene 
Aktien zu bevorzugten Bedingungen zu erwerben. 

Im Rahmen der Mitarbeiteraktion wurde allen berechtigten 
Dienstnehmern eine Kaufpreisermäßigung von 20,0 % 
unter der Bedingung einer 2-jährigen Behaltefrist gewährt. 
Scheidet der Dienstnehmer durch eigene Kündigung oder 
unberechtigten Austritt aus, so hat er die auf seine erwor-
benen Aktien entfallende 20,0 % Kaufpreisermäßigung 
rückzuerstatten. 

Insgesamt wurden 117.861 Stk. Aktien von Mitarbeitern 
der Bene Gruppe gekauft. Unter Berücksichtigung des 
Ausgabepreises von EUR 5,50 je Stammaktie ergab sich 
ein Gesamtbetrag von TEUR 130. Dieser wurde verteilt 
über die Behaltefrist von 2 Jahren (bis Oktober 2008) im 
sonstigen Personalaufwand erfasst (siehe Punkt 5.4 – Per-
sonalaufwand). Er belief sich im Geschäftsjahr 2008/09 
auf TEUR 49. 

4.11 Verpflichtungen 
gegenüber Arbeitnehmern

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Rückstellungen für Pensionen 461 953
Rückstellungen für Abfertigungen 9.618 9.990
Rückstellungen für Jubiläumsgelder 625 603
Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern 10.704 11.546

1) Im Personalaufwand enthaltene Aufwendungen  
für Altersversorgung:

4.11.1 Rückstellungen für Pensionen
Aufgrund von einzelvertraglichen Regelungen besteht für 
einige Konzernunternehmen die Verpflichtung, Mitarbeitern 
ab dem Zeitpunkt ihrer Pensionierung einen Pensionszu-
schuss zu gewähren. Die Höhe dieser Pension bemisst 
sich nach der Dauer der Betriebszugehörigkeit sowie nach 
der Höhe der Bezüge zum Pensionierungszeitpunkt. 

Zum Stichtag 31.01.2010 bestanden 31 Anwartschaften 
(31.01.2009: 33 Anwartschaften).

In den folgenden Tabellen werden die Bestandteile der 
in der Konzern Gewinn- und Verlustrechnung erfassten 
Aufwendungen für Pensionen und die in der Konzernbilanz 
für die jeweiligen Pläne angesetzten Beträge dargestellt.

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Laufender Dienstzeitaufwand -167 -220
Zinsaufwand aus Verpflichtung -121 -131
Erwartete Rendite des Planvermögens -47 -28
Auswirkungen von Abgeltungen -282 -352
Aufwand der Periode -617 -731
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3) In der Bilanz ausgewiesene Rückstellungen für 
leistungsorientierte Pensionsverpflichtungen:

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

  Nicht über einen Fonds finanzierte Verpflichtung 177 524
  (Teilweise) über einen Fonds finanzierte Verpflichtung 1.742 1.691
Gesamte leistungsorientierte Verpflichtung 1.919 2.215
Beizulegender Zeitwert des Planvermögens -1.457 -1.262
Pensionsrückstellung 461 953

4) Die Änderungen des Barwertes der leistungs-
orientierten Verpflichtung stellen sich wie folgt dar:

in TEUR  31.01.2010 31.01.2009

Leistungsorientierte Verpflichtung am 01.02. 2.215 2.633
Laufender Dienstzeitaufwand 167 220
Zinsaufwand 121 131
Auswirkungen von Abgeltungen 282 352
Bezahlte Leistungen -966 -923
Versicherungsmathematische - Gewinne / + Verluste 99 -197
Leistungsorientierte Verpflichtung am 31.01. 1.919 2.215

2) Im sonstigen Ergebnis ausgewiesene Positionen: 

in TEUR  31.01.2010 31.01.2009

Versicherungsmathematische + Gewinne / - Verluste aus Planvermögen 55 -102
Versicherungsmathematische + Gewinne / - Verluste aus leistungsorientierter  
Verpflichtung -99 238
Gesamte versicherungsmathematische + Gewinne / - Verluste der Periode -44 136

Erfasste versicherungsmathematische + Gewinne / - Verluste am 01.02. 105 -32
Gesamte versicherungsmathematische + Gewinne / - Verluste der Periode -44 136
Erfasste versicherungsmathematische + Gewinne / - Verluste am 31.01. 61 105
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5) Die Änderungen des beizulegenden Zeitwertes des 
Planvermögens stellen sich wie folgt dar: 

in TEUR  31.01.2010 31.01.2009

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens am 01.02. 1.262 1.159
Erwartete Rendite des Planvermögens -47 -28
Arbeitgeberbeiträge (Fondsdotierungen) 264 268
Auszahlungen -77 -35
Versicherungsmathematische + Gewinne / - Verluste 55 -102
Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 31.01. 1.457 1.262

Das Planvermögen setzt sich ausschließlich aus qualifi-
zierten Rückdeckungsversicherungspolizzen zusammen. 
Die erwartete Rendite des Planvermögens resultiert aus 
den von den jeweiligen Versicherungsgesellschaften 
bekannt gegebenen, erwarteten Erträgen und Markt
erwartungen. 

Im Geschäftsjahr 2009/10 betrugen die tatsächlichen 
Erträge aus Planvermögen TEUR 10 (Geschäftsjahr 
2008/09: TEUR -130), die in der Konzern Gewinn- und 
Verlustrechnung in der Position ‚Sonstige Finanzerträge‘ 

erfasst wurden. Die für das nächste Geschäftsjahr 
geschätzten Arbeitgeberbeiträge werden sich voraussicht-
lich auf dieselbe Höhe wie im Geschäftsjahr 2009/10 
belaufen.

Die Wertansätze der Rückstellungen für Pensionen 
wurden zum Bilanzstichtag durch versicherungsmathe-
matische Gutachten unter Zugrundelegung des Verfah-
rens der laufenden Einmalprämien (projected unit credit 
method) mit folgenden Parametern zum 31.01.2010 
(31.01.2009) ermittelt:

Annahmen Pensionen 31.01.2010 31.01.2009

Zinssatz 5,25 % 5,5 %
Pensions- und Bezugssteigerungen 0 –1,5 % 0 –1,5 %
Fluktuationsrate 0 % 0 %
Pensionsalter Frauen 62 Jahre1 62 Jahre1 
Pensionsalter Männer 62 Jahre1 62 Jahre1 
Lebenserwartung AVÖ 2008 AVÖ 2008
Erwartete Rendite aus Planvermögen 3,5 % 4,5 %
1 Übergangsbestimmungen für ältere Dienstnehmer bzw. Frauen wurden berücksichtigt.

5) Die Beträge der laufenden und der vorangegangenen 
vier Berichtsperioden stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 

2009/10 
31.01.2010

2008/09 
31.01.2009

2007/08 
31.01.2008

2006/07 
31.01.2007

2005/06 
31.01.2006

Leistungsorientierte Verpflichtung 1.919 2.215 2.633 3.012 3.021
Planvermögen 1.457 1.262 1.159 1.064 846
Erfahrungsbedingte Anpassungen der Planschulden -18 30 14 -16 40
Erfahrungsbedingte Anpassungen des Planvermögens 55 -102 -82 -8 -30
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2) Im sonstigen Ergebnis ausgewiesene Positionen: 

4.11.2 Rückstellungen für Abfertigungen
In den folgenden Tabellen werden die Bestandteile der 
in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten 
Aufwendungen für Abfertigungen und die in der Kon-
zernbilanz für die jeweiligen Pläne angesetzten Beträge 
dargestellt.

1) Im Personalaufwand enthaltene Aufwendungen für 
Abfertigungen:

in TEUR  31.01.2010 31.01.2009

Laufender Dienstzeitaufwand -513 -541
Zinsaufwand aus Verpflichtung -545 -483
Auswirkungen von Abgeltungen -623 -29
Aufwand der Periode -1.682 -1.053

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Versicherungsmathematische + Gewinne / - Verluste  
aus leistungsorientierter Verpflichtung 276 512
Gesamte versicherungsmathematische + Gewinne / - Verluste der Periode 276 512

Erfasste versicherungsmathematische Gewinne + / Verluste - am 01.02. 809 296
Gesamte versicherungsmathematische Gewinne + / Verluste - der Periode 276 512
Erfasste versicherungsmathematische +Gewinne / - Verluste am 31.01. 1.084 809

3) Die Änderungen des Barwertes der leistungs
orientierten Verpflichtung stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Leistungsorientierte Verpflichtung am 01.02. 9.990 9.745
Laufender Dienstzeitaufwand 513 541
Zinsaufwand 545 483
Auswirkungen von Abgeltungen 623 29
Bezahlte Leistungen -1.777 -297
Versicherungsmathematische - Gewinne / + Verluste -276 -512
Leistungsorientierte Verpflichtung am 31.01. 9.618 9.990
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Den Berechnungen zum 31.01.2010 und 31.01.2009 
liegen folgende Annahmen zugrunde:

Die rückgestellten Abfertigungsverpflichtungen resul-
tieren aus Dienstverhältnissen in Österreich, die vor 
dem 01.01.2003 begannen. Ein Abfertigungsanspruch 
besteht ab drei vollen Dienstjahren. Für Mitglieder des 
Managements basiert der Ansparungszeitraum auf den 
einzelvertraglichen Vereinbarungen.

Für das beitragsorientierte Versorgungsmodell, das für 
alle nach dem 31.12.2002 begründeten Dienstverhältnis-

se in Österreich zur Anwendung gelangt, wurden im Be-
richtsjahr Beiträge in der Höhe von TEUR 237 (2008/09: 
TEUR 263) an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 
entrichtet. Im nächsten Geschäftsjahr wird mit Beitrags-
zahlungen in ähnlicher Höhe wie für das abgelaufene 
Geschäftsjahr gerechnet.

4) Die Beträge der laufenden und der vorangegangenen 
vier Berichtsperioden stellen sich wie folgt dar:

Annahmen Abfertigungen 31.01.2010 31.01.2009

Zinssatz 5,25 % 5,5 %
Bezugssteigerungen 3 % 3 %
Fluktuationsrate 0 % 0 %
Pensionsalter Frauen 62 Jahre2 62 Jahre2

Pensionsalter Männer 62 Jahre2 62 Jahre2

Lebenserwartung AVÖ 2008 AVÖ 2008
2 Übergangsbestimmungen für ältere Dienstnehmer bzw. Frauen wurden berücksichtigt.

in TEUR 

2009/10 
31.01.2010

2008/09 
31.01.2009

2007/08 
31.01.2008

2006/07 
31.01.2007

2005/06 
31.01.2006

Leistungsorientierte Verpflichtung 9.618 9.990 9.745 9.668 8.486
Erfahrungsbedingte Anpassungen der Planschulden -604 197 -98 -261 -263
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2) Die Änderungen des Barwertes der leistungs
orientierten Verpflichtung stellen sich wie folgt dar:

Den Berechnungen zum 31.01.2010 und 31.01.2009 
liegen folgende Annahmen zugrunde:

4.11.3 Rückstellungen für Jubiläumsgelder
Unter den sonstigen langfristigen Verpflichtungen 
gegenüber Arbeitnehmern sind weiters Vorsorgen für 
Jubiläumsgeldverpflichtungen enthalten. 

1) Im Personalaufwand enthaltene Aufwendungen für 
Jubiläumsgelder:

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Laufender Dienstzeitaufwand 54 54
Zinsaufwand aus Verpflichtung 33 28
Versicherungsmathematische - Gewinne / + Verluste -49 -30
Aufwand der Periode 38 52


in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Leistungsorientierte Verpflichtung am 01.02. 603 577
Laufender Dienstzeitaufwand 54 54
Zinsaufwand 33 28
Bezahlte Leistungen -17 -26
Versicherungsmathematische - Gewinne / + Verluste -49 -30
Leistungsorientierte Verpflichtung am 31.01. 625 603

Annahmen Jubiläumsgelder	 31.01.2010 31.01.2009

Zinssatz 5,25 % 5,5 %
Bezugssteigerungen 3 % 3 %
Fluktuationsrate 10,00 % 9,68 %
Pensionsalter Frauen 62 Jahre3 62 Jahre3 
Pensionsalter Männer 62 Jahre3 62 Jahre3

Lebenserwartung AVÖ 2008 AVÖ 2008
 3 Übergangsbestimmungen für ältere Dienstnehmer bzw. Frauen wurden berücksichtigt.

3) Die Beträge der laufenden und der vorangegangenen 
vier Berichtsperioden stellen sich wie folgt dar:

in TEUR

2009/10
31.01.2010

2008/09
31.01.2009

2007/08
31.01.2008

2006/07
31.01.2007

2005/06
31.01.2006

Leistungsorientierte Verpflichtung 625 603 577 552 534
Erfahrungsbedingte Anpassungen der Planschulden -61 1 3 -23 -7
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Zum 31.01.2009 stellten sich die lang- und kurzfristigen 
Rückstellungen der Bene Gruppe wie folgt dar:

4.12 Rückstellungen
(lang- und kurzfristig)

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Langfristige Rückstellungen Steuern 0 316
Langfristige Rückstellungen 0 316

Sonstige kurzfristige Rückstellungen 1.746 235
Kurzfristige Rückstellungen Steuern 708 688
Kurzfristige Rückstellungen 2.454 922

Die zum 31.01.2009 ausgewiesene langfristige Rück-
stellung Steuern aus dem Titel der Nachversteuerung der 
Betriebsstättenverluste der BENE AG in der Schweiz und 
Singapur wurde im Geschäftsjahr 2009/10 im Perioden-
ergebnis aufgelöst, da in den Folgejahren in Österreich mit 
keiner Nachversteuerung zu rechnen ist. 

Die sonstigen kurzfristigen Rückstellungen beinhalten zum 
31.01.2010 Rückstellungen für Garantien und Gewährleis-
tungen in Höhe von TEUR 215 (31.01.2009: TEUR 235) 
sowie Rückstellungen aus Anlass der Beendigung von 
Dienstverhältnissen in Höhe von TEUR 807 (31.01.2009: 
TEUR 0). Ebenfalls enthalten ist eine Rückstellung für mög-

liche Rückbauverpflichtungen aus dem bevorstehenden 
Standortwechsel in Wien in Höhe von TEUR 476. Es wird 
bei allen zum Bilanzstichtag ausgewiesenen Rückstellun-
gen erwartet, dass die bilanzierten Kosten innerhalb des 
nächsten Geschäftsjahres anfallen werden.

Die kurzfristigen Rückstellungen für Steuern beinhalten die 
auf Basis der aktuellen Ergebnissituation, unter Einbezie-
hung bestehender steuerlicher Verlustvorträge der einzel-
nen Gesellschaften, angefallenen tatsächlichen Rückstel-
lungen für Steuern vom Einkommen und Ertrag. Es wird 
erwartet, dass die Kosten innerhalb des Geschäftsjahres 
2010/11 anfallen werden.

in TEUR

Langfristige 
Rückstellungen Steuern

Sonstige kurzfristige 
Rückstellungen

Kurzfristige 
Rückstellungen Steuern

Stand am 01.02.2009 316 235 688
Zugang 0 1.562 232
Verbrauch 0 -3 -110
Auflösung -316 -48 -105
Währungseffekte 0 0 4
Stand am 31.01.2010 0 1.746 708

in TEUR

Langfristige 
Rückstellungen Steuern

Sonstige kurzfristige 
Rückstellungen

Kurzfristige 
Rückstellungen Steuern

Stand am 01.02.2008 0 217 379
Zugang 316 26 430
Verbrauch 0 -4 -81
Auflösung 0 -3 -28
Währungseffekte 0 0 -13
Stand am 31.01.2009 316 235 688
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Art der Finanzierung Währung

Buchwert
31.01.2010
> 1– 5 Jahre

Buchwert
31.01.2010
> 5 Jahre

Buchwert
31.01.2009

 > 1– 5 Jahre

Buchwert
31.01.2009
> 5 Jahre

Effektiv-
verzinsung
31.01.2010

Verzinsung
Fix/variabel

Gesamte
Laufzeit

Investitionskredit EUR 2.052 0 2.040 12 2,6% Variabel 30.09.2014
Investitionskredit EUR 7.500 0 0 0 2,9% Fix 31.12.2014
Anleihe EUR 1.067 312 1.002 604 6,3% Fix 31.01.2016
Anleihe EUR 40.000 0 0 0 6,9% Fix 29.04.2014
Summe langfristig 50.619 312 3.042 617

31.01.2010 31.01.2009

in TEUR

Laufzeit 
> 1– 5 Jahre

Laufzeit 
 > 5 Jahre

Laufzeit 
> 1– 5 Jahre

Laufzeit 
 > 5 Jahre

Anleihen 41.067 312 1.002 604
Bankverbindlichkeiten 9.552 0 2.040 12
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 50.619 312 3.042 617

4.13 Langfristige 
Finanzverbindlichkeiten

Die Veränderung im Geschäftsjahr 2009/10 ist neben 
den regulären Tilgungen in Höhe von TEUR 207 auf die 
Ausnutzung eines in November 2008 abgeschlossenen 
European Recovery Programm (ERP) – Investitions-
kredites in Höhe von TEUR 7.500 bzw. die Emission 
einer Unternehmensanleihe in Höhe von TEUR 40.000 
zurückzuführen. Der ERP Investitionskredit (Laufzeit 
bis 31.12.2014) wurde mit einem fixen Zinssatz und 
einer von den Finanzkennzahlen abhängigen Garan-
tieprovision aufgenommen, um die Anschaffung neuer 
Maschinen und die Errichtung des Entwicklungs- und 
Innovationszentrums zu finanzieren. Die Laufzeit der 
mit 6,875 % p.a. fix verzinsten Anleihe (Stückelung 
von TEUR 50), die bei österreichischen institutionellen 
Investoren platziert wurde, beträgt fünf Jahre. Bei Nicht-
Erreichen bestimmter Finanzierungskennzahlen kann es 
zu einer Erhöhung des Zinssatzes um 200 Basispunkte 

kommen, nicht jedoch zu einer vorzeitigen Fälligstellung 
der Anleihe.

Die vereinbarten Konditionen und sonstigen Bedingun-
gen des Investitionskredites mit einem Buchwert zum 
31.01.2010 von TEUR 2.052 haben sich im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr geändert (Erhöhung der Marge um 
0,75 % p.a), wohingegen jene der Anleihe mit einem 
Buchwert zum 31.01.2010 von TEUR 1.067 unverändert 
blieben. 

Zum Bilanzstichtag 31.01.2010 wurden keine Wertpa-
piere als dingliche Sicherheiten für langfristige Finanz-
verbindlichkeiten verpfändet (31.01.2009: TEUR 0). Es 
gibt zum 31.01.2010 auch keine dinglichen Sicherheiten 
für langfristige Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten 
(31.01.2009: TEUR 0).
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in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 9.846 19.923

Obwohl die zugesagten Rahmen im Vergleich zum Vor-
jahr erhöht sind, kam es aufgrund der Rückzahlungen 
ausgenützter Rahmen in Höhe von TEUR 8.600 und 
Investitionskredite in Höhe von TEUR 1.498 zu einer Re-
duktion kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten. 
Die Konditionen (Bereitstellungsgebühr, Spread) erhöh-
ten sich leicht im Vergleich zum vergangenen Stichtag, 
wohingegen die Bedingungen (Covenants) unverändert 
blieben. 

Hinsichtlich der Besicherung der Exportförderungskredite 
im Geschäftsjahr 2009/10 (Geschäftsjahr 2008/09) 
siehe Punkt 4.7 – Forderungen und sonstige Vermögens-
werte.

4.14 Kurzfristige 
Finanzverbindlichkeiten

	 Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 
weisen eine Laufzeit kleiner als 1 Jahr auf.

Art der Finanzierung Währung
Buchwert

31.01.2010
Buchwert

31.01.2009

Effektiv-
verzinsung
31.01.2010

Verzinsung
Fix/variabel

Gesamte
Laufzeit

Kontokorrentkredit EUR 0 6.350 n.a. Variabel n.a.
Betriebsmittelkredit EUR 0 250 n.a. Fix 30.07.2009
Betriebsmittelkredit EUR 0 2.000 n.a. Variabel 27.02.2009
Exportförderungskredit EUR 5.000 5.000 1,6 % Variabel revolvierend
Exportförderungskredit EUR 4.000 4.000 1,6 % Variabel revolvierend
Investitionskredit EUR 0 1.208 n.a. Fix 02.01.2010
Investitionskredit EUR 0 290 n.a. Fix 02.01.2010
Investitionskredit EUR  510 510 2,6 % Variabel 30.09.2014
Anleihe EUR 336 316 6,3 % Fix 31.01.2016
Summe kurzfristig 9.846 19.923



102

BENE 
GB 2009/10

4.15 Zuwendungen 
der öffentlichen Hand

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Stand am 01.02. 680 821
Während des Geschäftsjahres gewährt 1.231 0
Erfolgswirksam aufgelöst -155 -141
Stand am 31.01. 1.756 680
davon kurzfristig 264 134
davon langfristig 1.492 546

Die Zuwendungen der öffentlichen Hand setzen sich wie 
folgt zusammen:

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Zuschuss NÖ WF Fonds 2003 272 337
Zuschuss Land NÖ Abbiegespur 2 6
Zuschuss AMF gem. § 35A 2004 272 337
Zuschuss EFRE NÖ 2007-2010 813 0
Zuschuss AMFG Land NÖ 2007-2010 396 0
Summe Zuschüsse 1.756 680
davon kurzfristig 264 134
davon langfristig 1.492 546

Generell betreffen Zuschüsse in der Bene Gruppe nicht 
rückzahlbare öffentliche Zuschüsse für Investitionen in 
Sachanlagen, regionale Entwicklung sowie Schaffung 
und Sicherung von Arbeitsplätzen. Sie werden über die 
anhand der Anschaffungskosten gewichtete Nutzungs-
dauer der geförderten Investitionen planmäßig im Perio
denergebnis aufgelöst.

Der Zuschuss AMF gem. § 35A 2004 mit einem 
Buchwert zum 31.01.2010 von TEUR 272 ist an die 
Sicherung bzw. Schaffung von Arbeitsplätzen gebunden, 
während beim Zuschuss NÖ WF Fonds 2003 mit einem 
Buchwert von TEUR 272 Investitionen in Sachanlagen 
am Standort Waidhofen an der Ybbs als Förderkriterien 
maßgebend sind.

Die Veränderung des abgelaufenen Geschäftsjahres ist 
auf zwei neue Zuschüsse zurückzuführen: Zum einen 
auf den Zuschuss aus Mitteln des Europäischen Fonds 

für Regionale Entwicklung (EFRE) mit einem Buchwert 
per 31.01.2010 von TEUR 813, zum Anderen auf den 
Zuschuss aus dem NÖ Wirtschafts- und Tourismus-
fonds, welcher direkt in Verbindung mit dem EFRE-
Zuschuss steht und per 31.01.2010 einen Buchwert von 
TEUR 396 aufweist.

Während die Gewährung des Zuschusses aus Mitteln 
des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE) an ein bestimmtes Investitionsvolumen in Sach-
anlagen gekoppelt ist, ist das Kriterium des Zuschusses 
aus dem NÖ Wirtschafts- und Tourismusfonds die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen. 

Zum Bilanzstichtag 31.01.2010 wird davon ausgegangen, 
dass sämtliche geforderten Covenants auch zukünftig 
erfüllt werden. Sollte diese Erwartung nicht zutreffen, so 
könnte die Nicht-Erreichung der geforderten Covenants 
zu einer aliquoten Rückforderung der Zuschüsse führen.



103

BENE 
GB 2009/10

4.16 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,  
sonstige Verbindlichkeiten und erhaltene Anzahlungen

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Erhaltene Anzahlungen 3.082 10.536
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.675 12.773
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 18.756 23.309

Sonstige Verbindlichkeiten 15.785 17.058
Summe 34.542 40.367

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in EUR und Sonstige 14.440 11.129
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in GBP 1.202 1.643
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in RUB 33 1
Gesamt 15.675 12.773

Die erhaltenen Anzahlungen resultieren im Wesentlichen 
aus Kundenvorauszahlungen im Rahmen der üblichen 
Zahlungskonditionen bei Großprojekten zum Beispiel 
der BENE MOSKVA OOO und BENE RUS OOO 
(31.01.2010: TEUR 1.045, 31.01.2009: TEUR 7.489) 
sowie der BENE AG (31.01.2010: TEUR 1.469, 
31.01.2009: TEUR 2.073).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sind nicht verzinst und haben im Normalfall eine Laufzeit 
von 30–60 Tagen. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten hauptsäch-
lich Verbindlichkeiten gegenüber in- und ausländischen 

Finanzbehörden in der Höhe von TEUR 3.414 
(31.01.2009: TEUR 2.557) sowie sonstige kurzfristige 
Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern (wie z.B. Ur-
laubs- oder Zeitausgleichsguthaben) in der Höhe von 
TEUR 5.507 (31.01.2009: TEUR 10.626). In dieser Po-
sition sind im Geschäftsjahr 2009/10 zudem Verluste aus 
der Bewertung der in der Bene Gruppe zum 31.01.2010 
bestehenden Devisentermingeschäfte in GBP und AED 
in der Höhe von TEUR 327 enthalten (siehe Punkt 7.7 – 
Derivative Finanzinstrumente).

Nach Währungen gegliedert zeigt sich hinsichtlich der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zum 
Bilanzstichtag folgendes Bild:
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5 ERLÄUTERUNGEN ZUR 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

5.1 Umsatzerlöse

in TEUR 2009/10 2008/09

Umsatz Ware 177.335 264.516
Umsatz Planung 1.319 1.422
Umsatz Dienstleistung 3.086 2.781
Erlösschmälerungen -2.441 -3.400
Umsatzerlöse 179.298 265.318

Hinsichtlich der Entwicklung der Umsatzerlöse in den 
einzelnen Märkten verweisen wir auf die Segmentbericht-
erstattung (siehe Punkt 13 – Segmentberichterstattung).

5.2 Sonstige Erträge

in TEUR 2009/10 2008/09

Erträge aus dem Abgang von Sachanlagen  
und immateriellen Vermögenswerten 84 56
Erträge aus Kursdifferenzen 1.382 2.380
Übrige Erträge 1.962 2.477
Sonstige Erträge 3.428 4.913

Die übrigen Erträge des Geschäftsjahres 2009/10 be-
treffen hauptsächlich die BENE AG. In dieser Position 
sind Nebenerlöse aus der Entsorgung in der Höhe von 
TEUR 164 (2008/09: TEUR 399), Zuschüsse für Alters-
teilzeit und die Lehrlingsprämie in Höhe von TEUR 192 

(2008/09: TEUR 174), die Auflösung von Zuschüssen der 
öffentlichen Hand in der Höhe von TEUR 155 (2008/09: 
TEUR 141), diverse Mieterträge in Höhe von TEUR 40 
(2008/09: TEUR 40) und sonstige Erträge in Höhe von 
TEUR 1.411 (2008/09: TEUR 1.723) enthalten.

5.3 Aufwendungen für Material 
und bezogene Leistungen

in TEUR 2009/10 2008/09

Materialaufwand -71.168 -113.502
Kosten des Warenbezugs -2.012 -2.060
Montage, Produktion & Logistik (Bezogene Leistungen) -8.159 -15.422
Sonstiges Fremdpersonal (Bezogene Leistungen) -895 -1.983
Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen -82.234 -132.967
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5.4 Personalaufwand

in TEUR 2009/10 2008/09

Summe Löhne -13.515 -15.217
Summe Gehälter -36.047 -45.203
Aufwendungen für Abfertigungen -2.370 -1.401
Aufwendungen für Altersversorgung -715 -796
Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben -12.369 -14.182
Sonstiger freiwilliger Personalaufwand -367 -682
Personalaufwand -65.383 -77.481

Die Aufwendungen für Abfertigungen setzen sich wie 
folgt zusammen:

in TEUR 2009/10 2008/09

Aufwendungen aus leistungsorientierten Plänen -1.682 -1.053
Aufwendungen aus beitragsorientierten Plänen -237 -263
Freiwillige Abfertigungen -451 -85
Gesamte Aufwendungen für Abfertigungen -2.370 -1.401

In den Aufwendungen für Altersversorgung sind die 
nachfolgenden Positionen enthalten:

in TEUR 2009/10 2008/09

Aufwendungen aus leistungsorientierten Plänen -617 -731
Aufwendungen aus beitragsorientierten Plänen -98 -62
Sonstige Aufwendungen 0 -3
Gesamte Aufwendungen für Altersversorgung -715 -796
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5.5 Sonstige AufwÄndE

in TEUR 2009/10 2008/09

Marketingaufwand -3.529 -5.157
Provisionen -3.252 -3.115
Weiterbildung, Personalsuche -585 -839
Sonstiger Fremdpersonalaufwand -750 -878
Produktentwicklung -567 -769
Kosten der Warenabgabe -3.071 -6.068
Miete & Leasing -5.170 -5.109
Gebäudekosten -949 -855
Instandhaltung -2.058 -2.876
Fuhrpark -4.007 -4.410
Beratung -3.547 -3.423
Reisekosten -2.373 -3.803
Kommunikationskosten -1.442 -1.709
Kursverluste -1.150 -2.580
Sonstige Vertriebsaufwendungen -1.693 -639
Versicherungen -620 -590
Sonstige Verwaltungsaufwendungen -3.407 -1.777
Steuern (nicht vom Einkommen u. Ertrag) -91 -136
Sonstige Aufwände -38.261 -44.733

in TEUR 2009/10 2008/09

Konzern- und Jahresabschlussprüfungskosten -90 -95
Bestätigungsleistungen -5 0
Steuerberatungsleistungen -53 -73
Sonstige Leistungen -56 -44
Gesamt -204 -212

5.6 Finanzergebnis

in TEUR 2009/10 2008/09

Zinsaufwand -2.974 -1.241
Zinsertrag 328 361
Sonstige Finanzaufwendungen -267 -1.933
Sonstige Finanzerträge 82 124
Finanzergebnis -2.831 -2.689

In der Position ‚Beratung‘ sind die Aufwendungen für den 
Konzern- und Jahresabschlussprüfer der BENE AG in 

Waidhofen/Ybbs enthalten, welche sich wie folgt zusam-
mensetzen:
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In der Position ‚Zinsaufwand‘ wurden zum 31.01.2010 die 
abgegrenzten Zinsen der Unternehmensanleihe in Höhe 
von EUR 2.010 ausgewiesen, welche im April 2010 zahl-
bar sind. Überdies sind Zinsen für die langfristigen Finanz-
verbindlichkeiten und Kontokorrentkrediten im Gesamtwert 
von TEUR 911 enthalten.

Die Position ‚Sonstige Finanzerträge‘ beinhaltet zum 
31.01.2010 ausgeschüttete Gewinne aus zur Veräuße-
rung verfügbaren kurzfristigen Wertpapieren der BENE 
AG in Höhe von TEUR 77. Zum 31.01.2009 waren Ge-
winnanteile in Höhe von TEUR 79 sowie Verkaufsgewinne 

aus zur Veräußerung verfügbaren kurzfristigen Wertpapie-
ren der BENE AG in Höhe von TEUR 45 enthalten.

Die ‚Sonstigen Finanzaufwendungen‘ beinhalten zum 
31.01.2010 die aufgrund von wesentlichen und dauerhaf-
ten Wertänderungen im Periodenergebnis erfassten Be-
wertungsverluste der zur Veräußerung verfügbaren kurzfris-
tigen Wertpapiere in Höhe von TEUR 259 (siehe Punkt 4.8 
– Zahlungsmittel und kurzfristiges Finanzvermögen) und 
den Veräußerungsverlust aus dem Verkauf der Bene Inno-
vation GmbH im abgelaufenen Geschäftsjahr in Höhe von 
TEUR 9 (siehe Punkt 2.2 – Konsolidierungsgrundsätze).

5.7 Ergebnis je Aktie

	 Bei der Berechnung des unverwässerten 
Ergebnisses je Aktie wird das den Inhabern von Stamm-
aktien des Mutterunternehmens zuzurechnende Ergebnis 
durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der sich 
während des Jahres im Umlauf befindlichen Stammaktien 
geteilt.

Da es in der Berichtsperiode zu keinen Verwässerungsef-
fekten bei den Stammaktien gekommen ist, entspricht das 
verwässerte dem unverwässerten Ergebnis je Aktie.

in TEUR 2009/10 2008/09

Den Inhabern von Stammaktien des Mutterunternehmens 
zuzurechnendes Ergebnis -17.257 4.597

Bei der Berechnung des Ergebnisses je Aktie wurde von 
folgenden gewichteten durchschnittlichen Stammaktien 
ausgegangen:

in tausend Stück 2009/10 2008/09

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien 24.347 24.347

Da während des Geschäftsjahres 2009/10 keine Trans-
aktionen mit Stammaktien oder potentiellen Stammaktien 
stattgefunden haben, entspricht die gewichtete durch-
schnittliche Anzahl der Stammaktien dem Stand vom 
31.01.2009.

Im Zeitraum zwischen dem Bilanzstichtag und der Erstel-
lung des Konzernabschlusses gab es keine Transaktionen 
mit Stammaktien oder potentiellen Stammaktien. 

5.8 Gezahlte und 
vorgeschlagene Dividende

	 Für das Geschäftsjahr 2009/10 schlägt 
der Vorstand der Hauptversammlung keine Ausschüttung 
von Dividenden vor (Geschäftsjahr 2008/09: keine Aus-
schüttung von Dividenden).
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6 ERLÄUTERUNGEN 
ZUR GELDFLUSSRECHNUNG

	 Die Geldflussrechnung der Bene Grup-
pe zeigt, wie sich die Zahlungsmittel des Konzerns im 
Laufe der Berichtsperiode durch Mittelzu- und -abflüsse 
verändert haben. Innerhalb der Geldflussrechnung wird 
zwischen Cash Flows aus operativer Tätigkeit, Investiti-
onstätigkeit und Finanzierungstätigkeit unterschieden. Die 
von ausländischen vollkonsolidierten Tochtergesellschaften 
ausgewiesenen Beträge werden zum Bilanzstichtagskurs 
umgerechnet. Die Geldflussrechnung wird nach der indi-
rekten Methode erstellt. Zahlungsmittel und Zahlungsmit-
teläquivalente umfassen die liquiden Mittel.

Der Cash Flow aus der operativen Tätigkeit be-
läuft sich auf TEUR 7.438 (Geschäftsjahr 2008/09: 
TEUR 15.218). Dies gelang trotz des deutlich negativen 
operativen Ergebnisses vor allem durch aktive Maßnah-
men im Working Capital- und Forderungsmanagement 
sowie durch die konsequente Ausnutzung von Zahlungs-
konditionen auf der Lieferantenseite. 

Aufgrund der Auszahlungen für Ersatz-, Erweite-
rungs-, und Rationalisierungsinvestitionen in Höhe von 
TEUR -14.248 (Geschäftsjahr 2008/09: TEUR -20.920) 
ergibt sich ein negativer Cash Flow aus der Investitions-
tätigkeit von TEUR -12.672 (Geschäftsjahr 2008/09: 
TEUR -19.651). Im Geschäftsjahr 2009/10 ist in der 
Position ‚Einzahlungen aus dem Verkauf von Tochter-
unternehmen‘ der Verlust aus dem Abgang der Bene 
Innovation in Höhe von TEUR -8 enthalten (siehe Punkt 
2.2 – Konsolidierungsgrundsätze). 
Zudem werden im Geschäftsjahr 2009/10 die Einzahlun-
gen aus dem Verkauf der Bene Consulting Gesellschaf-
ten in Höhe von TEUR 394 ausgewiesen (siehe Punkt 
4.3 – Anteile an assoziierten Unternehmen). So wie im 
Geschäftsjahr 2008/09 sind im Geschäftsjahr 2009/10 
die in Verbindung mit dem Kauf von weiteren Anteilen an 
der BENE PLC, London in der Position ‚Auszahlungen für 
den Erwerb von Anteilen anderer Gesellschafter‘ enthal-
ten (Geschäftsjahr 2009/10: TEUR 199, Geschäftsjahr 
2008/09: TEUR 541) (siehe Punkt 3 – Akquisitionen und 
Änderung von Anteilen anderer Gesellschafter).

Die maßgeblichen Veränderungen im Cash Flow aus der 
Finanzierungstätigkeit resultieren aus der Emission der 
Unternehmensanleihe in Höhe von TEUR 40.000, sowie 
aus der Aufnahme eines vom ERP-Fonds geförderten, 
langfristigen Investitionskredites (siehe Punkt 4.13 – Lang-
fristige Finanzverbindlichkeiten). Neben den Tilgungen 
der bestehenden, langfristigen Investitionskredite wurden 
aus den Cash Reserven der Anleihe die kurzfristigen Be-
triebsmittellinien zur Gänze rückgeführt (siehe Punkt 4.14 
– Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten). 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr kam es zu keiner Aus-
zahlung von Dividenden (Geschäftsjahr 2008/09: 
TEUR 5.356). Der Cash Flow aus der Finanzierungstä-
tigkeit beläuft sich somit auf TEUR 37.337 (Geschäftsjahr 
2008/09: TEUR 900).

In der Geldflussrechnung des Geschäftsjahres 2009/10 
(Geschäftsjahr 2008/09) wurden folgende, nicht zahlungs-
wirksame Transaktionen berücksichtigt:

In den Zugängen zu Sachanlagen und immateriellen Ver-
mögenswerten ist ein nicht zahlungswirksamer Betrag 
in der Höhe von TEUR 323 (Geschäftsjahr 2008/09: 
TEUR 1.111) enthalten, der im Wesentlichen mit den 
Erweiterungsinvestitionen am Produktionsstandort Waid-
hofen/Ybbs im Zusammenhang steht.

Von dem in der Konzern Gewinn- und Verlustrechnung 
ausgewiesenen Zinsaufwand im Geschäftsjahr 2009/10 
betreffen TEUR 2.010 (Geschäftsjahr 2008/09: 
TEUR 125) unbare Zinsabgrenzungen. 

Die Wertminderungsaufwendungen der kurzfristigen, als 
zur Veräußerung verfügbar klassifizierten Wertpapiere 
der BENE AG betrugen im Geschäftsjahr 2009/10 
TEUR 259 und sind im Periodenergebnis in der Position 
‚Sonstige Finanzaufwendungen‘ ausgewiesen (Geschäfts-
jahr 2008/09: TEUR -1.933) (siehe Punkt 5.6 – Finanz
ergebnis).
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7 FINANZRISIKO
MANAGEMENT

7.1 Risikomanagementgrundsätze 
und -methoden

	 Bene ist als international tätiges Un-
ternehmen im Rahmen seiner Geschäftstätigkeit einer 
Vielzahl unterschiedlichster Risiken ausgesetzt. Der 
Konjunkturzyklus der Absatzmärkte spielt in diesem Zu-
sammenhang eine bedeutende Rolle, da bei schwacher 
Wirtschaftslage die Investitionstätigkeit üblicherweise 
geringer ist, so auch im Bereich Anschaffung von Büro-
möbel und sonstigen Einrichtungsgegenständen. Hier 
wirkt jedoch die geografische Diversifizierung von Bene 
entgegen, denn nicht alle Märkte, in denen Bene vertreten 
ist, haben die gleiche Entwicklung oder befinden sich im 
gleichen Konjunkturzyklus. Durch die breite geografische 
Diversifikation von Bene bei gleichzeitiger Konzentration 
auf das Kerngeschäft wirken sich länderspezifische Risiken 
niemals schlagend auf die ganze Gruppe aus. Überdies ist 
es dem Management möglich, aufgrund der langjährigen 
Marktpräsenz und internationalen Erfahrung, frühzeitig 
Risiken zu erkennen und diese sodann auch richtig einzu-
schätzen.

Die Bene Gruppe unterliegt hinsichtlich ihrer Vermögens-
werte, Verbindlichkeiten und geplanten Transaktionen 
insbesondere Risiken aus der Veränderung der Wechsel-
kurse, der Zinssätze und der Börsenkurse. Ziel des finan-
ziellen Risikomanagements ist es, diese Marktrisiken durch 
die laufenden operativen und finanzorientierten Aktivitäten 
zu begrenzen. Hierzu werden je nach Einschätzung des 

Risikos ausgewählte derivative Sicherungsinstrumente ein-
gesetzt. Grundsätzlich werden jedoch nur die Risiken be-
sichert, die wesentliche Auswirkungen auf den Cash Flow 
des Konzerns haben. Derivative Finanzinstrumente werden 
ausschließlich als wirtschaftliche Sicherungsinstrumente 
genutzt, d.h. für Handels- oder andere spekulative Zwecke 
kommen sie nicht zum Einsatz. Zur Minderung des Ausfall-
risikos werden die Sicherungsgeschäfte grundsätzlich nur 
mit führenden Finanzinstituten abgeschlossen.

Die Grundzüge der Finanzpolitik werden vom Vorstand 
vorgegeben und werden in den Konzern Treasury Richtli-
nien schriftlich dokumentiert und jährlich aktualisiert. Die 
Richtlinie bildet auch einen wesentlichen Bestandteil zur 
Dokumentation und Kontrolle aller IKS relevanten Prozesse 
innerhalb des Treasury Bereiches. 

Die Umsetzung der Finanzpolitik sowie das laufende 
Risikomanagement obliegen zentral dem Konzern Treasury. 
Die frühzeitige Erkennung, Überwachung und das Ma-
nagement von Finanzrisiken sind wichtige Bestandteile 
des gruppenweiten Controllings, Rechnungswesen und 
Treasury von Bene. Laufendes Controlling und regelmäßi-
ges Berichtwesen sollen die Identifizierung von größeren 
Risiken zu einem sehr frühen Zeitpunkt und – sofern 
notwendig – die Einleitung von Gegenmaßnahmen sicher-
stellen. Weiters wird der Vorstand regelmäßig über den 
Umfang und den Betrag des aktuellen Risiko Exposures 
informiert und ist durch die Freigabeprozesse und Kontrol-
len des IKS in den Ablauf mit eingebunden. 

	 Die Wesentlichen in der Bene Gruppe 
verwendeten Finanzinstrumente umfassen Zahlungsmittel 
und kurzfristige Finanzmittel, zur Veräußerung verfügbare 
lang- und kurzfristige Finanzinstrumente, Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen 
und Vermögenswerte, lang- und kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie sonstige Verbindlichkeiten.

Außerdem gibt es zum Bilanzstichtag 31.01.2010 wie 
auch zum 31.01.2009 Devisentermingeschäfte (siehe 
Punkt 7.7 – Derivative Finanzinstrumente) zur wirtschaft-
lichen Absicherung von Währungsrisiken aus bestehen-
den Projekten (Hedge Accounting nach IAS 39 wurde 
nicht angewendet). Im abgelaufenen Geschäftsjahr sowie 
im Geschäftsjahr 2008/09 wurde kein Handel mit Deriva-
ten betrieben.
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7.2 KREDITRISIKO

	 Kreditrisiken oder das Risiko des 
Zahlungsverzugs der Vertragspartner werden durch 
die Anwendung von Kreditprüfungen, Kreditlimits und 
Prüfungsroutinen kontrolliert. Dabei werden externe 
Ratings von Dun & Bradstreet (D&B) herangezogen. 
Dementsprechend sind zum Bilanzstichtag keine wesent-
lichen Bedenken hinsichtlich der Kreditqualität unserer 
Vertragspartner gegeben; dies gilt insbesondere für jene 
finanziellen Vermögenswerte, die weder überfällig noch 
wertgemindert sind. 

Sofern geeignet, erhält der Konzern staatliche Exportga-
rantien oder Garantien von ähnlichen privaten Institutio-
nen, um das Risiko des Zahlungsausfalles zu reduzieren. 
Zudem liegt keine signifikante Konzentration von Aus-
fallsrisiken vor, da dieselben über eine große Anzahl an 
Vertragsparteien verteilt sind. Das maximale Ausfallrisiko 

ist auf den unter den ‚Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen‘ und sonstigen Forderungen (siehe Punkt 4.7 
– Forderungen und sonstige Vermögenswerte) ausgewie-
senen Buchwert begrenzt. Bei sonstigen finanziellen Ver-
mögenswerten des Konzerns, wie Zahlungsmitteln und zur 
Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumenten, entspricht 
das maximale Kreditrisiko bei Ausfall des Vertragspartners 
ebenfalls dem Buchwert der Instrumente (siehe Punkt 4.8 
– Zahlungsmittel und kurzfristiges Finanzvermögen). 

Das Kreditrisiko wird durch die Tatsache, dass der Kon-
zern nur mit Vertragspartnern von hoher Kreditwürdigkeit 
zusammenarbeitet, beschränkt. Dementsprechend hält die 
Bene Gruppe keine Kreditsicherheiten.

Zum Bilanzstichtag 31.01.2010 gibt es in der Bene 
Gruppe keine finanziellen Vermögenswerte, bei welchen 
die Vertragsbedingungen der zugrunde liegenden Verträge 
abgeändert wurden.

7.3 Liquiditätsrisiko

	 Die Gruppe sorgt durch eine konzernwei-
te Finanz- sowie Liquiditätsplanung dafür, dass ausreichend 
flüssige Mittel vorhanden sind oder eine notwendige Finan-
zierung aus entsprechenden Kreditrahmen sichergestellt 
ist, um ihre finanziellen Verpflichtungen erfüllen zu können. 
Die tägliche Akkumulation des Liquiditätsstatus aller Bene 
Gesellschaften wird durch ein zentrales Cash Management 
System sicher gestellt und gewährleistet eine kontinuier
liche Transparenz, aber auch rasche Verfügbarkeit an 
Liquidität. Kurzfristig nicht benötigte liquide Mittel werden 
entweder kurzfristig auf Festgeldkonten veranlagt oder in 
börsennotierte, konservative Wertpapiere investiert. Das 
Veranlagungsprofil wurde vom Aufsichtsrat freigegeben 
und ist in den Treasury Richtlinien dokumentiert.

Zum Bilanzstichtag verfügt die Bene Gruppe über Zah-
lungsmittel und kurzfristiges Finanzvermögen in der Höhe 
von TEUR 48.162 (31.01.2009: TEUR 15.474) (siehe 
Punkt 4.8 – Zahlungsmittel und kurzfristiges Finanzver-
mögen). Die Höhe der nicht in Anspruch genommenen 
Kreditlinien beträgt zum 31.01.2010 TEUR 44.000 
(31.01.2009: TEUR 26.900).

Die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und 
Tilgungszahlungen für originäre Finanzinstrumente stellen 
sich zum 31.01.2010 wie folgt dar:

in TEUR Zins Tilgung Zins Tilgung Zins Tilgung Zins Tilgung Zins Tilgung

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -15.675 -15.675
davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 
EUR und Sonstige -14.440 -14.440
davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – GBP -1.202 -1.202
davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – RUB -33 -33

Sonstige Verbindlichkeiten -15.785 -15.768 -17
Finanzverbindlichkeiten (inkl. Anleihen) -60.777 -3.400 -9.846 -3.161 -2.627 -3.085 -2.643 -2.978 -2.660 -2.879 -43.002

Buchwert
31.01.2010

Cash 
Flows 

2010/11

Cash 
Flows

2011/12

Cash 
Flows

2012/13

Cash 
Flows

2013/14

Cash 
Flows

2014/15ff
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in TEUR Zins Tilgung Zins Tilgung Zins Tilgung Zins Tilgung Zins Tilgung

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -12.773 -12.773
davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 
EUR und Sonstige -11.129 -11.129
davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – GBP -1.643 -1.643
davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – RUB -1 -1

Sonstige Verbindlichkeiten -17.058 -16.923 -122 -13
Finanzverbindlichkeiten (inkl. Anleihen) -23.582 -841 -19.923 -516 -737 -497 -752 -474 -768 -1.139 -1.401

7.4 Marktpreisrisiko

	 Die Bene Gruppe ist aufgrund ihrer Ge-
schäftstätigkeit unterschiedlichen Risiken von Seiten des 
Marktes ausgesetzt. Dazu zählen das Zins-, Währungs- 
und Wertpapierkursrisiko.

Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensiti-
vitätsanalysen, welche Auswirkungen hypothetischer Än-
derungen von relevanten Risikovariablen auf Ergebnis und 
Eigenkapital zeigen, unter der Annahme, dass alle anderen 
Risikovariablen konstant gehalten werden. 

Die periodischen Auswirkungen werden bestimmt, indem 
die hypothetischen Änderungen der Risikovariablen auf 
den Bestand der Finanzinstrumente während des Ge-
schäftsjahres bezogen werden.

Zum 31.01.2009 zeigte sich folgendes Bild:

In der Übersicht der vertraglich vereinbarten (undiskontier-
ten) Zins- und Tilgungszahlungen zum 31.01.2010 sind 
alle finanziellen Verbindlichkeiten enthalten, die am Bilanz-
stichtag im Bestand waren und für die bereits Zahlungen 
vertraglich vereinbart wurden. Fremdwährungsbeträge 
wurden mit dem Stichtagskurs umgerechnet. Die variablen 
Zinszahlungen wurden unter Zugrundelegung der Zins-
sätze vom 31.01.2010 ermittelt. Jederzeit rückzahlbare 

finanzielle Verbindlichkeiten sind immer dem frühesten 
Zeitpunkt zugeordnet.

Im Geschäftsjahr 2009/10 (Geschäftsjahr 2008/09) hat 
es hinsichtlich der Erfüllung von finanziellen Verbindlich
keiten in der Bene Gruppe keine Vertragsverletzungen und 
Zahlungsstörungen gegeben.

Buchwert
31.01.2009

Cash 
Flows 

2009/10

Cash 
Flows

2010/11

Cash 
Flows

2011/12

Cash 
Flows

2012/13

Cash 
Flows

2013/14ff
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7.4.1 Zinsrisiko
Die Bene Gruppe unterliegt Zinsrisiken hauptsächlich 
in der Eurozone. Einmal im Jahr legt der Vorstand für 
einen künftigen Zeitraum von einem Jahr die gewünschte 
Mischung aus fest und variabel verzinslichen Netto-
Finanzverbindlichkeiten fest. Die Verzinsung der Finanz-
verbindlichkeiten ist zu rund 19,0 % variabel ausgerichtet. 

Der Vorstand schätzt das Risiko aus den Zinsänderungen 
bei Finanzanlagen und -verbindlichkeiten als kalkulierbar 
ein. Derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von 
Zinsrisiken werden daher nicht verwendet. Die Zinssätze 
zum Bilanzstichtag waren folgende:

Zinsänderungsrisiken werden gemäß IFRS 7 mittels Sen-
sitivitätsanalysen dargestellt. Diese zeigen die Effekte von 
Änderungen der Marktzinssätze auf Zinszahlungen, Zins-
erträge und -aufwendungen sowie sonstige Ergebnispo-
sitionen und das Eigenkapital, unter der Annahme, dass 
alle anderen Risikovariablen konstant gehalten werden.

Den Zinssensitivitäten liegen die folgenden Annahmen 
zugrunde:

Wenn das Marktzinsniveau im Geschäftsjahr 2009/10 um 
100 Basispunkte (Geschäftsjahr 2008/09: 100 Basis-
punkte) höher/niedriger gewesen wäre, wäre das Ergebnis 
um TEUR 120,3 (Geschäftsjahr 2008/09: TEUR 59,4) 
geringer/höher gewesen. Die hypothetische Ergebnisaus-
wirkung von TEUR 120,3 ergibt sich aus den potenziellen 
Effekten originärer, variabel verzinslicher Finanzschulden. 

2009/10 2008/09

Guthaben auf laufenden Konten 0,1 % 1,5 %
Kurzfristige Geldanlagen 0,7 % 4,0 %
Überziehungskredite n.a.  4,8 %
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1,6 % 4,0 %
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 1,9 % 4,4 %
Anleihe 6,9 % 6,3 %
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7.4.2 Währungsrisiko
Währungsrisiken im Sinne von IFRS 7 entstehen durch 
Finanzinstrumente, welche in einer von der funktionalen 
Währung abweichenden Währung denominiert und mone-
tärer Art sind. Als relevante Risikovariablen gelten grund-
sätzlich alle nicht funktionalen Währungen, in denen die 
Bene Gruppe Finanzinstrumente hält. 

Die Währungsrisiken der Bene Gruppe resultieren rein aus 
operativen Tätigkeiten. Risiken aus Fremdwährungen wer-
den gesichert, soweit sie die Cash Flows des Konzerns 
wesentlich beeinflussen.

Im operativen Bereich wickeln die einzelnen Konzernun-
ternehmen ihre Aktivitäten überwiegend in ihrer jeweiligen 
funktionalen Währung ab. Dementsprechend ist die Bene 
Gruppe Fremdwährungsrisiken durch die Fakturierung von 
Umsätzen in anderer Währung als der Konzernwährung 
einzelner Tochtergesellschaften ausgesetzt. Im Wesentli-
chen handelt es sich hierbei um GBP, RUB und AED.

Zur Sicherung hat die Bene Gruppe bei entsprechend ho-
hem Risikoexposure Währungstermingeschäfte eingesetzt. 
Die Bene Gruppe war auf Grund dieser Sicherungsakti-
vitäten zum Abschlussstichtag keinen überdurchschnittli-
chen Währungsrisiken im operativen Bereich ausgesetzt. 

Aufgrund des Geschäftsvolumens der Bene Töchter wer-
den nachstehend Finanzinstrumente in RUB und GBP 
näher erläutert. Hinsichtlich des Währungsrisikos aus AED 
wurde zum Bilanzstichtag keine Sensitivätsberechnung 
durchgeführt, weil die Forderungsstände in AED betraglich 
von untergeordneter Bedeutung waren.

Wenn der Euro gegenüber dem RUB im Geschäftsjahr 
2009/10 um 10,0 % aufgewertet/abgewertet gewe-
sen wäre, wären die Kursgewinne/Kursverluste um 

TEUR 1.886 höher/niedriger (im Geschäftsjahr 2008/09 
bei einer Veränderung von 10,0 %: TEUR 3.879 höher/
niedriger) gewesen. Die hypothetische Ergebnisauswir-
kung von TEUR 1.886 ergibt sich im Einzelnen aus den 
Währungssensitivitäten, die im Wesentlichen die Umsätze 
und Einkäufe in der jeweiligen Landeswährung betreffen.

Wenn der Euro gegenüber dem RUB im Geschäftsjahr 
2009/10 um 10,0 % aufgewertet/abgewertet gewesen 
wäre, wäre das Eigenkapital um TEUR 386 höher/niedri-
ger (im Geschäftsjahr 2008/09 bei einer Veränderung von 
10,0 %: TEUR 227 höher/niedriger) gewesen. Die hypo-
thetische Auswirkung auf das Eigenkapital von TEUR 386 
ergibt sich im Einzelnen aus den Währungssensitivitäten 
aufgrund der Umrechnung der ausländischen Tochterun-
ternehmen in die Konzernwährung EURO im Zuge der 
Konsolidierung.

Wenn der Euro gegenüber dem GBP im Geschäftsjahr 
2009/10 um 10,0 % aufgewertet/abgewertet gewesen 
wäre, wären die Kursgewinne/Kursverluste um TEUR 
1.122 höher/niedriger (im Geschäftsjahr 2008/09 bei 
einer Veränderung von 10,0 %: TEUR 1.558 höher/nied-
riger) gewesen. Die hypothetische Ergebnisauswirkung 
von TEUR 1.122 ergibt sich im Einzelnen aus den Wäh-
rungssensitivitäten, die im Wesentlichen die Umsätze und 
Einkäufe in der jeweiligen Landeswährung betreffen.

Wenn der Euro gegenüber dem GBP im Geschäftsjahr 
2009/10 um 10,0 % aufgewertet/abgewertet gewesen 
wäre, wäre das Eigenkapital um TEUR 50 höher/niedriger 
(im Geschäftsjahr 2008/09 bei einer Veränderung von 
10,0 %: TEUR 55 höher/niedriger) gewesen. Die hypotheti-
sche Auswirkung auf das Eigenkapital von TEUR 50 ergibt 
sich im Einzelnen aus den Währungssensitivitäten aufgrund 
der Umrechnung der ausländischen Tochterunternehmen in 
die Konzernwährung EURO im Zuge der Konsolidierung.
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7.4.3 Wertpapierkursrisiko
Wertpapierkursrisiken im Sinne von IFRS 7 entstehen 
durch Finanzinstrumente, welche in ihrem gehandelten 
Wert einer permanenten Veränderung unterliegen. Kurs-
relevante Risikovariablen werden nicht einzeln angeführt, 
sondern werden gemeinsam im Kurs dargestellt. 

Die Wertpapierkursrisiken der Bene Gruppe resultieren 
rein aus den Veränderungen der gehaltenen Wertpapierbe-
stände, welche als zur Veräußerung verfügbar klassifiziert 
wurden und dementsprechend im sonstigen Ergebnis über 
die IAS 39 Rücklage bewertet werden, solange es sich um 
Wertschwankungen handelt. Liegen jedoch wesentliche 
und dauerhafte Wertminderungen vor, so werden Bewer-
tungsverluste erfolgswirksam im Periodenergebnis erfasst 
(siehe Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung). 
Wertsteigerungen von zur Veräußerung verfügbaren Wert-
papieren, die als Eigenkapital klassifiziert sind, werden in 
nachfolgenden Perioden über das sonstige Ergebnis in der 
IAS 39 Rücklage erfasst. 

Die Risiken aus Kursänderungen werden nicht aktiv 
gesichert. Die erlassenen Treasury Guidelines tragen mit 
der Niederschrift des maximalen Risikoprofils passiv zur 
Begrenzung der Risiken bei. 

Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensiti-
vitätsanalysen, welche Auswirkungen hypothetischer Än-
derungen von relevanten Risikovariablen auf Ergebnis und 
Eigenkapital zeigen, unter der Annahme, dass alle anderen 
Risikovariablen konstant gehalten werden.

Den Wertpapierkursrisiken liegen die folgenden Annahmen 
zugrunde:

Wenn der Wertpapierkurs zum 31.01.2010 um 10,0 % 
höher/niedriger gewesen wäre, wäre das Eigenkapital 
um TEUR 439 (31.01.2009: TEUR 371) höher/nied-
riger gewesen. Die hypothetische Auswirkung auf das 
Eigenkapital von TEUR 439 ergibt sich aus den Effekten 
potentieller Kursänderungen. Im Falle von dauerhaften oder 
wesentlichen Wertminderungen erfolgt die Verbuchung im 
Periodenergebnis.
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7.5 Kapitalsteuerung

	 Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung 
des Konzerns ist es, sicherzustellen, dass er zur Unterstüt-
zung seiner Geschäftstätigkeit und zur Maximierung des 
Shareholder Value ein hohes Bonitätsrating und eine gute 
Eigenkapitalquote aufrechterhält.

Der Konzern steuert seine Kapitalstruktur und nimmt An-
passungen unter Berücksichtigung des Wandels der wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen vor. Zur Aufrechterhal-
tung oder Anpassung der Kapitalstruktur kann der Konzern 
Anpassungen der Dividendenzahlungen an die Anteils-
eigner oder eine Kapitalrückzahlung an die Anteilseigner 
vornehmen oder neue Anteile ausgeben. Im Geschäftsjahr 
2009/10 wurde zur Stärkung der Kapitalstruktur eine 

Anleihe in Höhe von TEUR 40.000 begeben. Angesehen 
davon wurden in der Berichts- und Vergleichsperiode 
keine Änderungen der Ziele, Richtlinien und Verfahren 
vorgenommen.

Die Bene Gruppe überwacht ihr Kapital mithilfe eines 
Verschuldungsgrades, der dem Verhältnis von Netto-
Finanzschulden zur Summe aus Eigenkapital entspricht. 
Gemäß den konzerninternen Richtlinien sollte der so defi-
nierte Verschuldungsgrad nicht höher als 50 – 60 % liegen. 
Die Netto-Finanzschulden umfassen verzinsliche Darlehen 
abzüglich Zahlungsmittel und kurzfristige Finanzmittel. Das 
Eigenkapital umfasst das gesamte Eigenkapital der Bene 
Gruppe.

Zum Bilanzstichtag 31.01.2010 zeigt sich folgendes Bild:

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 60.777 23.582
– Kurzfristiges Finanzvermögen -4.389 -3.711
– Zahlungsmittel und kurzfristige Finanzmittel -43.773 -11.763
Nettoverschuldung 12.615 8.108

Summe Eigenkapital 51.250 68.073
Eigenkapital und Nettoverschuldung 63.864 76.181
Verschuldungsgrad 19,8 % 10,6 %
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7.6 Finanzinstrumente

	 Die Buchwerte, beizulegenden Zeitwer-
te und Wertansätze der Finanzinstrumente nach Bewer-
tungskategorien und Klassen stellen sich zum Bilanzstich-
tag wie folgt dar:

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

KLASSEN von Finanzinstrumenten
in TEUR

Bewertungs-
kategorie 

nach IAS 39
Buchwert

31.01.2010

Fortgeführte
Anschaffungs-

kosten

Beizulegender 
Zeitwert 

im sonstigen 
Ergebnis

Beizulegender 
Zeitwert 

im Perioden
ergebnis

Beizulegender 
Zeitwert 

31.01.2010

VERMÖGEN
Zahlungsmittel und kurzfristige Finanzmittel LaR 43.773 43.773 43.773
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – GESAMT LaR 25.828 25.828 25.828
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – EUR und Sonstige LaR 23.518 23.518 23.518
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – GBP LaR 1.466 1.466 1.466
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – RUB LaR 843 843 843
Sonstige Forderungen und Vermögenswerte LaR 4.967 4.967 4.967
Available for Sale Finanzvermögen AfS 4.389 4.389 4.389

SCHULDEN
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – GESAMT LaR -15.675 -15.675 -15.675
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – EUR und Sonstige LaR -14.440 -14.440 -14.440
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – GBP LaR -1.202 -1.202 -1.202
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – RUB LaR -33 -33 -33
Sonstige Verbindlichkeiten – Sonstige LaR -15.459 -15.459 -15.459
Sonstige Verbindlichkeiten – Devisentermingeschäfte* HfT -327 -327 -327
Finanzverbindlichkeiten (inkl. Anleihen) LaR -60.777 -60.777 -66.975

Davon nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39:
– Loans and Receivables (LaR) – Vermögenswerte LaR 74.568 74.568 74.568
– Loans and Receivables (LaR) – Schulden LaR -91.910 -91.910 -98.108
– Available for Sale Finanzvermögen (AfS) AfS 4.389 4.389 4.389
– Held for Trading – Schulden (HfT) HfT -327 -327 -327
* zu derivativen Finanzinstrumenten siehe Punkt 7.7
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Für Finanzinstrumente, welche nicht in den Anwendungs-
bereich von IFRS 7 fallen, bzw. für nicht finanzielles 
Vermögen und nicht finanzielle Schulden zeigt sich zum 
31.01.2010 folgendes Bild:

Nicht finanzielles Vermögen
in TEUR

Buchwert  
31.01.2010

Immaterielle Vermögenswerte 13.909
Sachanlagen 48.191
Aktive latente Steuern 6.809
Vorräte 13.829

Eigenkapital und nicht finanzielle Schulden
in TEUR

Buchwert  
31.01.2010

Summe Eigenkapital -51.250
Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern -10.704
Lang- und kurzfristige Rückstellungen -2.454
Erhaltene Anzahlungen -3.082
Zuwendungen der öffentlichen Hand, passive latente Steuern -1.969



118

BENE 
GB 2009/10

Zum 31.01.2009 zeigte sich hinsichtlich der Buchwerte, 
beizulegenden Zeitwerte und Wertansätze der Finanz-
instrumente nach Bewertungskategorien und Klassen 
folgendes Bild:

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

KLASSEN von Finanzinstrumenten
in TEUR

Bewertungs-
kategorie 

nach IAS 39
Buchwert

31.01.2009

Fortgeführte
Anschaffungs-

kosten

Beizulegender 
Zeitwert 

im sonstigen 
Ergebnis

Beizulegender 
Zeitwert 

im Perioden
ergebnis

Beizulegender 
Zeitwert 

31.01.2009

VERMÖGEN
Zahlungsmittel und kurzfristige Finanzmittel LaR 11.763 11.763 11.763
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – GESAMT LaR 39.228 39.228 39.228
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – EUR und Sonstige LaR 35.263 35.263 35.263
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – GBP LaR 3.495 3.495 3.495
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – RUB LaR 469 469 469
Sonstige Forderungen und Vermögenswerte – Sonstige LaR 6.032 6.032 6.032
Sonstige Forderungen und Vermögenswerte – Devisentermingeschäfte* HfT 206 206 206
Available for Sale Finanzvermögen AfS 3.711 3.711 3.711

SCHULDEN
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – GESAMT LaR -12.773 -12.773 -12.773
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – EUR und Sonstige LaR -11.129 -11.129 -11.129
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – GBP LaR -1.643 -1.643 -1.643
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – RUB LaR -1 -1 -1
Sonstige Verbindlichkeiten LaR -17.058 -17.058 -17.058
Finanzverbindlichkeiten (inkl. Anleihen) LaR -23.582 -23.582 -23.692

Davon nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39:
– Loans and Receivables (LaR) – Vermögenswerte LaR 57.022 57.022 57.022
– Loans and Receivables (LaR) – Schulden LaR -53.412 -53.412 -53.522
– Available-for-Sale Finanzvermögen (AfS) AfS 3.711 3.711 3.711
– Held for Trading – Vermögenswerte (HfT) HfT 206 206 206
* zu derivativen Finanzinstrumenten siehe Punkt 7.7
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Für Finanzinstrumente, welche nicht in den Anwendungs-
bereich von IFRS 7 fallen, bzw. für nicht finanzielles 
Vermögen und nicht finanzielle Schulden zeigte sich zum 
31.01.2009 folgendes Bild:

in TEUR

Buchwert
31.01.2009

Anteile an assoziierten Unternehmen                        391

Nicht finanzielles Vermögen
in TEUR

Buchwert  
31.01.2009

Immaterielle Vermögenswerte 13.140
Sachanlagen 45.283
Aktive latente Steuern 6.736
Vorräte 19.116

Eigenkapital und nicht finanzielle Schulden
in TEUR

Buchwert  
31.01.2009

Summe Eigenkapital -68.073
Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern -11.546
Lang- und kurzfristige Rückstellungen -1.238
Erhaltene Anzahlungen -10.536
Zuwendungen der öffentlichen Hand, passive latente Steuern -798

Der beizulegende Zeitwert der finanziellen Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten entspricht dem ausgewie-
senen Buchwert zum 31.01.2010 mit Ausnahme der fix 
verzinslichen Finanzverbindlichkeiten: 

• �Der Buchwert der Zahlungsmittel und kurzfristigen 
Finanzmittel sowie des kurzfristigen Finanzvermögens 
entspricht aufgrund der relativ kurzen Laufzeiten dem 
Marktwert.

• �Die Wertpapiere des lang- und kurzfristigen Vermögens 
werden als zur Veräußerung verfügbare, finanzielle Ver-
mögenswerte eingestuft und sind daher mit dem beizu-
legenden Zeitwert zum Bilanzstichtag bewertet. 

• �Die Buchwerte der zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewerteten Forderungen und Verbindlichkeiten entspre-
chen im Wesentlichen den beizulegenden Zeitwerten.

• �Der Buchwert der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 
entspricht wegen der kurzen Laufzeit dieser Verbindlich-
keiten im Wesentlichen dem beizulegenden Zeitwert.

• �Der beizulegende Zeitwert der variabel verzinsten 
langfristigen Finanzverbindlichkeiten entspricht im 
Wesentlichen dem Buchwert. Das Management ist der 
Auffassung, dass das Risiko von Zinssatzänderungen 
bei Finanzanlagen und übrigen Verbindlichkeiten von 
überschaubarer Bedeutung ist.
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• �Die Buchwerte und beizulegenden Zeitwerte der 
fix verzinslichen Finanzverbindlichkeiten zeigen zum 
31.01.2010 folgendes Bild:

Die beizulegenden Zeitwerte des Investitionskredites 
(ERP-Kredit für Forschung und Entwicklung) in Höhe von 
TEUR 7.627 sowie der beiden Anleihen in Höhe von 
TEUR 1.877 bzw. TEUR 45.908 wurden als Barwerte der 
mit den Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrun-
delegung der jeweils gültigen Zinsstrukturkurve ermittelt.  

Die Bene Gruppe verwendet zum Bilanzstichtag 
31.01.2010 nachfolgende Hierarchie zur Bestimmung 
und zum Ausweis der beizulegenden Zeitwerte von 
Finanzinstrumenten je Bewertungsverfahren:

Stufe 1: Notierte (unangepasste) Preise auf aktiven 
Märkten für gleichartige Vermögenswerte oder Verbind-
lichkeiten.
Stufe 2: Verfahren, bei denen sämtliche Input-Parameter, 
die sich wesentlich auf den erfassten beizulegenden 
Zeitwert auswirken, entweder direkt oder indirekt beob-
achtbar sind.
Stufe 3: Verfahren, die Input-Parameter verwenden, die 
sich wesentlich auf den erfassten beizulegenden Zeit-
wert auswirken und nicht auf beobachtbaren Marktdaten 
basieren.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr gab es keinerlei Umbu-
chungen zwischen den Bewertungen zum beizulegenden 
Zeitwert der Stufe 1 und Stufe 2.

Buchwert
Beilzulegender 

Zeitwert Buchwert
Beilzulegender 

Zeitwert
in TEUR 31.01.2010 31.01.2010 31.01.2009 31.01.2009

FEST VERZINSLICH
Investitionskredit 0 0 1.208 1.208
Investitionskredit 0 0 290 290
Investitionskredit 0 0 250 253
Investitionskredit 7.500 7.627 0 0
Anleihe 1.715 1.877 1.922 2.029
Anleihe 40.000 45.908 0 0
SUMME 49.215 55.412 3.670 3.780

in TEUR 31.01.2010 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Vermögenswerte, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden 
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte:
  Available for Sale Finanzvermögen 4.389 4.389 0 0

Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden
Im Periodenergebnis zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten:
  Devisentermingeschäfte -327 0 -327 0
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in EUR

Kurswert zum 
31.01.2009

Beizulegender 
Zeitwert 

31.01.2009
Laufzeit 

bis

GBP 1.500.000 Devisenverkauf 1.722.158 50.631 30.04.2009
GBP 1.500.000 Devisenverkauf 1.724.138 51.777 31.07.2009
GBP 1.500.000 Devisenverkauf 1.725.129 51.804 30.10.2009
GBP 1.500.000 Devisenverkauf 1.726.122 51.862 29.01.2010
Gesamt 6.897.548 206.074

7.7 Derivative Finanzinstrumente

	 Zum 31.01.2010 gibt es in der Bene 
Gruppe fünf Devisentermingeschäfte zur Absicherung von 
zukünftigen Währungsrisiken aus bestehenden Projekten, 
welche in GBP und AED fakturiert werden (31.01.2009: 
vier Devisentermingeschäfte in GBP):

In beiden Geschäftsjahren (2009/10 und 2008/09) wer-
den keine derivativen Finanzinstrumente zu Spekulations-
zwecken eingesetzt. 

in EUR

Kurswert zum 
31.01.2010

Beizulegender 
Zeitwert 

31.01.2010
Laufzeit 

bis

GBP 1.500.000 Devisenverkauf 1.649.077 -81.155 29.04.2010
GBP 1.500.000 Devisenverkauf 1.648.895 -80.877 30.07.2010
GBP 1.500.000 Devisenverkauf 1.648.171 -81.550 29.10.2010
GBP 1.500.000 Devisenverkauf 1.646.542 -82.734 28.01.2011
AED 933.404 Devisenverkauf 181.844 -281 31.03.2010
Gesamt 6.774.528 -326.598

Der beizulegende Zeitwert zum 31.01.2010 wurde im 
Periodenergebnis erfasst (Position ‚Sonstige Aufwände‘). 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden Verluste aus 
Devisentermingeschäften in der Höhe von TEUR 459 
verbucht (Geschäftsjahr 2008/09: Gewinne in der Höhe 
von TEUR 206).

Derivative Finanzinstrumente sind in der Konzernbilanz in 
der Position ‚Sonstige Verbindlichkeiten‘ ausgewiesen. 

Zum 31.01.2009 zeigte sich folgendes Bild:
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	 Zum Bilanzstichtag 31.01.2010 zeigt 
sich folgendes Bild:

Für den 31.01.2009 stellte sich das Nettoergebnis je 
Bewertungskategorie wie folgt dar:

Bei den finanziellen Vermögenswerten hat es im abgelau-
fenen Geschäftsjahr keine Umwidmung oder Umklassifizie-
rung gegeben. 

Mit Ausnahme der Zinsaufwendungen und -erträge 
erfolgt die Darstellung der einzelnen Komponenten des 

Nettoergebnisses in der Position ‚sonstige Aufwände 
bzw. in der Position ‚sonstige Erträge‘. Das Zinsergebnis 
und Veränderungen des Available for Sale Finanz
vermögens, welche im Periodenergebnis erfasst werden, 
werden in der Position ‚Finanzergebnis‘ ausgewiesen.

in TEUR

Nettoergebnis
31.01.2010

aus 
Zinsen

aus 
Wertpapier

erträgen

aus Fair Value 
Bewertung 

im Perioden
ergebnis

aus FX-
Bewertung

aus Wert-
berichti-

gung
aus   

Ausbuchung

aus Fair Value 
Bewertung 

im sonstigen 
Ergebnis

Loans and Receivables (LaR) – Vermögenswerte -1.383 328 0 0 41 -1.258 -494 0
Loans and Receivables (LaR) – Schulden -2.783 -2.974 0 0 191 0 0 0
Available for Sale Finanzvermögen (AfS) 755 0 77 -259 0 0 0 937
Held for Trading – Schulden (HfT) -459 0 0 -459 0 0 0 0

in TEUR

Nettoergebnis
31.01.2009

aus 
Zinsen

aus Fair Value 
Bewertung 

im Perioden
ergebnis

aus FX-
Bewertung

aus Wert-
berichtigung

aus   
Abgang

aus  
Ausbuchung

Loans and Receivables (LaR) – Vermögenswerte 90 361 0 237 -311 0 -198
Loans and Receivables (LaR) – Schulden -1.783 -1.241 0 -542 0 0 0
Available for Sale Finanzvermögen (AfS) -1.912 0 0 0 -1.933 21 0
Held for Trading – Vermögenswerte (HfT) 206 0 206 0 0 0 0

7.8 Nettoergebnis nach
Bewertungskategorien
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in TEUR

Stand zum 01.02.2008 -275
Bewertungsänderungen im sonstigen Ergebnis -645
Recycling im Periodenergebnis 920
Stand zum 31.01.2009 0

Stand zum 01.02.2009 0
Bewertungsänderungen im sonstigen Ergebnis 703
Stand zum 31.01.2010 703

7.9 Entwicklung der IAS 39 Rücklage 

7.10 Miete und Leasing

	 Der Konzern ist für seine Verkaufs-, 
Schauraum-, Büro und Lagerflächen verschiedene Miet-
verpflichtungen eingegangen. Die Mietverträge haben 
eine durchschnittliche Laufzeit zwischen 1 und 5 Jahren 
und enthalten zum Teil Verlängerungsoptionen.  

Zudem bestehen im Konzern verschiedene operative Lea-
singvereinbarungen für Kfz. Die Leasingverträge haben 
eine durchschnittliche Laufzeit zwischen 3 und 5 Jahren 
und enthalten zum Teil Verlängerungsoptionen sowie 

Kaufoptionen zum Restwert. Die Miet- und Leasingverein-
barungen beinhalten keine Beschränkungen der Konzern-
aktivitäten betreffend Dividenden, zusätzliche Schulden 
oder weitere Leasingvereinbarungen.

Im Berichtsjahr wurden Mindest-Miet- und Leasing-
zahlungen in der Höhe von TEUR 6.407 (2008/09: 
TEUR 6.277) in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst. Die Laufzeit der Mindest-Miet- und Leasing
zahlungen gliedert sich wie folgt auf:

Die Darstellung der IAS 39 Rücklage erfolgt unter Berück-
sichtigung latenter Steuern. 

Im Geschäftsjahr 2009/10 wurden Wertminderungen in 
der Höhe von TEUR 259 im Periodenergebnis (Position 
‚sonstige Finanzaufwendungen‘) erfasst (Geschäftsjahr 
2008/09: TEUR 1.933).

in TEUR 31.01.2010 31.01.2009

Innerhalb eines Jahres 5.471 6.354
Zwischen einem und fünf Jahren 9.386 8.911
Größer als 5 Jahre 1.178 216
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8.1 Rechtsstreitigkeiten

	 Die per 31.01.2009 dotierte Rückstel-
lung in der Höhe von TEUR 100 aus dem Titel der Kündi-
gung eines ehemaligen Vertriebspartners für die Region 
Serbien und Montenegro besteht zum Bilanzstichtag 
zwar 31.01.2010 in unveränderter Höhe weiterhin, aber 
aufgrund von neu gewonnenen Erkenntnissen während 
des Geschäftsjahres 2009/10 ist mit einer Lösung im 
Geschäftsjahr 2010/11 zu rechnen.

Daneben gibt es in der Bene Gruppe zum 31.01.2010 
keine wesentlichen schwebenden Verfahren (z.B Rechts-
streitigkeiten, die aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
resultieren, Rechtsstreitigkeiten betreffend Produkthaftung, 
Rechtsstreitigkeiten aufgrund Liefer- oder sonstiger 
Verträge sowie Patentangelegenheiten).

8.2 Garantien und  
Gewährleistungen

	 Die Erfahrungen der Vergangenheit 
zeigen, dass aufgrund der hohen Produktqualität Gewähr
leistungen äußerst selten zur Anwendung kommen. Treten 
im Einzelfall Gewährleistungsfälle auf, werden diese 
entsprechend rückgestellt. 

8 ERFOLGSUNSICHERHEITEN
UND ANDERE VERPFLICHTUNGEN

9 EREIGNISSE NACH 
DEM BILANZSTICHTAG

	 Zwischen dem Bilanzstichtag 
31.01.2010 und der Veröffentlichung des Konzernab-
schlusses der BENE AG sind keine wesentlichen Ereig-
nisse eingetreten, welche zu einer anderen Darstellung der 
Finanz-, Vermögens- und Ertragslage geführt hätten.
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10 GESCHÄFTSVORFÄLLE MIT NAHESTEHENDEN  
UNTERNEHMEN UND PERSONEN

	 Die folgende Tabelle enthält die Gesamt-
beträge aus Transaktionen zwischen nahestehenden Unter-
nehmen und Personen für die betreffenden Geschäftsjahre. 
Dem Konzern übergeordnetes, oberstes Mutterunter-
nehmen ist die BENE AG. Unterschieden wird zwischen 
assoziierten Unternehmen, nahestehenden Personen und 
Personen in Schlüsselpositionen.

 

in TEUR

Erlöse aus Verkäu-
fen an nahestende 

Unternehmen 
und Personen

Käufe von naheste-
henden Unter-

nehmen 
und Personen

Von nahestehenden 
Unternehmen und 
Personen geschul-

dete Beträge

An nahestehende 
Unternehmen und 
Personen geschul-

dete Beträge

Assoziierte Unternehmen 0 162 10 15
Nahestehende Personen 166 566 20 7
Personen in Schlüsselpositionen 4 0 0 0
per 31.01.2009 171 728 30 22

Verkäufe an und Käufe von nahestehenden Unternehmen 
und Personen erfolgen zu marktüblichen Konditionen. Die 
zum Geschäftsjahresende bestehenden offenen Posten 
sind nicht besichert, unverzinslich und werden durch 
Barzahlung beglichen. 

Die Käufe von assoziierten Unternehmen beinhalten 
ausschließlich zugekaufte Beratungsleistungen der Bene 
Consulting Gruppe, deren Anteile im 3. Quartal des 
abgelaufenen Geschäftsjahres veräußert wurden (siehe 
Punkt 4.3 – Anteile an assoziierten Unternehmen).

Die Verkäufe an nahestehende Personen beziehen sich 
ausschließlich auf Warenlieferungen. Die Käufe von 
nahestehenden Personen ergeben sich im Geschäftsjahr 
2009/10 mit TEUR 405 großteils aus Beratungslei-
stungen von Hrn. Manfred Bene (Geschäftsjahr 2008/09: 
TEUR 517) und TEUR 48 aus Beratungsleistungen der 
Kanzlei Wolf Theiss & Partner (Geschäftsjahr 2008/09: 
TEUR 23).

Mit weiteren nahestehenden Personen und Unternehmen 
wurden zum 31.01.2010 keine Transaktionen durchgeführt.

10.1 Transaktionen mit nahestehen-
den Unternehmen und Personen

 

in TEUR

Erlöse aus Verkäu-
fen an nahestende 

Unternehmen 
und Personen

Käufe von naheste-
henden Unter-

nehmen 
und Personen

Von nahestehenden 
Unternehmen und 
Personen geschul-

dete Beträge

An nahestehende 
Unternehmen und 
Personen geschul-

dete Beträge

Assoziierte Unternehmen 3 131 0 0
Nahestehende Personen 30 469 3 8
Personen in Schlüsselpositionen 1 0 0 1
per 31.01.2010 33 601 3 8
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10.2 Vergütungen der wesentlichen 
Personen in Schlüsselpositionen

Die Mitarbeiter in Schlüsselpositionen haben überwiegend 
Pensionsansprüche gegenüber der Bene Gruppe. 

Vom Gesamtbetrag der kurzfristig fälligen Leistungen 
an aktive und ehemalige Mitglieder des Vorstandes und 
leitende Angestellte entfallen TEUR 970 (Geschäftsjahr 
2008/09: TEUR 1.305) auf aktive und ehemalige Mit-
glieder des Vorstandes und TEUR 1.057 (Geschäftsjahr 
2008/09: TEUR 885) auf leitende Angestellte. 

Im Geschäftsjahr 2009/10 kam es zur Auszahlung von 
Vergütungen des Aufsichtsrates in der Höhe von TEUR 8 
(Geschäftsjahr 2008/09: TEUR 17).

Die Aufwendungen für Pensionen betreffen mit TEUR 
34 (Geschäftsjahr 2008/09: TEUR 31) die Mitglieder 
des Vorstandes, mit TEUR 0 (Geschäftsjahr 2008/09: 
TEUR 40) die Mitglieder des Aufsichtsrates und mit 
TEUR 9 (Geschäftsjahr 2008/09: TEUR 19) leitende 
Angestellte.

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Jubiläumsgelder 
entfallen mit TEUR 14 (Geschäftsjahr 2008/09: TEUR 13) 
auf die Mitglieder des Vorstandes und mit TEUR 16 (Ge-
schäftsjahr 2008/09: TEUR 22) auf leitende Angestellte. 

in TEUR 2009/10 2008/09

Kurzfristig fällige Leistungen an aktive und 
ehemalige Mitglieder des Vorstandes und leitende Angestellte 2.027 2.190
Kurzfristig fälllige Leistungen an aktive Mitglieder des Aufsichtsrates 8 17
Aufwendungen für Pensionen 43 90
Aufwendungen für Abfertigungen und Jubiläumsgelder 30 35
Gesamtvergütung 2.108 2.332

11 ORGANE DER GESELLSCHAFT
	 Als Organe der Gesellschaft sind im  

Geschäftsjahr 2009/10 folgende Personen bestellt:

Vorstände:

DI Frank Wiegmann (Vorsitzender)
Mag. Thomas Bene
Mag. Roland Marouschek

Aufsichtsräte:

Ing. Manfred Bene (Vorsitzender) 
Mag. Norbert Zimmermann 
Dr. Karl Sevelda
Dr. Richard Wolf 
Martin Hönickl (vom Betriebsrat entsandt)
Augustin Hager (vom Betriebsrat entsandt)
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12 MITARBEITERSTAND
	 Die Gruppe beschäftigte zum Bilanz-

stichtag 31.01.2010 1.248 (31.01.2009: 1.518) Dienst-
nehmer, davon 863 (31.01.2009: 1.086) in der BENE 
AG und 385 (31.01.2009: 432) in den Tochterunterneh-
men außerhalb Österreichs. 

Im Geschäftsjahr 2009/10 waren im Konzern durch-
schnittlich 1.390 (2008/09: 1.488) Dienstnehmer be-
schäftigt, davon 953 (2008/09: 1.006) Angestellte und 
437 (2008/09: 482) Arbeiter. 

13 SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
	 Aufgrund der regional unterschiedli-

chen Marktcharakteristika beeinflussen die geografischen 
Regionen wesentlich die Geschäftspolitik des Konzerns. 
Geschäftsentscheidungen werden auf den jeweiligen 
regionalen Markt bezogen getroffen. Auch für das interne 
Reporting an die Konzernleitung und zum Zweck der Unter-
nehmenssteuerung stellen die geografischen Regionen die 
Grundlage dar. Die Segmentberichterstattung erfolgt daher 
auf Basis der geografischen Regionen im Bene Konzern. 
Als Basis der Segmenteinteilung dient der Sitz der Kunden.

Hinsichtlich der Aufgliederung der von der Bene lukrierten 
Umsatzerlöse nach Produktgruppen verweisen wir auf 
Punkt 5.1 – Umsatzerlöse. Eine weitere Unterteilung des 
Umsatzes Ware erfolgt aufgrund des einheitlichen Pro-
duktportfolios Büroeinrichtungen nicht. Die Erbringung von 
Planungs- und Montageleistungen erfolgt ausschließlich als 
Nebenleistung.

Der Hersteller wird im Segment Österreich ausgewiesen. 
Alle übrigen Länder, die nicht einem anderen Segment 
zugeordnet werden können, sind im Segment ‚Sonstige‘ 
enthalten. 

Die im internen Reporting an die Konzernleitung enthal-
tenen Kennzahlen der einzelnen Segmente basieren auf 
IFRS-Werten. Das Segmentvermögen umfasst lang- und 
kurzfristiges Vermögen mit Ausnahme der aktiven latenten 
Steuern.  Die Segmentschulden setzen sich aus den kurz-
fristigen Schulden inkl. Verbindlichkeiten ggü. Konzernun-
ternehmen zusammen.  

Die Verrechnungspreise zwischen den Segmenten basie-
ren auf vergleichbaren marktüblichen Konditionen.

Die Segmentberichterstattung für das Geschäftsjahr 
2009/10 stellt sich wie folgt dar:

in TEUR Österreich Deutschland UK Russland Sonstige Konsolidierung Bene Gruppe

Umsatzerlöse 95.835 50.936 15.797 23.624 35.445 0 179.298
  gegenüber externen Kunden 53.496 50.936 15.797 23.624 35.445 0 179.298
  gegenüber anderen Segmenten 42.339 0 0 0 0 -42.339 0
Segmentergebnis (EBIT) -5.267 -3.362 -1.185 -1.395 -2.810 0 -14.020
Ergebnis assoziierter Unternehmen -3 0 0 0 0 0 -3
Segmentvermögen 140.118 16.453 6.246 10.497 12.316 -30.744 154.886
Segmentschulden 34.709 9.873 1.981 9.260 6.099 -18.161 43.760
Abschreibungen 7.688 644 68 102 320 0 8.821
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in TEUR Österreich Deutschland UK Russland Sonstige Konsolidierung Bene Gruppe

Umsatzerlöse 148.914 70.495 21.494 39.792 56.813 0 265.318
  gegenüber externen Kunden 76.725 70.495 21.494 39.792 56.813 0 265.318
  gegenüber anderen Segmenten 72.189 0 0 0 0 -72.189 0
Segmentergebnis (EBIT) 1.048 1.127 2.044 3.511 3.662 0 11.392
Ergebnis assoziierter Unternehmen 16 0 0 0 0 0 16
Anteile an assoziierten Unternehmen 391 0 0 0 0 0 391
Segmentvermögen 113.639 29.400 8.290 15.137 18.149 -45.748 138.868
Segmentschulden 47.050 16.880 3.489 10.031 7.035 -24.762 59.722
Abschreibungen 6.444 580 89 122 321 0 7.555

Die Segmentberichterstattung für das Geschäftsjahr 
2008/09 zeigte folgendes Bild:

Für Konsolidierungszwecke eliminiert wurden im Ge-
schäftsjahr 2009/10 (2008/09):
• �Umsatzerlöse mit anderen Segmenten in Höhe von 

TEUR 42.339 (TEUR 72.189)
• �Beteilungen der BENE AG an den Tochtergesellschaften 

in Höhe von TEUR 13.765  (TEUR 17.673) und Forde-
rungen gegenüber Konzernunternehmen in Höhe von 
TEUR 16.979 (TEUR 28.075) im Segmentvermögen

• �Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen in 
Höhe von TEUR 18.161 (TEUR 24.762) in den Seg-
mentschulden

Die langfristigen Vermögenswerte, enthalten im Segment-
vermögen der Bene Gruppe stellen sich zum 31.01.2010 
(31.01.2009) wie folgt dar:

in TEUR 2009/10 2008/09

Österreich 55.017 51.298
Andere Regionen 7.442 7.834

Die Umsatzerlöse der Bene Gruppe sanken gegenüber 
der Vergleichsperiode des Vorjahres um TEUR 86.020 
auf TEUR 179.298. Der Rückgang ist auf die von den an-
gespannten gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
gekennzeichnete Geschäftsentwicklung aller Segmente 
zurückzuführen, welche nachfolgend erläutert werden. 
Das EBIT der Bene Gruppe sank im Vergleich zur Vor-
jahresperiode um TEUR -25.412 auf TEUR -14.020. Die 
Entwicklung des EBIT´s wird nachfolgend je Segment 
erläutert. 

Im Segment Österreich reduzierte sich der Umsatz im 
Geschäftsjahr 2009/10 gegenüber der Vergleichsperio-
de des Vorjahres um 30,3 % auf TEUR 53.496. Hinsicht-
lich des Projektgeschäftes konnte Bene im Berichtsjahr 
wieder zahlreiche Großprojekte für renommierte Unter-

nehmen, wie Generali Versicherungen, Ferro Montage 
Technik oder Voest Alpine Stahl erfolgreich realisieren. 

Der Umsatzrückgang konnte jedoch trotz Steigerung der 
Rohertragsmargen nicht kompensiert werden. Als Teil 
umfassender Kostenanpassungsmaßnahmen arbeiten in 
Österreich alle angestellten Mitarbeiter seit August 2009 
in einem speziell ausgearbeiteten Teilzeitmodell. Zusätzlich 
hat Bene die Kapazitäten der Produktion in Waidhofen/
Ybbs durch den Abbau von Leiharbeitskräften sowie die 
Einführung von rollierenden Aussetzungsverträgen mit 
Wiedereinstellungszusage bei den gewerblichen Mit
arbeitern an die geänderte Auslastungssituation ange-
passt. Zusätzlich wurden über alle Bereiche Sachkosten-
einsparungen realisiert und so reduzierte sich das EBIT im 
Segment Österreich um TEUR -6.315 auf TEUR -5.267.
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Waidhofen/Ybbs, am 23. April 2010

Der Vorstand

	 DI Frank Wiegmann	 Mag. Roland Marouschek	 Mag.Thomas Bene

Der Umsatz reduzierte sich im Segment Deutschland im 
Geschäftsjahr 2009/10 um 27,7 % auf TEUR 50.936 
(2008/09 TEUR 70.495). Hervorzuheben sind Projekte 
für renommierte Kunden wie VHV Versicherungen (Raum 
Hannover), Sparkassen Versicherung (Raum Frankfurt) 
und Santander Consumer Bank (Raum Essen/Düssel-
dorf). Trotz der zum Teil erheblichen Umsatzrückgänge 
gelang es auch im Segment Deutschland durch die An-
hebung des Eigenproduktanteils sowie durch die gezielte 
Forcierung deckungsbeitragsstarker Produktgruppen 
die Rohertragsmargen auf dem Niveau des Vorjahres zu 
halten. Im gleichen Zeitraum setzte die Bene Gruppe ihr 
im Geschäftsjahr 2008/09 gestartetes Einsparungspro-
gramm weiter fort. So setzte Bene auf Einstellungsstopp, 
die Nutzung von natürlicher Personalfluktuation sowie auf 
Einsparungen im Sachkostenbereich. Seit Beginn des 
zweiten Quartals 2009/10 gilt zudem an ausgewählten 
Standorten in Deutschland Kurzarbeit. Durch die Schlie-
ßung des Standortes Bonn konnten die Fix- und Struk-
turkosten weiter gesenkt werden. In Summe weist das 
EBIT einen Verlust in Höhe von TEUR -3.362 (2008/09: 
TEUR 1.127) aus.

Im Segment UK musste Bene – bedingt durch das anhal-
tend schwache Investitionsklima – auch im Geschäftsjahr 
2009/10 Rückgänge verzeichnen. So ging der Umsatz 
im Berichtsjahr um 26,5 % auf TEUR 15.797 zurück. 
(2008/09: TEUR 21.494). Trotz der angespannten Rah-
menbedingungen hat Bene im abgelaufenen Geschäfts-
jahr Projekte für namhafte Kunden wie Nottingham Univer-
sity und Gallaher realisiert. Die bereits im Geschäftsjahr 
2008/09 eingeleiteten Maßnahmen zur Kosten- und Effizi-
enzoptimierung konnten die negativen Auswirkungen des 

Umsatzrückgangs nicht kompensieren, sodass das EBIT 
gegenüber dem Vorjahr um TEUR 3.229 auf TEUR -1.185 
(2008/09: TEUR 2.044) gesunken ist. 

Im Segment Russland konnte der positive Trend der 
Vorjahre im Geschäftsjahr 2009/10 nicht fortgesetzt 
werden und so sank der Umsatz im Vergleich zum 
historischen Rekordwert des Vorjahres um -40,6 % 
auf TEUR 23.624 (2008/09 TEUR 39.792). Trotz des 
dramatischen Umsatzeinbruches konnte Bene in Russ-
land auf Grund der hoch variablen Entlohnungsmodelle 
sowie konsequenter Sachkostenreduktion das Ergeb-
nis etwas abfedern. Das EBIT betrug TEUR -1.395 
(2008/09 TEUR 3.511).

Im Geschäftsjahr 2009/10 reduzierte sich der Umsatz 
im Segment ‚Sonstige Märkte‘ im Vergleich zum histori-
schen Rekordjahr 2008/09 um 37,6 % auf TEUR 35.445 
(2008/09 TEUR 56.813). Die einzelnen Vertriebsregio-
nen wiesen in der Umsatzentwicklung durchaus unter-
schiedliche Trends gegenüber dem Vorjahr auf, wie zum 
Beispiel Frankreich mit -26,0 %, Belgien -2,0 %, ‚Middle 
East‘ -24,2 % oder Polen -86,5 %. Wie bereits in den Vor-
jahren konnte vor allem die Region ‚Middle East‘ einige 
namhafte Großprojekte für Kunden wie Emirates Nuclear 
Energy oder Dubai Chamber of Commerce aufweisen. In 
Frankreich konnte Bene ein innovatives Referenzprojekt 
für den Kunden Bouygues Telecom SA realisieren. In 
Summe führte der Umsatzrückgang von -37,6 % im Seg-
ment ‚Sonstige Märkte‘ zu einer Verschlechterung des 
EBIT um TEUR -6.472 auf TEUR -2.810 im Vergleich zu 
den historischen Rekordzahlen der Vorperiode (2008/09 
TEUR 3.662).
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Erklärung des Vorstands 
gemäSS § 82 Abs 4 Börsegesetz

	 Die unterzeichnenden Vorstandsmitglie-
der bestätigen gem. § 82 Abs 4 Z 3 BörseG als gesetzli-
che Vertreter der BENE AG nach bestem Wissen,  

a.) �dass der im Einklang mit den International Financial 
Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der Euro
päischen Union anzuwenden sind, aufgestellte 
Konzernabschluss ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt;

b.) �dass der Konzernlagebericht den Geschäftsverlauf, das 
Geschäftsergebnis und die Lage des Konzerns so dar-
stellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage entsteht, und dass er die 
wesentlichen Risiken und Ungewissheiten, denen der 
Konzern ausgesetzt ist, beschreibt.

Waidhofen/Ybbs, 23. April 2010

Mag. Roland MarouschekDI Frank Wiegmann Mag. Thomas Bene
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BESTÄTIGUNGSVERMERK*)

(BERICHT DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS)

Bericht zum Konzernabschluss
Wir haben den beigefügten Konzernabschluss der BENE 
AG, Waidhofen an der Ybbs, für das Geschäftsjahr vom 
1. Februar 2009 bis zum 31. Jänner 2010 geprüft. Dieser 
Konzernabschluss umfasst die Konzernbilanz zum 31. Jän-
ner 2010, die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, die 
Konzern-Gesamtergebnisrechnung, die Konzerngeldfluss-
rechnung und die Konzern-Eigenkapitalveränderungsrech-
nung für das am 31. Jänner 2010 endende Geschäftsjahr 
sowie den Konzernanhang.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Konzern­
abschluss und für die Konzernbuchführung
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die 
Konzernbuchführung sowie für die Aufstellung eines Kon-
zernabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns in Übereinstimmung mit den International Financial 
Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der EU anzuwen-
den sind, vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Ge-
staltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen 
Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstellung des 
Konzernabschlusses und die Vermittlung eines möglichst 
getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns von Bedeutung ist, damit dieser frei von we-
sentlichen Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund von be-
absichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern; die Auswahl 
und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden; die Vornahme von Schätzungen, die unter 
Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen 
angemessen erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung 
von Art und Umfang der gesetzlichen Abschlussprüfung
Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines 
Prüfungsurteils zu diesem Konzernabschluss auf der 
Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung 
unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzli-
chen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer 
Abschlussprüfung sowie der vom International Auditing 
and Assurance Standards Board (IAASB) der International 
Federation of Accountants (IFAC) herausgegebenen Inter-
national Standards on Auditing (ISAs) durchgeführt. Diese 
Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhal-
ten und die Prüfung so planen und durchführen, dass wir 
uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden 
können, ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen 
Fehldarstellungen ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen hin-
sichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Konzern-
abschluss. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 

pflichtgemäßen Ermessen des Abschlussprüfers unter Be-
rücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auf-
tretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es auf Grund 
von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei 
der Vornahme dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt 
der Abschlussprüfer das interne Kontrollsystem, soweit es 
für die Aufstellung des Konzernabschlusses und die Ver-
mittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung 
ist, um unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen 
geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch 
um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit der internen 
Kontrollen des Konzerns abzugeben. Die Prüfung umfasst 
ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewand-
ten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von 
den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen 
Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage 
des Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und ge-
eignete Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser 
Prüfungsurteil darstellt.

Prüfungsurteil
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf 
Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Konzernabschluss nach unserer Beurteilung 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kon-
zerns zum 31. Jänner 2010 sowie der Ertragslage des 
Konzerns und der Zahlungsströme des Konzerns für das 
Geschäftsjahr vom 1. Februar 2009 bis zum 31. Jänner 
2010 in Übereinstimmung mit den International Financial 
Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der EU anzuwen-
den sind.

Aussagen zum Konzernlagebericht
Der Konzernlagebericht ist auf Grund der gesetzlichen 
Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem Konzernab-
schluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben 
im Konzernlagebericht nicht eine falsche Vorstellung von 
der Lage des Konzerns erwecken. Der Bestätigungsver-
merk hat auch eine Aussage darüber zu enthalten, ob der 
Konzernlagebericht mit dem Konzernabschluss in Einklang 
steht und ob die Angaben nach § 243a UGB zutreffen.

Der Konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in 
Einklang mit dem Konzernabschluss. Die Angaben gemäß 
§ 243a UGB sind zutreffend.

Wien, am 23. April 2010

Ernst & Young
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.

	 Mag. Gerhard Schwartz eh	 Mag. Ernst Schönhuber eh
	 Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

*) �Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses in einer von der bestätigten (ungekürzten deutschsprachigen) Fassung abweichenden Form (zB verkürzte Fassung oder 
Übersetzung) darf ohne unsere Genehmigung weder der Bestätigungsvermerk zitiert noch auf unsere Prüfung verwiesen werden.
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STANDORTE
Österreich
BENE AG
Arlbergstraße 99–101
6900 Bregenz
Tel.: +43-5574-753 20
Fax: +43-5574-753 20-2780
bregenz@bene.com

BENE AG
Grabenstraße 23
8010 Graz
Tel.: +43-316-82 12 71
Fax: +43-316-82 12 71-2817
graz@bene.com

BENE AG
Dr. Ferdinand-Kogler-Straße 30
6020 Innsbruck
Tel.: +43-512-39 18 18
Fax: +43-512-39 18 18-2680
innsbruck@bene.com

BENE AG
Schleppe-Platz 6
9020 Klagenfurt
Tel.: +43-463-541 45
Fax: +43-463-541 45-2920
klagenfurt@bene.com

BENE AG
Rainerstraße 14
4020 Linz
Tel.: +43-732-65 64 81
Fax: +43-732-65 64 81-4012
linz@bene.com

BENE AG
Franz-Josef-Straße 35
5020 Salzburg
Tel.: +43-662-87 64 64
Fax: +43-662-87 64 64-2513
salzburg@bene.com

BENE AG
Josefstraße 46a
3100 St. Pölten
Tel.: +43-2742-740 01
Fax: +43-2742-740 01-2380
st.poelten@bene.com

BENE AG
Schwarzwiesenstraße 3
3340 Waidhofen/Ybbs
Tel.: +43-7442-500-0
Fax: +43-7442-500-3380
office@bene.com

BENE AG
Renngasse 6
1010 Wien
Tel.: +43-1-534 26-0
Fax: +43-1-534 26-1350
wien@bene.com

Belgien
Bene Belgium BVBA
Corporate Village, Da Vincilaan 2
bus 7, Business Centre-1
1935 Zaventem
Tel.: +32-2-42141-80
Fax: +32-2-42141-85
info@Bene-Belgium.be

Bulgarien
BENE SOFIA EOOD 
Porsche Center Sofia
41 Christopher Columbus Blvd. 
1592 Sofia
Tel.: +359-2-81705-4430
Fax: +359-2-81705-4459
sofia@bene.com

Deutschland
Bene GmbH
Magnolienweg 12
63741 Aschaffenburg
Tel.: +49-6021-8409-0
Fax: +49-6021-8409-50
aschaffenburg@bene.com

Bene GmbH
Europacenter Officetower
Tauentzienstraße 9
10789 Berlin
Tel.: +49-30-886 16-0
Fax: +49-30-886 16-199
berlin@bene.com

Bene GmbH
Sandkaule 9–11
53111 Bonn
Tel.: +49-228-91184-0
Fax: +49-228-91184-99
bonn@bene.com

Bene GmbH
Zollhof 4
40221 Düsseldorf
Tel.: +49-211-540584-0
Fax: +49-211-540584-6680
duesseldorf@bene.com

Bene GmbH
Rüttenscheider Straße 144
45131 Essen
Tel.: +49-201-879 38-0
Fax: +49-201-879 38-33
essen@bene.com

Bene GmbH
Wasserweg 8–10
60594 Frankfurt/Main
Tel.: +49-69-710404-0
Fax: +49-69-710404-6094
frankfurt@bene.com

Bene GmbH
Van-der-Smissen-Straße 2
22767 Hamburg
Tel.: +49-40-38026-400
Fax: +49-40-38026-7090
hamburg@bene.com

Bene GmbH
Rheinauhafen, Im Zollhafen 15
50678 Köln
Tel.: +49-221-27 16 46-0
Fax: +49-221-27 16 46-7430
köln@bene.com

Bene GmbH
Greifswalder Straße 2
30880 Laatzen
Tel.: +49-5102-7091-0
Fax: +49-5102-7091-29
hannover@bene.com

Bene GmbH
Martin-Luther-Ring 13
04109 Leipzig
Tel.: +49-341-49721-0
Fax: +49-341-49721-19
leipzig@bene.com

Bene GmbH
Gottlieb-Daimler-Straße 12
68165 Mannheim
Tel.: +49-621-41988-0
Fax: +49-621-41988-20
mannheim@bene.com
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Bene GmbH
Destouchesstraße 68
80796 München
Tel.: +49-89-358737-10
Fax: +49-89-358737-29
muenchen@bene.com

Bene GmbH
Breitwiesenstraße 19
70565 Stuttgart
Tel.: +49-711-34 18 18-0
Fax: +49-711-34 18 18-99
stuttgart@bene.com

Bene GmbH
In der Lache 2–4
78056 Villingen/Schwenningen
Tel.: +49-7720-8597-0
Fax: +43-7720-8597-77
schwenningen@bene.com

Irland
BENE OFFICE FURNITURE
IRELAND LIMITED
50 City Quay
Dublin 2
Tel.: +353-1-70791-10
Fax: +353-1-70791-19
gerhard.grabner@bene.com

Niederlande
BENE AG
Van Nelleweg 2130
Unit Ko. 1.30-31, Postbus 13130
Rotterdam
Tel.: +31-10-751-6500
manfred.jansen@bene.com

Polen
BENE-WARSZAWA Sp.z o.o
ul. Al. Armii Ludowej nr. 26
00-609 Warszawa
Tel.: +48-22-57934-80
Fax: +48-22-57934-88
warszawa@bene.com

Rumänien
BENE ROMANIA S.R.L.
Str. Tipografilor nr. 11–15
S-Park Aripa 1–2 Parter
13714 Bukarest
Tel.: +40-31-22 53 200
Fax: +40-31-22 53 229
bucuresti@bene.com

Russland
BENE RUS OOO
Strastnov Blvd. 16
107031 Moskau
Tel.: +7-495-792320-0
Fax: +7-495-792320-2
moscow@bene.com

Schweiz
BENE AG
Waidhofen/Ybbs (AT)
Zweigniederlassung Wallisellen
Alte Winterthurerstraße 14a
8304 Wallisellen
Tel.: +41-44-2838000
Fax: +41-44-2838009
office@bene.com

Serbien
BENE AG Predstavništvo u Beogradu
Toranj Ušće 12. Sprat Bulevar Mihajla
Pupina 6A, Belgrad
Tel.: +381-62228877
michael.weritz@bene.com

Singapur
BENE AG SINGAPORE BRANCH
16 Collyer Quai, #11-01, Hitachi 
Tower
49318 Singapur
Tel.: +65 6224 5901
Fax: +65 6224 5940
nicholas.mcmicking@bene.com

Slovakei
BENE Bratislava spol.s r.o.
Zilinská 7–9.
811 05 Bratislava
Tel.: +421-1-571043-11
Fax: +421-2-571043-19
bratislava@bene.com

Slowenien
BENE Ljubljana d.o.o.
Dunajska cesta 151
1000 Laibach
Tel.: +386-1-585 19-90
Fax: +386-1-585 19-91
ljubljana@bene.com

Tschechien
BENE Praha spol.s.r.o.
The Park – Building 2
V PARKU – 2294/4
14800 Praha 4 - Chodov
Tel.: +420-2-21507511
Fax: +420-1-21507593
praha@bene.com

Ukraine
BENE KYIV TOV
8 Illinska Street 1st floor,
Podol District, Kyiv
04070 Kiew
Tel.: +38-044-4994051
Fax: +38-044-4994052
kiev@bene.com

Ungarn
BENE Budapest Kft.
Rákóczi út 42
1072 Budapest
Tel.: +36-1-4113411
Fax: +36-1-4113419
budapest@bene.com

Vereinigte Arabische Emirate
BENE AG
Dubai Airport Free Zone Building 4E
Office 4A-711 P.O. Box 33861
Tel.: +971-4-204 57 22
Fax: +971-4-204 57 27
dubai@bene.com

Vereinigtes Königreich
BENE PLC
47-53 St. John Street
London EC1M 4AN
Tel.: +44-207-68912-34
Fax: +44-207-68912-50
london@bene.com
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IMPRESSUM
Für den Inhalt verantwortlich
BENE AG 
Investor Relations
Schwarzwiesenstraße 3
A-3340 Waidhofen/Ybbs
www.bene.com

Beratung und Text
Pleon Publico
Public Relations & Lobbying GmbH
Neulinggasse 37
1030 Wien
www.pleon-publico.at

Grafisches Konzept und Gestaltung
section.d
design.communication.gmbh
Praterstraße 66
1020 Wien
www.sectiond.com
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Kennzahlen

PARCS 

in TEUR und %

2009/10
31.01.2010

2008/09
31.01.2009

Veränderung 
in %

Umsatz 179.298 265.318 -32,4 %
EBITDA -5.199 18.948 -127,4 %
EBITDA-Marge -2,9 % 7,1 % –
EBIT -14.020 11.392 -223,1 %
EBIT-Marge -7,8 % 4,3 % –
Beschäftigte (zum Stichtag) 1.248 1.518 -17,8 %
CAPEX* 14.248 20.920 -31,9 %
Cash Flow aus der operativen Tätigkeit 7.438 15.218 -51,1 %
*Auszahlungen Sachanlagevermögen und immaterielle Vermögenswerte

Ein Meilenstein der Bene Produktentwicklung 2009/10. Ein innovatives Produkt- 
Portfolio für die neuen Kommunikationszonen im Büro. 

Ein raumbildendes Möbel-Set, das ein inspirierendes Arbeitsumfeld für spontanen  
Austausch, persönliche Begegnungen, gemeinsames Arbeiten und Meetings schafft. 

Mit PARCS können erstmals Kommunikations- und Arbeitszonen – We-Places –  
ganzheitlich gestaltet und eingerichtet werden. 

PARCS ist frei kombinierbar und durch das räumliche Konzept gleichzeitig  
Architektur und Möbel. 
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